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Lavals Besprechungen in Moskau .

Pariser Erwarlungen - Die unterstrichene Sowjelsreundschafl - Sorge um die polnische Sphinx.

T. Paris , 14. Mai . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Das Pariser Echo des ersten Aufenthaltes Lavals in
Moskauist verschieden abgetönt , je nach der Einstellung der
Blätter zum sranzösisch-russischen Pakt . Vor allem in den
offiziösen Berichten sieht man das deutliche Bemühen , der
französischen Oeffentlichkeit klarzumachen , daß man es in
Moskau nicht mehr mit Wilden zu tun habe . Mehrere Zeilen
werden der kräftigen Wiedergabe der Marseillaise durch das
russische Militärorchester gewidmet . Die französischen Bericht -
erstatter stellen erfreut fest, daß man auf den Straßen , die
der Zug der französischen Gäste passierte , kein Elend und
keine Hungernden sah. Laval ist eine Ehrenrunde ans der
neuerbauten Untergrundbahn in Moskau abgefahren , die in
einigen französischen Blättern als sichtbarster Erfolg des
Sowjetregimes bezeichnet wird . Die Journalisten aus Pa -
ris rühmen Prunk und Festlichkeit > s abend -
lichen Empfangs beiLitwinow ui> ileu begeistert
fest , daß sich die Sowjets durchaus als Manner von Welt
benehmen . In allen Pariser Blättern liest man heute von
dem vorbildlichen Walzer , den der rundliche russische Volks -
kommissar des Auswärtigen mit der Gattin des Moskauer
italienischen Gesandten getanzt hat . So wird nach diesem
ersten Tage zunächst gewissermaßen die Gesellschafts -
fähigkeit des neuen Paktpartners der französt -
schen Oeffentlichkeit vorgeführt .

Was das rein Politische betrifft , so ist zweifellos die
polnische Frage der erste und wichtigste Punkt der Un -
terhaltnngen . Pertinax sagt im „Echo de Paris "

, daß die
Verhandlungen zwischen dem russischen und französischen Ge-
neralstab , zwecklos bleiben werden , wenn nicht vorher noch
mehrere folgen , vor allem eben die polnischen Fragen zwischen
Frankreich und Rußland geklärt sind . Der nationalistische An -
ßenpolitiker bezeichnet Lavals Verhandlungen in Warschau
mit Außenminister Beck als „unfruchtbar " . Er erwartet
jedoch nach dem Tode Pilfudskis jetzt eine Aenderung der
Situation . Und je nachdem, ob Polen Alliierter Frankreichs
werbe , im Pariser Sinne , fügt Pertinax hinzu , ob es dem
Reich weiter folgen oder neutral bleibe , werde das die Form
des russisch - sranzösischen Paktes berühren . In Paris hofft
man vor allem auf das Ausscheiden Becks aus dem Außen -
Ministerium . Als erster konkreter Punkt der Besprechungen
Laval —Litwinow nennen Pariser Informationen die russisch -
polnische Frage , für die ebenso wie für die Organisation der
öffentlichen Sicherheit nach dem Tode des polnischen Dik -
tators den Pariser politischen Kreisen andere Voraussetzungen
gegeben scheinen. Das „Journal " bezeichnet es als würdigste
Ehrung für den Toten , wenn Frankreich mit Rußland keiner -
lei politische Fragen erörtert , die der nächsten Zukunft vor -
greifen könnten .

4-
G Moskau , 14. Mai . Der französische Außenminister

Laval wurde am Montag um 13 Uhr MEZ von Außen -
kommissar Litwinow zu einer ersten Unterredung emp-
fangen . Die Besprechung dauerte anderthalb Stunden . Von
französischer Seite nahmen teil : Laval , Leger , Rochat und Bot -
schafter Alphand , von russischer Seite Litwinow , Krestinski
und Potemkin . Es wird erklärt , daß die Besprechung in
freundschaftlicher Atmosphäre verlief und alle Kragen , die
sich aus dem Pariser Pakt ergeben , betraf . U . a . berichtete
Laval über seine Warschauer Besprechungen . Außerdem
wurde über den von Deutschland während der Stresa -
Konferenz gemachten Vorschlag eines regionalen Nicht-
angrisfspaktes ohne Verpflichtung gegenseitigen Beistandes
für alle Beteiligten gesprochen. Die Verhandlungen werden
heute weitergeführt . Eine amtliche Mitteilung wurde nicht
ausgegeben .

Am Montag abend gab Außenkommissar Litwinow
zu Ehren Lavals ein Essen, an dem außer den Herren der
französischen Delegation fast alle Mitglieder des Rates der
Volkskommissare , des Außenkommissariats , die beiderseitigen
Botschafter und Vertreter der französischen Botschaft teil -
nahmen .

Außenkommissar Litwinow begrüßte Laval im Namen
der Sowjetregierung und erklärte u . a. , der Besuch gewinne
eine besondere Bedeutung dadurch , daß er unmittelbar dem
Abschluß des zwischenstaatlichen Paktes folge und seine
feierliche Bekräftigung darstelle . Wir können , fuhr Litwinow
fort , mit aller Entschiedenheit erklären , daß der von uns ab-
geschlossene Pakt ein Friedenswerk darstellt . Sein Kennzeichen
ist es , daß seine Verfasser von dem heißesten Wunsche be -
seelt sind, es möge sich nie die Notwendigkeit zu seiner An -
wendnng ergeben . Dieses Ziel kann dadurch erreicht werden ,
daß der Pakt als Beweis des festen Willens zweier mächtiger
Staaten Europas angesehen wird , aktiv und gewalt -
sam den Frieden zu schützen . Die zweite Pakteigen -
schast ist die , daß er nicht nur gegenniemand gerichtet
ist , sondern keinen einzigen Staat vom Beitritt ausschließt ,
der an der Verwirklichung dieser Ziele interessiert ist . Als
Werkzeug des Friedens bekräftigt und verschärft der Pakt
zu gleicher Zeit ein anderes Friedenswerk , die Völkerbunds -
satznng , deren notwendige Ergänzung er bildet . Litwinow
schloß : Ich gestatte mir , die Hoffnung auszusprechen , daß der
Pakt nicht das Ende , sondern der Anfang der Zusammenarbeit
der Sowjetunion und der französischen Republik darstellt und
zwar einer noch engeren und wohltuenderen Zusammen -
arbeit , damit allen Völkern die stetige und ruhige Eutwick-
lung im Rahmen eines unverletzlichen Friedens gewährleistet
wird .

In seiner Antwortrede erklärte Laval , mit seinem Be
such in Moskau habe die französische Regierung die ganze
politische Bedeutung des Beistandspaktes unterstreichen wol -
len . Laval erklärte weiter , wir haben ein Werkzeug des Frie -
dens geschaffen, so lautet Ihre Definition , und sie ist die
beste Kennzeichnung des Paktes . Zwei große Staaten haben
freiwillig ihre Anstrengungen vereinigt , nicht nur , um ihre
eigene Sicherheit zu schützen , sondern auch um der Sache des
allgemeinen Friedens zu dienen . Die Idee unserer
Länder sind nicht die gleichen . Aber sie sind ge -
eint durch die starken Bande der Friedensliebe . Ich weiß ,
daß ich unser beider heißen Wunsch ausdrücke , wenn ich sage,
wir würden es gern sehen, wenn andere Länder an dem
friedlichen Aufbauwerk teilnehmen würden , das so notwendig
ist . Jedes Land hat eigene Bestrebungen und gleichzeitig
sorgt jedes Land für den Schutz seiner Ehre und seiner
Würde . Aber jedes Land hat die Pflicht , seinen Beitrag zur
internationalen Sache der Solidarität zu liefern . Eben des -
halb , weil der Frieden unteilbar ist , müssen und werden wir
unseren Appell an alle Länder und Regierungen rich -
ten — solange bis dieser Appell gehört werden wird .

Nach dem Essen fand ein Empfang statt , an dem das
diplomatische Korps , Mitglieder der Sowjetregierung sowie
Mitglieder der Regierungen der Sowjetrepubliken , Vertreter
der Wissenschaft und Kunst sowie der in - und ausländischen
Presse teilnahmen .

Frankreich nach den Wahlen.
Eine Schlappe für die nationale Konzentration / Die Erfolge der Kommunisten.
T . Paris , 14. Mai . Meldung unseres Vertreters .) Das

Ergebnis des zweiten Wahlganges der französischen Ge -
meinderatswahlen hat in ganz Frankreich Bestür -
zung ausgelöst . Die Politik der nationalen Konzen -
tration hat eine schwere Schlappe erlitten . Obwohl
schon der erste Wahlgang in Frankreich den Eindruck der
Verwirrung und politischen Entmutigung zurückgelassen
hatte , hoffte man doch auf einen Erfolg der nationalen Par -
teien . Dieser Erfolg war abhängig von der Disziplin der
Radikalsozialisten , das heißt davon , wie weit die Radikal -
fozialisten sich aus den Fesseln der alten Kartellpolitik mit
den Sozialisten losringen würden . Diese Disziplin ist am
Sonntag gebrochen worden , so daß die marxistische Ein -
h e i t s f r o n t einen zahlenmäßig zwar nicht bedeutenden ,
aber in seinen moralischen Auswirkungen erheblichen Er -
folg verzeichnen kann .

Es wäre übertrieben , dem Ergebnis der französischen
Gemeinderatswahlen eine die gesamte politische Entwicklung
Frankreichs beeinflussende Auswirkung zuzuschreiben , immer -
hin bleibt aber die Tatsache bestehen, daß der unerwartet
itarke Vorstoß der radikalen Flügelgruppen , insbesondere
der Kommunisten , ein Zurückweichen der französischen
Wählermasse von den bisher befolgten Gesetzen der Stabili -
tät darstellt . Die Wähler sind denjenigen Persönlichkeiten und
Parteien gefolgt , die sich als schärfste Agitatoren gezeigt haben .
Die traditionelle französische Veharrungs - und Ausgleichpolt -
tik hat zur nicht geringen Ueberraschung der gemäßigten
Standardpolitiker versagt .

Die Kommunisten haben durch die st a r k e V e r m e h-
rungihrerSitze den klingenden Lohn für ihr Zusammen -
gehen mit den Sozialisten geerntet . Diese von Moskau den
französischen Kommunisten gegebene Order ist in ganz Frank -
reich mit der größten Disziplin eingehalten worden . Dem -
gegenüber haben die Versuche , eine ähnliche Einheitsfront der
nationalen Gruppen zu schaffen, durch das schwankende

40« Arbeiter ertrunken.
Großes Grubenunglück in Schanluug.

T s i u g t a u , 14. Mai . Am Montag ereignete sich in einem
Bergwerk bei Tszetschwan au der Zweiglinie der Schautnng -
bah « nach Boschan etwa 80 Kilometer östlich von Tsingnanf «
eiu schweres Grubenunglück . Infolge eines Wassereinbrnchs
ertranken an 400 chinesische Arbeiter und ei« japanischer Inge -
« ieur . Das Wasser stieg i« den Stollen einen Meter je Se -
k«nde . Die Rettungsarbeiten mußte « «ach 40 Minuten abge -
brochen werden , da die Pumpen n«d Auszüge infolge Kurz -
schlnfles außer Betrieb gesetzt wurden . Man glanbte bereits
die ganze Belegschaft in Stärke von 600 Mann als verloren ,
aber glücklicherweise gelang es Freiwillige « i« einem Nachbar -
stallen »ach längerer Zeit 200 Bergleute zu rette « . Das Berg -
werk wird von einer chinesisch- japanische « Gesellschaft geleitet .

Furchtbare Familientragödie in Basel.
Basel , 14. Mai . Am Sonntag früh gegen 4 Uhr ereignete

sich in Klein -Basel ein furchtbares Familiendrama . Anwoh -
ner des Rosengartenweges hörten zahlreiche Schüsse fallen .
Sie alarmierten eine Polizeipatrouille , die in das Hans ein -
drang . Den Beamten bot sich ein schrecklicher Anblick. Der
Besitzer des Hauses , Ingenieur Ernst Fröhli -Stadtler lag er¬
schossen am Boden , neben ihm seine Frau und in einem Bett
die Leiche des 18jährigen Knaben . Das achtjährige Töchterchen
gab noch Lebenszeichen von sich , ist aber später seinen Ver -
letzungen erlegen . Die Motive für diese furchtbare Tat , die
anscheinend im Einverständnis zwischen den beiden Eheleuten
erfolgte , sind noch nicht geklärt .

VerhaltenderRadikalsozialisten , die sich an keine
gemeinsame Marschroute binden wollten , Schiffbruch erlitten .
H e r r i o t hat zwar in Lyon im zweiten Wahlgang einen sehr
großen Erfolg davongetragen , die Zukunft wird aber lehren ,
ob sein nicht eingehaltenes Versprechen gegenüber der bür -
gerlichen Mitte für die Radikalsozialisten nicht von schweren
Folgen sein wird .

Die Hauptbetroffene ist vorläufig die .Alliance demo-
cratiqne " Flaudius , die sich nicht zu einem festen Zu -
sammengehen mit der Rechten entschließen konnte , sondern sich
an die Radikalsozialisten anlehnte , in der Erwartung , diese
von den Sozialisten fernzuhalten . Ohne Zweifel hat sich da-
durch Flandin bei der Rechten um fast alle Sympathien ge -
bracht . Die Folgen werden schon sehr bald bei dem Wieder -
zusammentritt öer Kammer zu verspüren sein . In Kreisen
der parlamentarischen Rechten zeigt man nun sehr wenig Be -
reitschast , unter diesen Umständen das unter ganz anderen
Voraussetzungen der Regierung Flandin gegebene Vertrauen
weiterhin zu belassen.

Ein Kapitel für sich sind die Auswirkungen , die der Vor -
stoß der Kommunisten für die Wetterführung der französischen
Rußlandpolitik haben dürften . Man erwartet , daß
der kommunistische Erfolg , dessen Reqieführunq einwandfrei
auf die Sowjets zurückzuführen ist . Anlaß zu Besinnung in
Frankreich werden wird und die Reihen der Gegner der
Flandin - Lavalschen Moskaupolitik erheblich verstärken wird

Von insgesamt 858 Gemeinden über 6000 Einwohner
haben die Mehrheit erhalten :

davon
Parteien in Gemeinden behauptet gewonnen verlöre '

Kommunisten 90 88 52 9
Altsozialisten 169 186 38 89
Neusozialisten 15 12 8 4
Sozialrepublikaner 88 25 8 17
Radikalsozialisten 222 165 57 61
Unabhäng . Radikale 51 85 16 20
Linksrepublikaner 146 106 40 51
Volksdemokraten 9 5 4 4
Rechtsrep . lMarin - Gr .) 108 79 24 85
Rechtskonservative 10 8 2 1
Unabh . Sozialisten des

Seine -Departements 4 8 14
Unbestimmt « 0 6 i

Ernste Wahlzwischen«älle.
Aus verschiedenen Gegenden Frankreichs werden ernst

Wahlzwischenfälle gemeldet . In Grenade im Departement
Haute Garonne kam es nach Berkündung des Wahlergebnisses
zu Zusammenstößen , bei denen drei Personen schwer verletzt
wurden . In mehreren Ortschaften des Norddepartements ver -
anstaltete die marxistische Front Protestumzüge gegen die dor -
tige Niederlage ihrer Kandidaten . Das Eingreisen der Polizei
führte zu heftigen Zusammenstößen , in deren Verlauf zehn
Personen verletzt und 20 verhaftet wurden . Blutige Zusam¬
menstöße hat die örtliche Wahlniederlage der Marxisten in
Monteean les Mines ausgelöst , wo das Rathaus von den So -
zialisten und Kommunisten gemeinsam regelrecht belagert
wurde . Erst nachdem die Polizei energisch durchgegrissen
hatte , konnte der Bürgermeister mit seinen Ratgebern an *
seiner peinlichen Lage befreit werden .
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rauer um Pilsudski.
A Warschau , 14. Mai . Ganz Polen steht im Zeichen tief -

ster Trauer . Auf allen öffentlichen Gebäuden , auf den Privat -
Häusern , auf den ausländischen Botschaften , Gesandtschaften
und Konsulaten wehen die Fahnen auf Halbmast . Die Zeitnn -
gen sind mit schwarzem Rand erschienen,' sie bringen Bilder
des Marschalls und Nachrufe , die die allgemeine Trauer um
den großen Führer , den Schöpfer und Erbauer des Staates
und der Armee zum Ausdruck bringen . Die Nachrufe weisen
nicht nur auf die geschichtliche Bedeutung der Persönlichkeit
Pilsudskis hin und darauf , daß man das letzte Jahrzehnt in
der Geschichte Polens als die „Epoche Pilsudskis " bezeichnen
werde , sondern sie huldigen auch einmütig dem ungewöhnlichen
Charakter des verschiedenen Marschalls , der von frühester
Jugend an sein glühendes Temperament dem Gedanken der
Befreiung Polens und späterhin dem Aufbau Polens zu einer
starken und großen Macht gewidmet hat . Allgemein wird die
ungewöhnliche Verantwortungsfreudigkeit Pilsudskis hervor -
gehoben , der sich niemals von den Meinungen seiner Um -
gebung abhängig machte, sondern in schwierigen Lagen die
volle Verantwortung für die Geschicke des Staates vor der
Nation und vor der Geschichte auf sich nahm .

Die Warschauer Bevölkerung wanderte am Montag zum
Belvedere -Schloß , wo Sichte Mafien entblößten Hauptes in
lautloser Stille vor dem Portal und an den Gittern des Vor -
Hofes stehen, um auf diese Weise dem verstorbenen Marschall
ihre Huldigung darzubringen .

Auf dem Belvedere -SchloH weht auf Halbmast als stum -
mes Zeichen der allgemeinen Trauer eine große schwarze
Fahne . Der Sarg mit den sterblichen Ueberresten Pilsudskis
wird von Dienstag an ösfentlicht aufgestellt , um der Bevölke -
ruug Gelegenheit zu geben , dem Marschall die letzte Ehrung
zu erweisen .

Der Ministerrat hat beschlossen , dem Marschall ein
Staatsbegräbnis zu veranstalten . Tag und Ort der
Beisetzung sind noch nicht bestimmt . Voraussichtlich wird am
Donnerstag oder Freitag die Ueberführung des Sarges znm
Warschauer Hauptbahnhof erfolgen, ' am Freitag oder Samstag
geht voraussichtlich die Beisetzung im Wawel -Schloß in Kra -
kau vonstatten . Im Lanse des Montagvormittag nahmen die
Aerzte die Einbalsamierung des Körpers vor , wobei den be -
kannt gewordenen letzten Wünschen des Marschalls entspre -
chend das Gehirn den Wissenschaftlern überwiesen , das Herz
aber nach Wilna gebracht und zu Füßen seiner Mutter bei-
gesetzt wird .

Das Postministerium gibt eine besondere schwarze Trauer -
marke mit dem Portrait des Marschalls heraus . — Der Kul¬
tusminister hat einen Aufruf an die polnische Jugend erlassen ,
in dem es heißt : Ihr alle habt den Marschall Pilsudski ge-
kannt und geliebt , nicht nur als Euren Erzieher , sondern auch
als den besten Freund der Jugend . Er wird für Euch und
für die künftigen Geschlechter das Symbolder Ehre uni
der Größe Polens bleiben .

General Wieniawa -Dlgofzcwfki hat sich im Flugzeug nach
Krakau begeben , um dort die Vorbereitungen für die Bei ^
fetzung und für die Trauerfeier in der Kathedrale auf dem
Wawel , einem Hügel , anf dem auch das Schloß liegt , zu tref -
fen . Voraussichtlich am Donnerstagabend werden die sterb-
lichen Ueberreste des Marschalls in dem mit einem Glasdecke ,
versehenen Sarg vom Schloß Belvedere in die St . Johannes -
Kathedrale in Warschau übergeführt werden . Dort kann dann
die Bevölkerung in der Nacht zum Freitag , am Freitag selbs .
und in der Nacht zum Samstag bis zum frühen Morgen von
dem polnischen Nationalhelden Abschied nehmen . In der
Kathedrale werden am Sarge Generäle nnd Unteroffi -
ziere derWehrmachtdie Ehrenwache halten . Der
Trauergottesdienst vor der Ueberführung des Sarges zum
Bahnhof , die wahrscheinlich Samstag vormittag erfolgt , wirc.
von Kardinal Kakowfki gehalten werden . Vom Warschauer
Hauptbahnhof soll der Zug mit dem Sarge dann in langsamer
Fahrt mit Aufenthalt anf allen Bahnhöfen nach Krakau ge -
führt werden .

In einer Adresse der Regierung an die polnische Bevölke -
rung , die im polnischen Rundfunk verbreitet und in sämtlichen
Zeitungen veröffentlicht wurde , wird die Bevölkerung vor
allen Dingen aufgefordert , die Ruhe zu bewahren . Die im
Belvedere tagende Konferenz hat außerdem wichtige Beschlüsse
über die Zukunft des Regimes in Polen zu fassen, dessen
eigentlicher Träger plötzlich aus dem Leben geschieden ist. Es
heißt , daß der Marschall Pilsudski ein politisches Testa -
m e n t hinterlassen hat , doch sind der Öffentlichkeit nicht die
geringsten Einzelheiten aus diesem Testament bekannt .

In oppositionellen Blättern finden sich nnter Hinweis aus
den Appell des Staatspräsidenten an die Verantwortlichkeit
des ganzen Volkes hier und da Hoffnungen angedeutet , daß
das Regime sich nunmehr wieder statt allein auf die einzig -
artige Persönlichkeit des Verstorbenen , aus die ganze Nation

stützen werde , worunter die Hoffnungen der bisherigen oppost-
tionellen Parteien auf eine Wiederbeteiligung an der Staats -
macht zu verstehen sind. Dem Verstorbenen zollen die Blätter
sämtlicher Parteien die volle Anerkennung , die ihm gebührt .
Die ungewöhnliche Charakterstärke , der glühende Patriotis -
mus , die unbedingte Bereitschaft zur Verantwortlichkeit des
Marschalls werden ihm auch von denen vorbehaltlos bestätigt ,
die ihn zu seinen Lebzeiten erbittert bekämpft haben . Das
größte polnische Oppositionsblatt , der „Kurjer Warszawski ",
schreibt wörtlich : „Pilsudski war ein geborener Führer von
einem in Polen einfach ungewöhnlichen Ausmaß ."

Beileid der deutschen Minderheit
zum Tode Pilsudskis .

Der Tod des polnischen Marschalls Josef Pilsudski hat die
deutsche Minderheit in Polen schwer erschüttert . Sie
trauert mit den polnischen Mitbürgern ihres Landes an der
Bahre dieses größten polnischen Staatesmannes , weil sie in
seinen politischen Weisungen die Erfüllung ihrer berechtigten
Ansprüche in der Zukunft erwartet . Die Jungdeutsche Par -
tei für Polen hat ihrer Anteilnahme zu dem Ableben des
Marschalls in einem Beileidstelegramm an den Staatspräsi -
denken Ausdruck gegeben .

Bange Fragen ans London.
8 . London , 14. Mai . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Obwohl die Kunde vom Tode des polnischen Marschalls Pil -
sudski erst spät in der Nacht zum Montag London erreicht hat ,
war sie das Hauptthema der ganzen Morgenpresse . Die
„Times " veröffentlicht einen Lebenslauf Pilsudskis . Seit dem
Tode Hindenbnrgs hat kein europäisches Ereignis mehr so
große Aufmerksamkeit in England erfahren . Da und dort
klingt bereits die Sorge durch, das Pilsudskis Tod die euro -
päische Politik mit einem neuen . unerwarteten Fragezeichen
belaste . Der Marschall galt in London als der eigentliche Be -
gründer jener polnischen Neutralität , die zu der Verständigung
mit Deutschland geführt hat . Die neuen Männer , die Pilsudskis
beide offiziellen Äemter übernommen haben , sind in London zu
unbekannt , als baß man aus ihrer Persönlichkeit sichere
Schlüsse auf Polens künftige Haltung zu ziehen wagte . „Wird
Polen zu seiner alten Allianz mit Frankreich zurückkehren
oder wird es seiner neuen Freundschaft mit Deutschland treu
bleiben ?" das ist die Frage , die England in erster Linie stellt.

Soldat "
, so schreibt der „Daily Telegraph ", „hat der

Marschall Pilsudski eine natürliche Bewunderung für die mili -
tärischen Gaben Deutschlands . Als Staatsmann wachte er
eifersüchtig über die schwer errungene Unabhängigkeit Polensund mißtraute ernstlich dem bolschewistischen Rußland . Diesebeiden Tatsachen gaben den Schlüssel zu der Politik , die Pil -
sudski so entschlossen durchgeführt hat : „der Politik der Unab -
hängigkeit von beiden Nachbarn mit einer gewissen Hinnei -
gung zum deutschen Standpunkt ".

„Daily Telegraph " schreibt in einem Leitartikel , bei der
Vorahnung seines Endes habe der Marschall weitgehende Vor .
sorge getroffen und infolgedessen sei die Ueberführung der
Regierung bereits glatt und ruhig vollzogen worden . Infolge -
dessen branche man keine innere Krise und sicher keine Aende -
rung der Außenpolitik zu erwarten .

Der diplomatische Korrespondent der „Morningpost " sagt
dagegen , aus dem Tode Pilsudskis werde sich vielleicht eine
wichtige Aenöerung der internationalen Lage ergeben . Der
Marschall habe es ständig abgelehnt , sich in den französischen
Plan für die Einkreisung Deutschlands hineinziehen zu lassen.

* *
Bei den Trauerfeierlichkeiten Pilsudskis wird Frankreich

durch Außenminister L a v a l und Marschall P e t a i n ver -
treten sein.
Beileidstelegramm des Führers

an die Wilwe Pilsusskis .
Berlin , 18. Mai . Der Führer und Reichskanzler hat an die

Witwe des verewigten Marschalls Pilsudski , Frau Alexandra
Pilsudska , das nachstehende Beileidstelegramm gerichtet :

„Die Trauernachricht vom Ableben Ihres Herrn Gemahls ,Seiner Exzellenz des Marschalls Pilsudski , hat mich auf das
fchmetzlichste berührt . Nehmen Sie , hochverehrte gnädige Frau ,und Ihre Familie den Ausdruck meiner tiefempfundenen
Anteilnahme entgegen . Dem Heimgegangenen werde ich stetsein dankbares Gedenken bewahren .

( gez .) AdolfHitler ,
Deutscher Reichskanzler ."

Das Beileid der deutschen Wehrmacht .
Der Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg hat

an den Generalfeldinspektor der polnischen Armee Dioisions -
general Rydz -Smigly in Warschau folgendes Beileidtele -
gramm gerichtet : ..Eurer Exzellenz spreche ich anläßlich des
Ablebens des großen Patrioten und Soldaten , des Marschalls
Pilsudski , im Namen der deutschen Wehrmacht mein anfrich -
tiges Beileid aus ."

Staatssekretär Körner überbrachte am Montag vormittag
dem polnischen Botschafter das Beileid des Ministerpräsidenten
General Göring .

Der Luslpakl Paris —Rom.
DNB . Rom , 14. Mai . Zwischen dem französischen Luft -

fahrtminister Denain und dem italienischen Regierungschef
Mussolini ist am Montagabend eine Konvention über
die Einrichtung von Luftfahrt linien unterzeich -
net worden . — In einer amtlichen Mitteilung heißt es , daß
diese Konvention die Politik herzlichen Einvernehmens zwi-
schen den beiden Regierungen bestätige und eine enge Zusam -
menarbeit zwischen der sranzösischen und der italienischen
Luftfahrtgesellschaft feststelle. Diese Zusammenarbeit betreffe
insbesondere die Eröffnung der Linie Rom — Paris und
den Plan einer beiderseitigen Verbindung zwischen Tunis
und Tripolis , sowie die Organisation von Landungs -
stellen auf italienischem Gebiet für die französische Luftlinie
Marseille —Beirut . Staatssekretär General Balle und Luft -
fahrtminister Denain hätten auch zahlreiche Besprechungen
über die Bedingungen gehabt , unter denen die in London und
in Stresa geplante allgemeine gegenseitige Lustschutzkouoen-
tion verwirklicht werden könnte .

Generalstabsbesprechungen Paris-Moskau?
Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris "

, der die Reise La-
vals noch Moskau mitmacht , erklärt , der Abschluß des fran -
zösisch-sowjetrussischen Paktes sei erst die negative Seite eines
Werkes , aus dem man im Lause der Zeit auch positive Ergeb -
nisse zu gewinnen hoffe. Der Vertrag sei geschaffen, da die
„deutsche Gesahr " den Zusammenschluß aller Völker notwendig
mache , die die Verträge verteidigen wollten . Ein solcher Zu -
sammenschlnß bleibe aber unwirksam ohne Moskau . Das sei
allen vor Augen zu führen , die von Zweifeln befallen seien
oder Kritik übten . Man habe sich mit dem Vertrag gegen das
etwaige Wiederaufleben der deutsch -russischen Rapallo - Politik
gesichert und der „Reichswehr für den Kriegsfall die ungeheu -
ren Hilfsanellen Sowjetrußlands entzogen " .

Ueber die positive Seite würden die kommenden Monate
ober Jahre entscheiden. Jedenfalls hätten Laval und Litwinow
die Frage schon am Montag in Anspruch genomen . Die früher
oder später einsetzenden Generalstabsbesprechungen würden
nur dann erfolgreich sein , wenn vorher viele andere Fragen
geklärt seien . Hierzu gehöre der Faktor Polen ,

Nach dem Bekanntwerden der Todesnachricht in Warschau
sammelte sich die Bevölkerung vor dem Schloß Belvedere

in dem der Marschall verschied .Bilder : Dr . Selle -Eysler .

Oer neue polnische Kriegsminister .
Als Nachfolger des verstorbenen Mar¬
schalls Pilsudski wurde General Ka -
sprzycki zum Kriegsminister ernannt .

. Bolschewistischer Blutterror
gegen Deutsche in der Sowjetunion .

DNB . Berlin , 14. Mai . Die österreichische Presse bringt
in den Morgenblättern folgende Meldung : „Dem interkonses »
sionellen und übernationale » Hilfskomitee unter Vorsitz Sei »
ner Eminenz Kardinal Jnnitzer geht soeben folgende Nachricht
z« : In der Sowjetnkraine wurden die Pastore » Moldemar
Seib aus Dn 'epropetrowsk nnd Friedrich Deutschmann
aus Hochstädt znmTodeverurteilt und harren jetzt der
Vollstreckung dieses Urteilsspruches . 27 Pastoren befinden sich
nm Gefängnis . Der bekannte evangelische Probst Birth aus
Charkow und Pastor B a u m a u n wurden z« je zehn Fahre »
Zwangsarbeit verurteilt . Im ganzen Gebiet der Sowjet -
nnion sind jetzt nnr noch etwa 2» evangelische Pfarrer im
Amte ."

Die Pastore « Seib , Dentschmann , Birth und Baumann
sind sämtlich Deutsche . Wie wir erfahren , sind noch wei -
tereTodesurteile gegen Deutsche in der Sowjet -
nnion oerhängt worden , die sämtlich aus jüngster Zeit stam -
men und wegen der Annahme von Hnngerhilfe ans dem
Ausland bezw . wegen der Bitte nm Hilfe gefällt worden
sind :

1. der Baner D e r k s e n,
2. der Bauer T h i e s s e n.
3 . der Baner Heinrich Raas , Neusatz b. Odessa ,
4. Johannes Hirsch , Helenental b. Odessa ,
5 . Michael Röhrich , Straßbnrg -Ukraine .
6 . der Baner Rogehr , Altona , Kr . Melitopol ,

sind sämtlich zum Tode verurteilt worden .
Damit hat der Terror gegen das deutsche Volkstum

einen neuen Höhepunkt erreicht .

Der Bahnhof im Vatikan.
od. Rom , 13. Mai . Seit Jahr und Tag steht der mit einem

Aufwand von vielen Millionen erbaute Bahnhof im Va -
tikan - Staat fertig . Noch nicht ein einziger Zug verließdie in kostbarstem Marmor ausgelegte Station . Nun kommtdie sensationelle Kunde aus dem Vatikan , der Papst wolle sichim nächsten Jahre zur berühmten Wallfahrtskirche der Ma -
donna di Pompeji begeben nnd bei dieser Gelegenheit die 500
Meter lange vatikanische Eisenbahn selbst einweihen . Jetztwird verständlich , so schreiben einige römische Abendblätter ,weshalb Kardinalstaatssekretär Pacelli . als er zum Eucharisti -
schen Kongreß nach Buenos Aires nnd vor wenigen Wochen
nach Lonrdes reiste , den Bahnhof des weltlichen Roms be -
nutzte . Wie verlautet , hat Pius XI . die Absicht , gelegentlich
auch nach Oberitalien , und zwar nach Loreto in den Marcken
zu fahren . Wie den vorigen , so wird er auch diesen Sommer
auf Castell Gandolfo verbringen . Die großartige Sommer -
residenz soll , um den Angehörigen des Heiligen Vaters auch
Platz zu bieten , neuerdings ausgebaut werden .

Rudolf Keß in Stockholm.
Stockholm , 14. Mai . Der Stellvertreter des Führers ,

Neichsmiuister Rudolf Heß , ist mit seiner Frau , dem dent -
schen Gesandten Prinz zu Wied . Reichsärztesührer Dr . Wag -
ner sowie Professor Haushoser gestern in Stockholm einge -
troffen . Reichsminister Heß nahm mit seiner Gattin für die
Zeit seines hiesigen Aufenthalts im Hause der deutschen Ge-
sandischast Wohnung , Der Grund feines Besuches ist eine
Einladung , im Hanse der schwedischen Gesellschaft einen Vor -
trag über das neue Deutschland zu halten . Der Vortrag ,der am Dienstag abend stattfindet , soll durch Teile des
Films „Triumph des Willens " ergänzt werden . Das In -
teresse, das dem Vortrag und dem Besuche von Rudolf Heß
entgegengebracht wird , ist ungemein groß .

Ossiziersanstansch zwischen Japan und Sowietrnßland .
Von zuständiger japanischer Stelle wird mitgeteilt , daß der
Austausch von Offizieren zwischen Japan und Sowjetruß -
land unmittelbar bevorstehe .
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KriegsgewMer über Afrika.
Italiens Entschlossenheit / Verwarnungen an die Westmächte / Abessiniens neuer Protest

ob Rom , 13 . Mai . lDrahtbericht «nseres Vertreters .) Es
fehlt nicht viel , damit der italienisch - abessinische
Streitfall zu einem internationalen Problem
ersten Ranges anschwillt , der den großen Afrikakrisen der
Vorkriegszeit in nichts nachsteht. Die bevorstehende Völker -
bundsratstagung am 20. Mai , die den abessinischen Antrag
zu behandeln hat , kann die Krise herausbeschwören , denn die
faschistische Regierung würde es als einen Affront betrach-
ten , als Angeklagter des Negus Regest ! vor dem Genfer Fo -
rum zu erscheinen . Abessinien ist nach Aeußerungen führen -
der italienischer Politiker ein „aufrührerischer Staat , in dem
noch die Sklaverei herrscht" . In der Tat wäre es nach diesen
nnd vielen ähnlichen Worten mit dem Prestige Italiens nn -
vereinbar , durch Abessinien vor den Völkerbund zitiert zu
werden . Die englischen Vermittlungsversuche
dürften unter solchen Umständen zur E r g e b n i s l o s i g -
k e i t verurteilt sein . Die Warnung der britischen Presse an
Italien , die hier an zuständiger Stelle als „überflüssiger
Alarm " registriert werden , gelangen au taube Ohren .

In einem offiziös inspirierten Leitartikel weist „Giornale
d 'Jtalia " die Angriffe und Befürchtungen der Engländer und
Franzosen auf die faschistische Afrikapolitik energisch zurück.
Was auch immer in Ostafrika kommen möge , alle Expeditions -
truppen würden im Mutterlande durch neue ersetzt. Es wird
betont , daß weder die britische noch die französische Regierung
„bis zur Stunde " Druck wegen der äthiopischen Frage ausge -
übt hätten . „Wir glauben "

, so heißt es beschwörend , „daß die
beiden befreundeten Regierungen weit von einer ähnlichen Ab-
ficht entfernt sind "

. Das Blatt klagt , daß die Unterstützung
Abessiniens durch die britische Presse sich den Waffenlieferun -
gen anreihe , um den Widerstand Adis Abebas zu stärken .
Nachdem das „Giornale d 'Jtalia " das Recht Italiens aus
Sicherheit seiner Kolonien und die Entschlossenheit
der faschistischen Regierung unter allen Umständen
zu schaffen, unmißverständlich unterstrichen hat , wendet es sich
scharf gegen „jede europäische Intervention
gegen Italien "

, welche die italienische Hartnäckigkeit „in
der Verteidigung der nationalen Rechte" keinesfalls vermin -
dern könnte . Die Ausführungen schließen mit der peinlichen
Frage an England , was es denn mit der Politik der offenen
Türe und der europäischen Zusammenarbeit auf sich habe . Die
Sprache des italienischen Regierungsblattes läßt

keine» Zweifel über den festen Willen Italiens aus-
kommen , die einmal mit so viel Sorgfalt und Kosten
i« Angriff genommene Sicherung seines Kolonialbe -
sitzes auch wirklich durchzuführen und sich von nie -

manden einschüchtern zu lassen.
„Corriere della Sera " befaßt sich leicht gereizten Tones mit

der „sonderbaren Haltung " der englischen und französischen
Presse in der abessinischen Angelegenheit . Eigenartig sei ins -
besondere öie Schreibart der englischen Presse , aber auch die
französischen Zeitungen räumten diesen englischen Erörterun -
gen einen breiten Raum ein . Die Einstellung der englischen
Blätter sei ohne Zweifel anmaßend und gefährlich .

Wir glauben nicht, so schreibt das Blatt weiter , daß man in
Paris und London ernstlich eine diplomatische Aktion
plane , die nur zu einer Verschärfung der Lage führen

könnte . Es wäre bedauerlich , wenn eine so glückliche Freund -
schaft , die Italien mit Frankreich verbinde , und eine Tradition
dauernder guter Beziehungen wie die italienisch -englischen
unter solchen Umständen auf eine harte Probe gestellt werden
sollten .

Neue Beschwerde Abessiniens in Gens.
DNB . Gens , 14. Mai . Die abessinische Regierung

hat beim Generalsekretär des Völkerbundes erneut Be -
schwerde erhoben gegen die militärischen Maßnahmen der
italienischen Regierung , besonders gegen die Entsendung zahl -
reicher Truppen und größerer Mengen Kriegsmaterial nach
den italienischen Kolonien .

Die Note bemerkt dazu , daß die offiziellen Roden , die diese
Vorgänge begleitet häben keinenZwelselan den f e i n d-
lichen Absichten der italienischen Regierung
lassen.

Der italienische Gesandte in Addis Abeba habe die abesst-
Nische Regierung aufgefordert , Schiedsrichter abessinischer Na -
tionalität zu ernennen . Im Gegensatz dazu sei die abessinische
Regierung der Meinung , daß das sicherste Mittel zur Herbei -
führung einer unparteiischen und unabhängigen Schiedsinstanz
darin «bestehe , solche Persönlichkeiten zu wählen , deren Uuab -
hängigkeit , Prestige , Sachkenntnis und Erfahrung von allen
Staaten unangefochten sei.

Die italienische Regierung habe angesichts dieser Haltung
auf die abessinischen Vorschläge nicht geantwortet . Statt
dessen haben verantwortliche politische Persönlichkeiten Jta -
liens beleidigende Anschuldigungen gegen Abessinien ausge -
sprachen und haben die Absicht Italiens angekündigt , mit
Abessinien ein für alle mal ein Ende zu machen. Die abef-
sinifche Regierung erhebe Protest gegen die Behauptung
Italiens , daß der abessinische Kaiser die allgemeine Mobili -
sieruug angeordnet habe . Abessinien sei zu keiner
Mobilisierung geschritten nnd bekräftige seine
friedlichen Absichten. Ohne Vorbehalt verpflichte es sich , sich
dem Schiedsspruch unparteiischer Richter zu unterwerfen .

Der neue Appell schließt mit der dringlichen Aufforderung
an den Völkerbundsrat , nach Artikel IS eine friedliche Rege -
lung der Streitfragen zu sichern, damit die politische Unab -
hängigkeit und Unversehrtheit des abessinischen Staatesgebie -
tes geachtet und gegen jeden Angriff aufrecht erhalten werde .

Was sagt Paris ?
T. Paris , 14. Mai . Meldung unseres Vertreters .) Die dro¬

hende Entwicklung , die der italienisch - abessinische Konflikt
durch die fieberhaften Vorbereitungen Italiens genommen
hat , hat nun doch die französische Presse dazu gebracht , ihr
Schweigen über diese Vorgänge zu brechen . Sämtliche Blätter ,
ganz gleich welcher politischer Richtung , bringen im Ton sehr
zurückhaltende , oßer durchaus ernste Warnungen an
Italien . Nach diesen französischen Kommentaren könne kein
Zweifel mehr darüber herrschen , daß Italien in der nächsten
Zeit , man rechnet mit der zweiten Sommerhälfte ,
zum entscheidenden , d . h . kriegerischen Vorstoß gegen
Abessinien ausholen werde . Trotzdem ist man in Paris aber
der Ansicht, daß es immer noch Möglichkeiten gibt , einen
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modnS vivendi zwischen Italien und Abessinien herbeizuflih -
ren dadurch , daß man Italien eine Sonderstellung gegenüber
Abessinien einräumt , andererseits aber Italien daran hindert ,
mit dem Kopf durch die Wand zu gehen.

Was tu! London?
8 . London , 14 . Mai . tDrahtmeldnng nnferes Vertreters .)

Siguore Gaydas Dementi , daß „nichts , was man als De -
marche oder Vorstellung kennzeichnen könnte " von feiten
Frankreichs oder Englands in der abessinischen Frage unter -
nommen worden sei , ist ein Spiel mit Worten . Wir glauben
bestimmt zu wissen, daß am letzten Samstag die britische
Regierung dem italienischen Botschafter in London beut -
lich zu verstehen gegeben habe , welch großen Wert sie
auf eine Aendernng der römischen Haltung
legt . Die plötzliche Erklärung Italiens , daß es seine zwei
Vertrauensmänner für die Schlichtungskommission ernannt
habe , ist nichts als eine Folge des englischen Schrittes .
Wenn das Foreign Office diese Wirkung seiner Bemühun -
gen bescheiden verschweigt , so geschieht das lediglich ans zar -
ter Rücksicht auf die italienische Oessentlichkeit .

In unterrichteten Londoner Kreisen ist man aber durch-
aus nicht sicher , ob das formale Entgegenkommen Italiens
praktischen Wert haben wird . Man befürchtet , daß die russische
Regierung sogleich nach der Ratssitzung in Genf neue Aus -
flüchte finden wird , um den Zusammentritt der Schlichtung ^
kommission zu verhindern . Noch besteht ja der alte Gegensatz
über den Aufgabenbereich der Kommission : Abessinien ist der
Ansicht , daß diese Kommission den gesamten Bericht der italie -
nisch -äthiopischen Frage zu behandeln habe , während Musso-
lini daraus beharrt , daß lediglich der Grenzzwischenfall von
Ual -Ual zu schlichten sei . Frankreichs Haltung ist nach wie
vor zweideutig . Mau ist in Paris der englischen Bitte , einen
gemeinsamen Druck auf Rom auszuüben , ausgewichen , indem
man auf die Abwesenheit Lavals hinwies . Ob sich die sran
zösischen Diplomaten in irgendeiner Form an der englischen
Intervention vom Samstag beteiligt hat , läßt sich im Augen -
blick noch nicht feststellen.

Gegen eine Reihe von katholischen Orden wurde , wie die
Justizpressestelle Berlin mitteilt , Anklage wegen umfangreicher
Devisenschiebungen erhoben .

Die Danziger Oppositionsparteien haben vor dem Dan
ziger Obergericht die Gültigkeit der Wahlen znm Danziger
Volkstag vom 7. 4. 33 angefochten .

Dentsch- belgifches Grenzabkomme « . Die seit Ende vori
gen Monats in Aachen geführten Verhandlungen zwischen
deutschen und belgischen Regierungsvertretern über verschie-
dene Grenzfragen haben am 10 . Mai durch Unterzeichnung
mehrerer Abkommen ihren Abschluß gesunden .

Der südslawisch- ungarische Streitsall wegen des A n
schlag es von Marseille wurde auf die Tagesordnung
der Ratstagung vom 2V . Mai gesetzt .

20 Stnrmopfer in Ostchina . Ostchina wurde am Wochenende
von einem schweren Sturm heimgesucht, der 2V Todesopfer ,
forderte .

14 Arbeiter an Mcthylalkoholvergiftung gestorben . Nach
einer Meldung aus Belgorod bei Kursk südlich von Moskau
wurden dort 51 Arbeiter nach dem Genuß von Methylalkohol
ins Krankenhaus eingeliefert . 14 Arbeiter sind sofort ge-
storben , der größte Teil der übigen ist erblindet und liegt in
hoffnungslosem Zustande darnieder . Es ist eine Unter --
suchung eingeleitet worden , um festzustellen , auf welche Weise
die Arbeiter in den Besitz des Methylalkohols gekommen sind .

Btld -Schema im Durchleuchtungsapparat

Auf dem Wege eines natürlichen Gärungs
Prozesses erfolgt eine stetig fortschreitende
Reinigung der Tabakblätter , bis sie nach
Abschluß der Fermentation in der Durch
leuchtung eine klare Durchsicht ergeben .
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Baden — Frankreich L in Karlsruhe.
Zum Start des französischen Wasserballnachwuchses am

Mittwoch im Bierordtsbad .
Am Mittwoch hat der Gau Baden des Deutschen

Schwimmverbandes ausländische Gäste zu begrüßen . Die
bereits angekündigte französische Staffel - un5 Wasserball -
Mannschaft wird am Abend des Mittwoch , 20,30 Uhr , im
Vierordtbad ihr Können zeigen . Es sind die heutigen und
künftigen Repräsentanten des französischen Schwimmverban -
des . Keine v -Mannschaft im eigentlichen Sinne des Wortes ,sondern eine Mannschaft , die auf dem besten Wege ist, die
Nationalmannschaft Frankreichs zu werden . Befinden sich
doch allein fünf Spieler darunter , die trotz ihrer Jugend
( keiner ist über 22 Jahre alt ) bereits 29 mal , wie Diener ,oder 1» mal , wie Deports , der Torwart aus Tourcoing , das
Trikot mit dem gallischen Hahn getragen und ihren Farben
mehrmals zum Siege verholfen haben .

Der bekannteste und wohl auch beste Spieler und
Schwimmer der Mannschaft ist der Verbindungsmann Die -
n e r ( Colmar ) , der ja in Karlsruhe kein Unbekannter mehr
ist . In den Länderkämpfen Elsaß —Baden bildete er stetsdie Stütze der elsässischen Mannschaft , und der Zweikampf ,den er beim letzten Länderkampf dem Karlsruher Faatz
lieferte , ist noch in frischer Erinnerung . Auch diesmal wird
es zwischen Faatz und Diener einen erbitterten Kamps
geben , vertreten doch beide über 200 Meter Kraul hie In -
teressen ihres Landes . Das 100 Meter Rückenschwimmen
hat insofern eine Aenderung erfahren , als für Frankreich
Philipoff und für Baden der Pforzheimer „Sparta " - Mann
Böhringer starten .

Neben dem Damenklubkampf KSV —„Nikar " bringt das
Rahmenprogramm noch zwei Knabenstaffeln der beiden
Karlsruher Vereine „Neptun " und KSV 99.

Die französischen Gäste treffen am Mittwoch mittag 12,03Uhr am Karlsruher Hauptbahnhof ein , wo sie vom Gau -
führer des DSV begrüßt werden . Nachmittags Uhr be¬
ginnt die Omnibus -Stadtrundfahrt mit anschließender Besich -
tigung des Rheinstrandbades Rappenwört .

Wir begrüßen die französische Mannschaft herzlich ht
der Landeshauptstadt Badens und sind überzeugt , daß sieihre Fahrt ins neue Deutschland nicht zu bereuen braucht .Sie wird überall deutschen Sportgeist und Kameradschaft
antreffen und schätzen lernen . E . W.

Im Zeichen der fünf Ringe.
Städte -Dreikampf Karlsruhe — Heidelberg — Pforzheim .
Der Wettergott machte vor vierzehn Tagen durch die ge -

plante Veranstaltung der Karlsruher Leichtathleten einenStrich , der Kampf gegen die Olympia -Trainingsgemeinfchaft
Heidelberg mutzte ausfallen . Terminschwierigkeiten haben nundazu geführt , datz aus den geplanten Städtewettkämp -.
f e n gegen Heidelberg und Pforzheim ein Städte -Dreikampfwurde , der am kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr , inder Hochschulkampfbahn vor sich gehen wird .Die Heidelberger hatten in der Zwischenzeit schon mehrfach
Kämpfe ausgetragen und auch Pforzheim hat sich am letzten
Sonntag den Heidelbergern knapp beugen müssen. Karlsruhestellt sich am Sonntag zum ersten Male in diesem Jahre zumKampf . Wenn auch die beiden anderen Trainingsgemeinschaf -ten schon etwas voraus haben , und vor allem die Heidelbergerdurch einen autzergewöhnlichen Mannschaftsgeist ausgezeichnet
sind , so wird dies alles einen — allerdings erst nach Kampf er -
fochtenen Sieg der KarlsruHer Mannschaft nicht aufhaltenkönnen .

In vierzehn Einzelkonkurrenzen und drei Staffeln wirdum den Sieg gerungen werden , wofür jede Mannschaft zweiMann bzw. eine Staffel einsetzt. Da keine Vorkämpfe statt -
finden und nur drei Versuche gestattet sind, ist die Veranstal -
tung in stark zwei Stunden beendet .

Zur grokeu Karlsuher Ruderregatta.
Für die am Sonntag , den 2. Juni 1935 , auf der neuen bei-

spiellos idealen Kampfbahn des Rheinhafens stattfindende 18.
Große Karlsruher Ruderregatta am Mittwoch , den 22. Mai ,
abends 6 Uhr , die Frist zur Abgabe der Meldungen abge-
laufen .

Der als Veranstalter verantwortlich zeichnende Karlsruher
Regatta -Berband hat keine Mühe und Arbeit gescheut, in allen
Teilen des Reiches sür seine Regatta zu werben , so daß zu
hoffen ist , daß die Beteiligung eine erfreulich gute sein wird ,
umsomehr , als die Karlsruher Regatta die erste Wettfahrt des
Jahres im weiten Umkreis ist.

Die Regatta umfaßt 21 Rennen für alle Klassen und Boots -
gattungen . Die einzelnen Rennen werden in Abständen von
jeweils 10 Minuten gestartet , wodurch nie Lücken entstehen
und auf dem Wasser immer Großbetrieb sein wird , der die
Beachtung großer Zuschauermassen verdient .

Der Rennverlauf wird durch eine Lautsprecheranlage dem
Publikum vermittelt , so datz jede einzelne Phase der Rennen
verfolgt werden kann .

Nationale Boxkämpfe in Durlach .
Der Deutsche Amateur -Box -Verband , Gau XIV, Bezirk 2,

veranstaltet am Samstag , den 18. Mai 1935 , im Blumensaal
in Durlach einen nationalen Boxkampsabend . Diese Beran -
staltung soll dazu dienen , dem Boxsport in Durlach einen
neuen Austrieb zu geben und in den weitesten Kreisen unse-
rer Volksgenossen für den harten , aber edlen Faustkampf zu
werben . Die für diesen Abend verpflichteten Kämpfer aus
Pforzheim . Karlsruhe und Durlach geben die Gewähr für
einen ausgezeichneten Sport , so datz der Besuch dieser Werbe -
Veranstaltung nur empfohlen werden kann .

Zmei Balkauspiele.
Die deutsche Elf in Sofia und Belgrad .

Am 26 . Mai wird bekanntlich eine zweite deutsche Na -
tionalmannschast in Sofia ein Länderspiel gegen Bulgarien
austragen . Es ist nun vorgesehen , datz diese Elf , die wohl in
der Hauptsache aus süddeutschen Spielern bestehen wird , aufder Rückreise noch ein zweites Spiel austragen wird , und
zwar am 28. oder 29. Mai in Belgrad gegen Jugo¬
slawien .

Die Tschechen-Elf für Dresden.
Der Tschechoslowakische Fußball -Verband hat zum Futz -

balllländerkamps gegen Deutschland am 2g. Mai in Dresden
folgende Mannschaft benannt :

Klenovec (Sparta Prag ) ,' Kostalek, Ctyroky (beide Sparta
Prag ) ,' Vodicka (Slavia Prag ) . Boucek , Srbek (beide Sparta
Prag ) ,' Hrouska , Faczinek (beide Sparta Prag ) . Sobotka ,
Kopecky , Pnc (alle Slavia Prag ) .

Diese Kombination Sparta / Slavia Prag ist als über -
aus spielstark anzusehen . Zehn Spieler dieser Mannschaft
spielten in der vergangenen Woche gegen die englische Elf
von Manchester City und gewannen bekanntlich mit 5 :1 Tref¬
fern . Deutschland wird in Dresden vor eine ähnlich fchwe-
ren Aufgabe stehen wie am letzten Sonntag in Köln .

Pokalspiele .
FC . Birkenseld — FB . Ilvesheim 8 : 2.

Zum fälligen Pokalspiel standen sich obige Mannschaften in
bester Besetzung gegenüber . Gleich nach Beginn ging die Platz -
Mannschaft durch ihren Mittelstürmer in Führung und in kur-
zer Zeit darauf erhöhte der Halbrechte auf 2 : 0. Vor der Pause
gelang es den Jlvesheimern durch ihren Halblinken zum ersten
Gegentreffer . Nach der Pause kam Birkenfeld schon in der
10. Minute zum 3. Treffer . Die Gäste gaben sich aber noch
nicht geschlagen und warfen ihre ganze Mannschaft noch vorn ,jetzt hatte Birkenfeld alle Mühe , um sein Tor rein zu halten .
Kurz vor Schluß gelang es den Gästen , den Torvorsprung auf2 :3 zu verringern .

Vom Landerspiel in Köln.

Bild : Dr . Selle-Evsler.
So temperamentvoll verlief der Fußballänderkampf

Deutschland —Spanien in Köln , den die Spanier bekanntlich2 : 1 gewannen . Der deutsche Torwart B u ch l o h hatte gegen -
über den spanischen Stürmern einen schweren Stand . Auf
unserem Bilde erwartet er mit Unterstützung von Busch
(verdeckt) und Janes das hoch aufs Tor kommende Leder .Die spanischen Stürmer Langara (vorn ) und Regueiro
dürften aber wohl kaum Erfolg gehabt haben .

Württemberg gegen Bayer » lautet die Parole für ein am
26 . Mai in Ulm zum Austrag kommendes Jungliga -Futzball -
spiel . Im Vorspiel in Augsburg im vorigen Jahre trennten
sich beide Gaue mit einem 1 : 1.

Aufstiegspiele der Kreisklasse I im Kreis 4 Karlsruhe.
FB . Linkenheim — FC . Südftern Karlsruhe 1 :9.

^ Der FV . Linkenheim konnte einen knappen Sieg über FC .
Südstern erzielen . Gleich zu Beginn des Spieles gingen die
Gäste mit großem Eifer an ihre Aufgabe , was daraus zu er -
sehen war . datz sie schon in den ersten Minuten eine klare
Ueberlegenheit heransspielten . Die Gäste sind aber vor dem
Tore zu unsicher , um etwas Zählbares zu erreichen . Die
Linkenheimer finden sich aber bald zusammen und trugen ganzgefährliche Angriffe vor das Tor , die aber die gute Südstern -
Verteidigung unschädlich machen kann . Mit diesem torlosen
Resultat wurden die Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginnhatte der Platzbesitzer etwas mehr vom Spiel als die Gäste .In der 30. Minute gelingt es dem rechten Läufer von Linken -
heim , den Siegestreffer zu erzielen . Durch diesen Erfolg des
Gegners rafft sich Südstern noch einmal zusammen und bringtdie Hintermannschaft der Linkenheimer stark in Bedrängnis .Kurz vor Schlutz bekam Südstern noch einen Elfmeter zuge-
sprossen/der aber verschossen wurde und so einen sicheren und
wertvollen Punkt den Einheimischen vergaben .

SpBgg . Brette » — SpVgg . Söllingen 3 :4.
Die Söllinger Mannschaft konnte einen knappen aber ner -

dienten Steg erzielen . Die Gäste waren den Einheimischen
gegenüber namentlich im Sturm überlegen und so mußten sie
nach und nach drei Treffer hinnehmen . Dann wartete die
Vrettener Mannschaft mit Gegenangriffen auf und kamen zumersten Tor , und nach schönem Zusammenspiel war auch der
zweite Gegentreffer fertig . Jetzt gingen die Einheimischen
ganz aus sich heraus und konnten nach einem erneuten Vor -
stoß den Ausgleich erzielen . Alles glaubte schon an ein Un -
entschieden, aber eine Minute vor Schlutz gelang es dem Söl -
linger Sturm durch einen unhaltbaren Treffer das Spiel für
sich zu entscheiden und als Sieger den Platz zu verlassen .

FuWll-Ergebnille.
Berbaudssplel . Kreisklasse 2. FV . Rheinhausen — FC.Spöck 1 :2.
Privatspiele . FV . Beiertheim — FVgg . Weingarten 2 :1,Germania Untergrombach — SpBgg Durlach - Aue 2 :3. FV .KupenHeim — VfB . Mühlburg 0 :5, Germania Durlach —

Frankonia Karlsruhe 2 : 1 , SpBgg . Wiehre — FC . Gutach 1 : 1,FGös . Rüppurr AH . — FC . Baden Karlsr . AH . 1 :3 , VfB . Ba¬
den -Baden — FV . Oos 5 : 1, FV . 08 Villingen — FV . Lahr 4 : 1,Frankonia Rastatt — FB . Kappelrodeck 1 :3. FV . Oetigheim —
Sportfreunde Forchheim 3 : 2. FV . Nürtingen — VfB . Kirch -
heim 4 :2, FV . 04 Rastatt — FC . Eutingen 5 : 0, Union Böckin-
aen — FV . Daxlandcn 4 : 0, DJK . Grünwinkel — FC . 1928
Karlsruhe 0 : 2, DJK . Daxlanden — Sportsr . Forchheim 2 :4 .SpBgg . Durchlach -Aue — FB . Ettlingen 4 :4 , DJK . Ersingen— FC . Singen 5 :0.

Der deutsche Kunstslugmeister .
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Bild : Dr . Selle-Eysler.
Der bekannte Kunstflieger Willi S t ö h r , der in Stutt -

gart mit vier Punkten Vorsprung vor Achgelis die deutsche
Kunstflugmeisterschaft gewann .

Leichtathletischer Klubkamps .
Germania Bietigheim — DJK . Muggensturm .

Die erste leichtathletische Veranstaltung in Bietigheim
wurde zu einem Erlebnis sür die etwa 300 Zuschauer , voran
die begeisterte Jugend . Es war ein prächtiger Erfolg für die
Wettkämpfer , ein verheißungsvoller Auftakt sür die einsetzende
Wettkampfzeit . Die Kämpfe wickelten sich in dramatischer Stei -
gerung ab . Als nach dem 2. Wettbewerb die Muggensturmer
in Führung gingen , und im 3. den Vorsprung noch vergrößer -
ten , glaubte niemand mehr an einen Sieg der Bietigheimer .
Dann aber kam die Wendung , die Germanen holten auf . er -
langten Vorsprung und sicherten den Sieg in einem grandio -
sen Endspurt , der nur noch Doppelsiege brachte .
TS . Karlsruhe—Solkenklub Blau-Weik Arnsbach 8: 1.

Am vergangenen Samstag empfing die Hockeymannschaft
der TH . den Hockeyklub „Blan -Weitz" Gernsbach zu einem
Wettspiel , das der Hochschulmannschast einen verdienten Sieg
brachte . Die Mannschaft hat sich in der letzten Zeit wesentlich
verbessert und bei weiterer energischer Zusammenarbeit wer -
den weitere Erfolge nicht ausbleiben . Trotz des eingesetzten
Ersatzes klappte es in allen Teilen der Mannschaft ganz gut ,
fodatz die Tore fallen mutzten . Bei der Karlsruher Mann -
schast klappte eS vor allem im Sturm wesentlich besser als in
den vorhergehenden Spielen , wenn auch immer noch manche
gute Gelegenheit nicht ausgenutzt wurde . Die Verteidigung
und die Läuferreihe waren voll auf dem Posten , so datz den
größten Teil des Spieles die Karlsruher leicht drängen
konnten .
Mannschastsklimpse im Rasenkrastsport um die Bezirks-

Meisterschaft
im Bezirk 2 Karlsruhe vom Fachamt Schwerathletik.

Der Bezirk 2 des Gaues 14 vom Fachamt Schwerathletik
trug am letzten Sonntag auf dem Robert -Roth -Platz seine
Mannschaftsmeisterschaften im Rasenkrastsport , sowie im
volkstümlichen Mehrkampf aus . Im Rasenkrastsport wurde
ein Dreikampf festgelegt , dieser besteht aus Hammerwerfen ,
Gewichtwerfen und Steinstotzen . Jede Mannschaft besteht aus
4 Mann und zwar ein Federgewichtler bis 130 Pfund Körper -
gewicht . Leichtgewicht bis 150 Pfund Körpergewicht . Mittel -
gewicht bis 105 Pfund Körpergewicht und Schwergewicht über
105 Pfund Körpergewicht .

Als Bezirksmeister ging die Mannschaft der Sportver -
einigung Germania Karlsruhe hervor . Ihr folgte der Po -
lizeifportverein Karlsruhe , der allerdings nur 3 Mann stellte,da kein Federgewichtler vorhanden ist .

Eine schöne Leistung konnte B ü h r e r . Polizeisportver -
ein Karlsruhe , im Hammerwerfen bringen . Er verbesserte
hier die bestehende badische Höchstleistung auf 40,00 Meter .
Hervorzuheben ist noch der Gewichtwurf von Wolf , Ger -
mania Karlsruhe , der 18,10 Meter das 25 Pfund schwere Ge-
wicht warf .

Im volkstümlichen Mehrkampf konnte die Mannschaft der
Germania Weingarten vor der des Volkssportvereins Karls -
ruhe hervorgehen . Der Mehrkampf bestand aus Kugelstoßen
Weitsprung , Schleuderball und 100 Meter -Lauf .

Die Leistungen der einzelnen Mannschaften sind :
1. Sportvereinigung Germania :

Hammerwerf . Gewichtwerf . Steinstoßen Punkte
Grassel 18.06 9,41 4 .04 29
Burkart > 38.07 15,70 7,08 173
Schmitt 38.22 14,27 7,56 137
Wolf 42,07 18,10 8,16 218

2 . Polizeisportverein Karlsruhe .
Rosenfelder 30.20 14,01 7,33
Bührer 46.66 16,92 7,88
Bölling 34,37 14,21 6,18

591

142
217
130

489
3. Deutscher Volkssportverein Karlsruhe .

Hennig 33.18 13,47 0,35 127
Schenk 31,14 12,78 5,90 110
Neumeier 33.04 13,73 5,93 124
Döring 34.00 14,31 6,72 124

485
4 . Sportverein Germania Weingarten I mit

418 Punkten . Mannschaft : Streit , Renschler , Weida . Kärcher .
5. Sportverein Germania Weingarten II mit

300 Punkten . Mannschaft : Kärcher , Wagner , Dietz , Holzmüller .
Volkstümlicher Mehrkampf.

1. Sportverein Germania Weingarten mit 706 Punkten .
Mannschaft : Link , Kärcher . Renschler . Streit .

2 . Deutscher Bolkssportverein Karlsruhe mit 694 Punk -
ten . Mannschaft : Hinderberger , Heiß . Weik, Hennig .

3 . Sportverein Germania Weingarten II mit 600 Punk -
ten . Mannschaft : Weida , Wagner , Spohrer , Dietz.

*
Schwedens Amateurboxer hatten auch bei ihrem dritten

Kamps in Deutschland kein Glück. Sie wurden in Erfurt vom
einheimischen BC . Heros in dem in sieben Klassen — ohne
Weltergewicht — dun * - Kampfe mit 10 :4 Punkten
geschlagen.
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Kleist schreibt die Hermannsschlacht.
Von Eberhard Wolfgang Möller .

Der Autor unserer Erzählung ist der junge
Dichter Eberhard Wolfgang Möller , der am 1 . Mai
1935 mit dem nationalen Buchpreis ausgezeichnet
wurde .

Wir litten menschlich seit dem Tage ,
da jener Fremdling eingerückt :
wir rächten nicht die erste Plage ,
mit Hohn auf uns herabgeschickt:
wir übten nach der Götter Lehre
uns durch viel Jahre im Verzeihn :
doch endlich drückt des Joches Schwere ,
und abgeschüttelt will es sein !

AIS Kleist diese Worte endlich niedergeschrieben hatte ,
stand er einen Augenblick regungslos . Die Hand drängte
weiter . Er gab ihr willenlos nach und schrieb, als ob er
einer fremden Stimme nachzuschreiben hätte : „Mein Fürst ,
»ergib ! Die Stunde drängt , du wolltest uns den Plan der
Schlacht —'" Er hörte jetzt deutlich , baß jemand im Zimmer
war , brach mitten im Wort ab , rief : Gleich , gleich!"' und
wandte sich blitzschnell.

Pfuel war eingetreten , lautlos , wie es feine Art war .
Er hatte nach einem Buch gegriffen und sich abseits gesetzt .
Jetzt lieh er das Buch fallen und sah erschrocken auf Kleist.
»Ich wollte dicht nicht stören / sagte er kleinlaut , „du
schriebst ?" Kleist schien nichts zu hören . Er suchte offenbar
nach einem Halt , trat einige Schritte zurück an einen Stuhl ,
der Stuhl gab nach . Pfuel sprang hinzu . „Laß . laß !" sagte
Kleist und sah ihn mit merkwürdigen Auaen an . „Jetzt
habe ich sie. aber es war nicht leicht. Du könntest mir einen
Gefallen tun und ihnen den Schlachtplan . .

„Was für einen Schlachtplan ?" fiel ihm Pfuel ms
Wort . Kleist zuckte mitleidig mit den Mundwinkeln . Er
war in solchen Augenblicken furchtbar . Man durfte sich
nichts anmerken lassen . Ein unbeholfenes Wort konnte ihn
zum Absturz bringen . Er war zu vielem fähig , aber das
Gefährliche war , daß er dann gegen sich zu rasen begann .
Er hatte alle Ausdrücke der Enttäuschung und der Ver -
»wtislung ebenso bei der Hand wie seine Pistolen . Er hätte
das Manuskript zerreißen können wie damals den Guiscard .
Pfuel bemühte sich , schnell zu verstehen und schnell zu ant -
Worten . In solchen Augenblicken sind Freunde behutsam
wie Mütter . Er sagte : „Wir müssen das Heer zum Keil
ordnen und uns auf den Feldherrn des Augustus stürzen ."

Hier stockte er und trocknete sich die Stirn . Er war kein
Dichter . Man sah ihm die Anstrengungen an und den
Schrecken, so viele Worte seiner Phantasie abgerungen zu
haben . Kleist ließ kein Auge von ihm . Seine Augenbrauen
begannen bereits ungeduldig zu werden . Pfuel war über
und über rot , zwang sich aber und fuhr fort : „Sobald ein
Riß das Römerheer gesprengt , nimmst du die erste Legion ,
du die zweite und du die dritte . In Splittern fällt es völlig
auseinander ."

„Das Endziel, " schrie Kleist , „auf das Endziel kommt es
an ." „Das Endziel, " entgegnete Pfuel , „ist. den Marbod zu
erreichen .- wenn wir zu diesem mit dem Schwert uns kämp-
send einen Weg gebahnt , wird er uns weitere Befehle
« eben ." Pfuel atmete auf . Er hatte unter dem Zwang der
Finger Kleists gesprochen, die auf dem Tisch skandierten . Er
wußte nicht viel von Marbod . er hatte nur einmal gehört .
£aß er der Gegenspieler Hermanns sein sollte . Fürst der
Sueben , der andere Kiefer der Zange , die das Römerheer
»erbiß . Ein Glück, daß ihm der Name überhaupt eingefallen
war . Nun war es gut , Marbod konnte die weiteren Befehle
geben . Auch Kleist schien befriedigt . Er schrieb einige Zeilen
»nd lehnte sich zurück.

Der Raum war dunkel , er gleich einem Gefängnis und
war kühl . Pfuel ging an das Fenster und stieß es auf . Es
war ein schöner Tag . Die Nachmittagssonne stand aus den
gegenüberliegenden Häusern und spiegelte sich in den Schei¬
ben . Kleist atmete tief . Dann sagte er : „Worte , Worte ,
aber man müßte etwas tun . Ich schreibe Dramen , anstatt
»u handeln . Ich schreibe sie schon mit Blut , aber man achtet
es nicht mehr als Tinte . Und wenn sie geschrieben sind,
Ahrt man sie nicht auf ."

„Aber wenn sie einmal aufgeführt werden .
" entgegnete

Pfuel , „dann gehen sie auch in Erfüllung . Dann handeln
alle danach, dann handelt Preußen danach und Deutschland
führt deine Hermannsschlacht auf , nicht nur auf dem
Theater ."

Kleist blieb still. Pfuel glaubte zuerst eine Träne zu
sehen, aber Kleist hatte nur das verstörte Gesicht eines Men -
schen, der fiebert . „Ich erlebe es nicht," sagte er . „ich will
es nicht erleben , das Warten ist das Furchtbare , das Warten
aus etwas , was man so genau weiß und was noch niemand
wahrhaben will Später haben sie es alle gewußt ."

„Du bist sehr ehrgeizig, " wagte Pfuel leise zu erwidern ,
»du hast nicht genug daran , Kleist zu sein . Du möchtest ein
Hermann sein . Das ist dein Unglück."

„Ja , ehrgeizig, " sagte Kleist schnell und ging zur Tür .
»Man erträgt es nicht, sein Lebenlang ein unbekannter
Schriftsteller zu sein , wenn man die Unsterblichkeit haben
kann ." Pfuel merkte am Ton . daß er an die Empfindlichkeit
«erührt hatte . Er sprang auf . Kleist schlug ihm die Tür
vor der Nase zu und eilte in Sätzen die Treppe hinab . Pfuel
ließ es sich nicht verdrießen und folgte ihm . Kleist ging
voran , rücksichtslos , mit großen Schritten , als steuerte er aus
ein Ziel los . So kamen sie an die Elbbrücke und fast hin -

Die Dresdener Hofkirche lag in der prallen Sonne .

„Welch ein Bild !" rief Pfuel und suchte den Freund zu ver -
söhnen . Kleist sah nicht auf , schlug mit dem Handschuh auf
das Geländer .

Ein Offizier der Garde begegnete ihnen . „Das ist nie -
derträchtig, " murmelte Kleist und blieb stehen , und plötzlich,
als habe er nur auf diesen Anlaß gewartet , schrie er Pfuel
an : „So sind sie. sie haben Helme wie ein Pfauenrad und
Röcke wie die Ganser . Sie legen bei jeder Maskerade Ehre
ein . Aber innen haben sie ein Hasenherz .

" Darauf stand er
Minuten still und sah in den Strom hinab . Am kargen
Ufer badeten Knaben . „Und man triebe , man triebe in die
Unsterblichkeit, " hörte Pfuel ihn murmeln . Da hielt er sich
nicht mehr , er faßte Kleist am Arm , vergewisserte sich , ob er
auch fest genug hielte und sagte : „Aber erst fertig machen,
fie warten darauf , wer soll die Hermannsschlacht schlagen,

wenn du sie ihnen nicht schreibst?" Kleist blieb unbeweglich .
Erst als er merkte , daß dieHand Psuels , die sich um seiuenArm
krallte , zitterte , da mußte er lächeln . „Dn verstehst mich
nicht," sagte er , „auch du nicht. Ich werde meine Hermanns -
schlacht nicht vollenden , um es ihnen bequemer zu machen,
sondern um mich an ihnen zu rächen ."

„Dann hast du noch viel zu tun, " antwortete Pfuel ,
„wenn du damit fertig werden will . Denke an die Bärin .
Du wirst doch nicht aufhören wollen , ehe sie nicht den Römer
zerfleischt hat ." Er zog den Widerstrebenden hinter sich her .
Kleist sagte : „Der verwechselst mich mit der Bärin , ein
Freund, " und mußte lachen. Sie gingen in die Konditorei
Rumpelmaner . Ihre Stimmung war unversehens heiter ge -
worden . Kleist wurde gesprächig und erzählte , wie Thus -
nelda den Bentidius in den Bärenzwinger lockt . Pfuel hatte
sich eine Schokolade geben lassen, und indem er mit Behagen
die Sahne löffelte , hörte er geduldig mit an . wie die aus -
gehungerte Bärin durch die Nacht tappt und den nichts -
ahnenden Römer mit einem mächtigen Prankenhieb zu
Boden streckt und zerfleischt. Erst als Kleist ihm auch die
Einzelheiten auseinander zu setzen begann , drängte er zum
Aufbruch .

Abenteuer um Dampf und Eisen .
Männer und Mächte um die Ludwigsbahn - Vor hundert Jahren : Die erste deutsche Eisenbahn

Ein Tatsachenbericht von Peter Falke

über .
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Die Nörgler.
18. November 1838 . Gründungsversammlung der Nürn¬

berg —Fürther Eisenbahngefellschaft . Zweihundertsieben
Aktionäre sind im Nürnberger Rathaussaal anwesend .
Die nötige Summe ist gezeichnet worden .

Die Debatte beginnt . „Die Bahn muß zunächst Haupt-
sächlich mit Pferden statt mit Dampfwagen betrieben wer -
den !" heißt es . Begründung : „Außer der Kostenersparnis
hätte man noch den Vorteil , daß die Fahrten auch zur Nacht-
zeit und im Winter stattfinden könnten . . . Das Unterneh -
men würde an Sicherheit und Rente gewinnen !" — Die
Techniker lächeln sich zu . Laßt sie reden ! sagen sie. Einer
fragt : „Und wieviel hat der bayerische Staat von den 132 000
Gulden gezeichnet?" — Scharrer erhebt sich . . .200 Gulden, "

sagt er leise . Gemurmel der Unruhe . Der Staat , dessen
Oberhaupt selbst für das Unternehmen eintritt , hat kein
Zutrauen ! Man hat die Bahn „Ludwigsbahn " nennen
dürfen , nach dem Namen des Königs und man wird ein
Privileg erhalten , das die Gründung weiterer Rahnen auf
30 Jahre zwischen Nürnberg und Fürth verbietet . Das ist
alles .

Irgend wer verliest das Gutachten eines alten Medi -
zinalrateS . „Die schnelle Bewegung der Reisenden könnte
Gehirnkrankheit , delirium suriosum . erzeugen . Wollen
aber dennoch Reisende dieser gräßlichen Gefahr trotzen , so
muß der Staat wenigstens die Zuschauer schützen , die sonst
derselben Gehirnkrankheit verfallen , indem er die Bahn -
strecke auf beiden Seiten mit einem hohen dichten
Bretterzaun einfassen läßt ."

Zustimmung , Widerspruch . Scharrer bleibt unbewegt .
Der nächste Redner hat das Urteil eines Nationalökonomen
mitgebracht — nicht etwa , um die verehrten Anwesenden mit
Zweifeln an ihrer eigenen Sache zu erfüllen , sondern nur
der Ordnung halber : „Es fragt sich , ob die Eile , mit der ge -
reist werden soll, eine nationalökonomische Bedeutung hat .
Um der wenigen Geschäftsreisenden willen , denen an mög-
lichst schneller Beförderung gelegen sein kann , wird man
nicht verlangen , daß Millionen zum Opfer gebracht werden !
Die meisten Geschäfte lassen sich schriftlich abmachen : diejeni -
gen aber , die sich nur persönlich abmachen lassen, haben ge-
wöhnlich keine solche Eile , daß nicht die bereits bestehenden
Einrichtungen einen hinreichenden Grad von Schnelligkeit
gewähren . Bei denen aber , die bloß zum Vergnügen reisen ,
hat die Geschwindigkeit nur insofern Wert , als dadurch die
Lust zum Reisen und somit die Zahl der Reisenden vermehrt
wird . Die Eisenbahnen befördern sonach die Ver -
gnügungssucht !"

Stundenlang zieht sich Rebe und Gegenrede hin . Dann
endlich geben sich die Zweifler geschlagen. Die Gesellschaft
ist gegründet !

— Scharrer , überglücklich , schickt einen Extraboten nach
München — zu einem , der wohl mit glühender Begeisterung
seines juuggebliebenen Herzens die frohe Nachricht aufneh -
men wird . Aber der Bote muß vor der Tür des Ritter von
Baader haltmachen . Auf Zehenspitzen bringt man dem tod-
kranken Herrn die Nachricht . Zwei Tage daraus schließt er
die Augen zur ewigen Ruhe . Seine letzten Worte : „Mein
Lebenswunsch geht in Erfüllung ! Ich freue mich so . . ."

Der erste Spatenstich .
List in Nürnberg ! Er , der große Rufer und Kämp -

fer , ist mit der nächsten Extrapost auf die Nachricht von der
Gesellschaftsgründung herbeigeeilt — aus Leipzig , wo er der
Schlafmützigkeit der Behörden , den Intrigen der unersätt
lichen Finanzleute um die Verwirklichung der Leipzig -
Dresdener Bahn aufreibende Schlachten liefert : wo er er -
scheint, richtet man Mauern um ihn auf , wo er helfen will ,
zeigt man ihm die Tür — ihm , dem ehemaligen „Hochver¬

räter " und Sträfling vom Hohenasperg . . . Nun hat ihm
auch Amerika das Konsulat abgenommen .

Aber in Nürnberg stehen ihm alle Türen offen . Man
lauscht auf seinen Rat . „Macht die Bahn so, wie die von
Manchester nach Liverpool !" empfiehlt List. Die Techniker
und Baubehörden sind einverstanden . Aber wer soll Bau -
leiter sein ? List kennt keinen , dem er den Bau der ersten
deutschen Eisenbahn überantworten möchte. Freilich , in Eng -
land gäbe es schon Spezialisten für Schienenwege und
Dampfwagen . Scharrer schüttelt den Kopf . „Vom Ausland
zu lernen , das ist keine Schande !" sagte er . „Aber Fremde
zur Ausführung eines patriotischen Unternehmens ins Land
zu rufen , das ist wenig ehrenvoll . Die erste deutsche Eisen -
bahn soll von einem Deutschen gebaut werden . Ja , wenn
der alte Baader noch lebte . . ."

Friedrich List kann nicht lange in Nürnberg bleiben .
Alarmnachrichten rufen ihn nach Leipzig , wo die Händler
und Krämer das mühsam errichtete Werk der sächsischen
Eisenbahngesellschaft , die noch keinen Spatenstich tun ließ ,
bedrohen . Sie haben sich der Aktien bemächtigt , sie auf die
Börse geworfen und eine ungeheure Hausse inszeniert .
Hunderttausende werden verdient . Aber die Leipzig —Dres -
dener Bahn wird noch immer nicht gebaut .

„Ich empfehle Ihnen den jungen Denis .
" schreibt Leo

von K l e n z e. der Erbauer der Münchener Pinakotheken ,
an Scharrer , als die Suche nach einem Eisenbabningenieur
nun schon Monate dauert . Im Oktober 1834 werden die
Voranschläge samt der Beauftragung des bäuerischen Be -
zirksingenieurs Paul Camille von Denis von den Aktiv
nären einstimmig genehmigt . Eine glückliche Wahl ! Denis
zeigt sich als genialer Kops. Er hat in Paris studiert , Eng
land und Amerika bereist , Stephenson besucht. Er ist der
einzige Eisenbahnsachmann , der dem richtungweisenden
neuen Werk gewachsen ist . Mitte Februar 1835 geschieht,
ohne großes Zeremoniell , der er st e Spatenstich für
die Eisenbahn Nürnberg —Fürth .

Meister permaneder erhält einen Auftrag .
Denis steht von früh bis spät an der Strecke , muntert

die Arbeiter auf : „Vorwärts , vorwärts ! Ende Angust , am
Geburtstag des Königs , müssen wir die Bahn eröffnen
können !"

Aber so flink es auf der Strecke vorwärts gebt , so schnell
Meter um Meter des Oberbaus entsteht , so schlimm sieht es
um alle Dinge aus , die man von außerhalb Nürnbergs kom -
men lassen muß . Wo bekommt man Schienen her ? Kein
Mensch weiß , wer in Deutschalnd schon jemals Schienen her -
gestellt hat . Und deutsche Lieferanten sollen es auf jeden
Fall sein . Endlich macht man Remis tn Neuwied ausfindig .
Der soll schon einmal Schienen geliefert haben , kür irgend -
eine Pferdebahn im Rheinland .

So , diese Sorge wäre erledigt . Nun die Lokomotive !
Wer kann einen Dampfwagen bauen ? Kein deutscher Inge -
nieur hat die nötige Erfahrung und Praxis . Es bleibt nichts
anderes übrig , als sich an den einzigen Lokomotivenfabri
kanten der Welt zu wenden — George Stephenson in
Newcastk . . und ersuchen wir Sie ferner , zugleich mit
dem Dampfwagen einen zuverlässigen Führer zu schicken,"
heißt es in dem Bestellschreiben , das von Nürnberg nach
Newcastle abgeht . Stephenson schreibt zurück : alles in Ord -
nung , Auftrag angenommen , Kostenpunkt 14 000 Gulden
( gleich 24 000 Mark ) einschließlich Verpackung und Trans -
port via Rotterdam . Liefertermin Ende Juli . Ferner wirb
Mr . Wilson , einer der fähigsten Dampfwagenführer , den
Transport begleiten und sich in Nürnberg als ständiger
Lokomotivführer niederlassen , falls die Herren über feine
immerhin beträchtlichen Gehaltsansprüche einig werden
sollten .

Jetzt fehlen noch die Wagen . Neun Personenwagen sollen
es sein , nach englischem Muster in drei verschiedenen Klassen :

aber noch ist die Luft rauh . Darum schützen und pflegen Sie Ihre Haut mit
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drei Wagen erster , vier Wagen zweiter , zwei Wagen dritter
Klasse. Güterwagen braucht man nvch nicht . Vielleicht ein
mal später , wenn die Leute Zutrauen zu dem neuen Per -
kehrsmittel gefunden haben werden . Meister Permaneder ,
seines Zeichens Wagenmacher, hat sich schier den Mund zer
rissen über die „spinneten" Herren im Rathaus . „ Mir siud
«m End !" pflegte er nun Won zwei Jahre täglich zu er -
klären . „Wenn die verrückten Teufel ihre Höllenbahn bauen ,
können wir uns alle aufhängen !" Eines Morgens aber
kommt Meister Permaneder wie ein Wilder zur Werkstatt
herein . „Kinder, " schreit er und schnappt nach Lust , „ jetzt
gehts los ! Jetzt werden drei Eisenbahnwagen gebaut !"

Die Gesellen lassen Hammer und Säge sinken und hör -
chen auf . Ja , gerade hat der Meister den Auftrag bekom-
men . Einen Wagen erster Güte : mit verglasten Fenstern ,
einer vornehmen Extrakutsche ähnlich,' einen Wagen zweiter
Güte — ein wenig niedriger uud mit Ledervorhängen statt
Fensterscheiben, ' und einen Wagen „Dritter "

, ohne Dach und
Sitze : für das übrige Volk , das ja für sein billiges Geld
nicht viel Bequemlichkeit beanspruchen kann .

Die schimpfenden Nürnberger und Fürther Stellmacher
sind von einem Tag auf den anderen zu den begeistertsten
Fürsprechern der neuen Erfindung geworden .

(Fortsetzung folgt .)

Interessantes ans aller Welt :

Die Stadt der seltsamen Straßennamen .
Kleine Entdeckungsfahrt auf dem pariser Stadtplan.

Paris ist die Stadt der seltsamen Straßennamen
die nicht nur auf alte Tradition , sondern oft genug auf stadt-
rätliche Verlegenheit zurückzuführen sind . Der liebe Gott
hat seine Straße ebenso wie der Heilige Geist , die Dreieinig -
keit,,di >s Kind Jesus und die Stadt Babylon . Es gibt eine
Straße der Treue und eine der Wahrheit : die Tugeudstraße
liegt nicht weit vom Boulevard der guten Nachrichten , nächst
der Straße der guten Saat .

Es scheint fast wie eine Ehrung für Wilhelm Busch, wenn
man im Pariser Stadtplan die Straße der bösen Bu -
bcn entdeckt: glücklicherweise korrespondiert sie mit einer
Straße der braven Kinder . Wesentlich neueren Datums ist
die , .Rue de la Photographie " und die „Rue de la Telsgra -
phie"

, als hübsche Anerkennung dieser beiden wichtigen Er -
findnngen : die „Industrie " hat nicht weniger als drei nach
ihr benannte Straßen , zwei Hänserblocks und einen Platz be-
kommen ! Auch der klassische Kabarettist des Montmartre ,
Aristide B r n a u t — der mit dem Politiker nichts als eine
Namensähnlichkeit gemein hat — besitzt eine Straße . Bier
Straßen sind der „Zukunft " geweiht , eine der „Luftfahrt ".

Kein Pariser „Quartier "
, m dem nicht die unmöglichsten

Straßenamen zu finden sind Bezeichnungen , deren ur -
sprünglicher Sinn längst vergessen ist . Die Straße der gol -
denen Hand , der fischenden Katze , der lachenden Kuh , des
weißen Pferdes , des grünen Hundes , der weißen Königin ,
deS gl " ">nen Königs , des weißen Mantels , der blauen , grü -
uen , roten Kugel , des weißen Pfauen — die Reihe derartiger
Namen ließe sich beliebig verlängern . Es gibt eine Wohl -
tätigkeitsstraße und einen Willkommensplatz , eine Straße des
großen Kieselsteins , des kleinen Mönchs , der großen Flasche :
eine Blutwurst -, Feuerzeug - und Badegaststraße , eine Asch -
becherstraße und einen Büroplatz . Die „Straße des Mittag -
snchens" ist nicht weniger rätselhaft als die der fünf Diaman -
ten . Die Konferenzstraße liegt nicht allzu weit vom Ver -
tranensweg . Es gibt einen Höllenplatz und eine Satan -
straße und eine Gesahrenpassage — nichts für abergläubische
Mieter ! Für Romantiker aber eignet sich die Wunschstraße
und die „Straße der Ersehnten " . . .

Weiter im Stadtplantext : Zweitalerplatz , Zwei - Engel -
-Straße . Zwei -Vettern - nnd Zwei -Schwestern -Straße , eine
Straße der Unschuldigen , eine Gasstraße und eine Passage
des Genies . Das Golfspiel , die Marseillaise , das Ham -
m e l r a g o n t nnd der Omnibus find geehrt worden ,
indem man Straßen und Plätze danach benannte . Wir finden
eine Kleingeldstraße , eine Monsieurstraße nnd eine Straße
der Narfiie. eine „Tagesanbruch -Brücke" und eine Straße der
kleinen Väter : eine Eisentopf - . Voraussicht - und Fortschritt -
straße . eine Passage der vier Diebe und eine andere
namens „ Fünfzehn - Zwanziger "

, worunter sich der Nichtein -
geweihte wenig vorstellen kann . Die Rendezvous - Straße
scheint wie geschaffen für Liebespaare , die Gesundheitsstraße
für Kranke . Es gibt aber auch eine Straße der Seufzer , der

Hoffnungen , der drei Gesichter, der Assen und der goldenen
Sonne — also für jeden Geschmack etwas . — Natürlich gibt
es in vielen dieser merkwürdigen Straßen geschickte und
witzige Geschäftsleute , die in der Auswahl ihrer Firmen -
schilder auf den Straßennamen bezugnehmen . Am hübsche -
sten ist wohl die Inschrift , die ein Cafebesitzer in der „Ruhe -
straße "

, gegenüber dem berühmten Friedhof Pere Lachaise,
an seinem Fenster angebracht hat : „Seien Sie willkommen —
bei mir ruhen Sie sich besser aus als auf der anderen
Straßenseite !"

Der Damenhut im Löwenkäfig .
Auf dem Marktplatz einer kleinen Stadt in der Nähe von

Sofia wäre es dieser Tage beinahe zu einer Panik gekom-
men , wenn nicht eine beherzte Frau die Situation gerettet
hätte . Der Vorfall begann äußerst harmlos . Eine junge
Oesterreicheriu hatte die Menagerie eines Wanderzirkusses ,
der aus Anlaß eines Jahrmarktes seine Zelte mitten auf
dem Marktplatz aufgebaut hatte , besucht und war vor dem
Käfig des Löwen zu unvorsichtig gewesen . Wie konnte sie auch
ahnen , daß der Wüstenkönig , der völlig interesselos in einer
Ecke hockte , plötzlich Lust bekommen könnte , sich ihren Hut an -
zueignen . Der Löwe sprang plötzlich auf , und ehe sich die
Wienerin versah , hatte er ihr mit einem einzigen wuchtigen
Tatzenhieb den neuen Frühjahrshut vom Kopf gerissen und
ihn ins Innere des Käfigs geschleppt.

Die junge Dame schrie vor Schreck laut auf und schrie
anch noch weiter , als sie festgestellt hatte , daß ihr nichts ge -
schehen war .

Auf das Schreien lief der ganze Marktplatz zusammen
uud lautes Gelächter stieg zum Himmel , als man erfuhr , was
geschehen war . Plötzlich aber drängte sich eine elegant ange -
zogene andere junge Dame an den Käfig heran . Ohne lange
zu überlegen , riß sie den Riegel der Gittertür auf und trat
hinein , und das war der Augenblick , da die Panik auszu -
brechen drohte . Denn jedermann glaubte , die Aberwitzige
werde im nächsten Augenblick von dem Löwen zerrissen wer -
den . Er bäumte sich auch wild auf , aber da hatte er auch schon
einen Schirmgriff im Rachen und wurde so von der merk-
würdigen Unbekannten , zum Staunen der atemlosen Zu -
schauer, in Schach gehalten . Mit einer gewandten Bewegung
erraffte die junge Dame den geraubten Hut und verließ dann ,
das dumpfgrollende und ärgerlich , knurrende Tier fest im
Ange behaltend , den Käfig .

Die Käfigtür wurde wieder zugeriegelt und der nene
Frühjahrshut war somit ohne Blutvergießen gerettet . Selbst -
verständlich mußte die resolute Dame den Zuschauern Rede
und Antwort stehen . Sie erklärte :

„Ich bin natürlich keine Verrückte , die sich wegen eines
Hutes den mörderischen Löwenpranken aussetzt . Löwen pfle¬
gen ja nicht darauf Rücksicht zu nehmen , wenn jemand wahn¬

sinnig geworden ist, aber sie merken es sofort , wenn sie es mit
einem Menschen zu tun haben , der sie richtig zu behandeln
weiß . Noch vor wenigen Jahren hatte ich viel mit wilden
Tieren zu tun . Ich reiste nämlich als Löwenbändigerin durch
die Welt , bis ich in Paris meinen jetzigen Mann kennen¬
lernte . Er bestand darauf , daß ich meinen abenteuerlichen
Beruf aufgab . Es war mir jetzt aber ein Vergnügen , mich
wieder einmal in meinem Berufe zu üben !"

Ein gefährliches Ruheplätzchen .
Man spricht immer davon , daß Kinder bei allen Gefah

ren , die ihnen begegnen , Schutzengel hinter sich haben , die
ihre Hand schützend vor die Kleinen halten , so daß ihnen nichts
geschieht. Dieser schöne Glaube scheint sich jetzt wieder einmal
bei einem kleinen Mädchen bewahrheitet zu haben , das aus
Todesgefahr völlig unversehrt hervorging .

Das eineinhalbjährige Töchterchen Hilde der Bauersleute
Huber aus Altenried wurde von den Eltern mit auf das Feld
genommen . Der unzertrennliche Spielkamerad des kleinen
Mädchens war ein Hund , mit dem sie auf Schritt und Tritt
zusammen war und der sie auch jetzt auf das Feld begleitete .
Den ganzen Weg über tollte der Hund mit dem Kinde um -
her und zeigte unaufgefordert feine Künste und machte ver
gnügte Sprünge .

Dabei geriet er auch auf das Bahngleis bei Aurolzmün -
ster. Die Kleine folgte dem Spielkameraden auf diesen ge-
fährlichen Weg , und als sie dann später müde wurde , nghm
sie den Hund in den Arm und schlief ein . Die Angehörigen ,
die das Kind vermißten , suchten es vergeblich .

Während das Mädelchen ans den Gleisen schlief , kam ein
fahrplanmäßiger Zug . Der Lokomotivführer bemerkte die
Kleine nicht, und der ganze Zug ging über sie hinweg . Aber
sie war nicht im mindesten verletzt , außer einigen nnwesent
lichen Hautabschürfungen am Kopf.

Der pflichtgetreue Sheriff .
Der Sheriff Monta von Sullivan Couutry , in N«iv

Hampshire , nimmt es mit seinen Pflichten sehr genau . Das
hat er erst kürzlich wieder unter Beweis gestellt . Auf dem
Nachhauseweg von einer Hochzeitsfeier , wo es hoch hergegan
gen war , stieß Monta mit seinem Wagen mit einem andern
Gefährt zusammen . Der Schaden war nur ganz uubedeu
tend , aber Ordnung muß sein . Am nächsten Morgen , als der
Herr Sheriff seinen Rausch ausgeschlafen hatte , ging er daher
mit sich selbst ins Gericht und verurteilte sich zu 5 Dollar
Buße „wegen gesetzwidriger Steuerung eines Wagens im
Zustande sinnloser Trunkenheit ".

Der Betrag wnrde anch sofort ordnungsgemäß verbucht .
Die Leute von Sullivan Couutry aber sind seitdem auf ihren
Sheriff noch stolzer als bisher .

Der älteste Füllfederhalter der IVelt.
Wer geglaubt hat , ein so modernes und nützliches

Schreibegerät wie der Füllfederhalter sei eine Erfindung
der Neuzeit , der wird beim Lesen dieser Zeilen zur Kenntnis
nehmen müssen, daß auch in diesem Falle der alte Ben Akiba
recht behält . In einem ägyptischen Grab hat man soeben den
ältesten Füllfederhalter der Welt entdeckt. Er dürfte das
stattliche Alter von 4000 Jahren haben und besteht aus einen ,
dicken Schilfrohr , das an einem Ende zugespitzt ist . Jni
Innern dieses Rohres befand sich eine tintenartige Flüssig
keit, die durch einen Kupferstöpsel am zu raschen Ausfließen
gehindert wurde .
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Modernes Operntheater
in Berlin .

Bon Wagner über Verdi zu Richard Strauß .
Der . Wagnersäuger Wilhelm Rode hat als Intendant des

Deutschen Opernhauses das Schwergewicht seiner
Regiearbeit auf die Inszenierung der Musikdramen Wagners
gelegt . Dem „Tannhäuser " folgte „Tristan uud Isolde "

, in der
Darstellung großartig erfüllt . Dieselbe Wucht offenbarten die
Bühnenbilder Benno von Arents . Elsa Larcen war eine
Isolde von einer seelischen Kraft , die in ihrem fchmelzreichen
und doch metallischen Sopran den reinsten Ausdruck fand .
Gotthelf Pistors Tristan besaß im Spiel die heldische Haltung
des Wagnertenors . Dresdens Generalmusikdirektor Dr . Karl
B ö h m gab der Musik den großen Atem des sinfonischen Ge-
samtumrisses . Im „Loheugrin " steuerte Wilhelm Rodes
theatralischer Ueberschwang in die Gefilde der großen Oper .
Sein Tetramund trieb die Leidenschaft zu solcher Ekstase, daß
Loheugrin plötzlich in den Hintergrund gedrängt wurde . Die
vou Benno von Arent entworfenen Kostüme und Dekorativ -
neu lebten sich in einer Farbenfreudigkeit aus , die Kontrast
nebe » « ontrast setzte . Der Dirigent Karl D a m m e r hatte« icht die Hand , um zwischen Musik mtd Szene den Ausgleich
zu schaffen . Er ordnete sich dem Sänger in einer Weife unter ,
daß der Dämpfung zuviel geschah . Eyvind L a h o l m erreichtein der Titelpartie nahezu das Idealbild des Schwanenritters .Seine teuoraleu Glanztöne klingen gesund und männlich . Die
schmiegsam lyrische Elsa von Constanze Nettesheim , Michael
BohnenS massiver , stimmlich im Aufstieg befindlicher König
Heinrich und Elsa Lareens unerhört plastisch modellierte Or -
trud besaßen ohne Ausnahme großartiges Format . In den
von Hermann Lüddecke geführten Chören empfing die Anffüh -
rnng starke Rückendeckung. Daß im zweiten Auszug Pferde mit
Brautgeschenken und wildbrettragende Diener aufmarschierten ,gehört zu de » Regieanweisungen , die im Werk ihre Recht-
fertiguug nicht finden .

Während der Ostertage erschien Wagners „Parstsal " im
Deutschen Opernhaus und in der Staatsoper Unter den Lin -
den . Beide Ausführungen '

sind im Szenischen ernenernngsbe -
dürftig . In der Staatsoper hörte man in Gertrud R ü n g e r ,einem expansiven Mezzosopran mit urwüchsigem dramatischen
Impuls , eine fesselnde Kundry . Rosalind von Schirach war
die erschütternde Kundry der Reichsoper . Wilhelm Franz Reust
dirigierte das Werk überlegen , während Unter den Linden
Robert Heger um eine pastose nnd partitnrgetrene Wiebergabc
bemüht ivar .

Verdis „T r a v i a t a" wurde im Deutschen Opernhaus im
Kostüm des Jahres 1936 gespielt . Wenn Verdi als Zeitpunkt
der Handlung „Gegenwart " angibt , so ist damit noch nicht die
einfache Uebertragung der im Jahre 1853 geschaffenen Oper
auf die derzeitige Frühjahrsmode möglich . Schon die Pathetik

der Musik widerspricht solchen Deutungsversuchen . Wenn dann
vollends zum Liebesgesang Violettas im ersten Akt die Stimme
Alfreds aus dem Lautsprecher ertönt , ist die Illusion dahin .
Diese grundsätzlichen Einwendungen können auch uicht durch
die prächtigen Gesangsleistungen von Margret Pfahl , Hans
Reinmar und Walter Ludwig verkleinert werden . Für die
Regie zeichnete Hans Batteux verantwortlich , während Artur
R o t h e r subtil musizierte . Die erste Aufführung , für die
Clemens Krauß , der Operndirektor der Staatsoper , die
volle Verantwortung trägt , ist die Neueinstudierung der
„Aegyptischen Helena " von Richard Strauß in der vom Kom -
ponisten und Lothar Wallerstein gemeinsam bearbeiteten
„Wiener Fassung "

, die zwar da 5 wirre Textbuch Hofmanns -
thals etwas auflichtet , aber manche Unklarheit bestehen läßt .
Krauß ist der virtuose Zauberer einer berückenden Klangsinn -
lichkeit, vor der es kein Entweichen gibt . Seine Orchesterbe -
Handlung , das Atmen mit dem Sänger und der Ansatz der
Steigerungen bestätigen seinen Rns . In den von Ludwig
Siewert sehr gegenständlich plakatierten Bühnenbildern feiert ,
von " Rudolf Hartmanns Regie geleitet , ein Quartett schönster
Stimmen (Viorica Ursuleac , Käte Heidersbach , Franz Völker
und Jaro Prohaskaj verdiente Triumphe . Hzg .

U
Karlsruher Vorträge :

„Sturm und Drang
Dr . v . Grolman trat in den zweiten Teil seiner Vorlesung

über den „Sturm und Drang in der deutschen Geniebewegung "
ein . Führte der erste Teil der Vorlesung , über den wir an die-
ser Stelle früher bereits berichteten , von den Vorläufer » und
Wegbereitern Hamann , Lavater und Herder über Leysewitzund Gerstenberg zu den typischen Erscheinungen des Sturms
und Drangs , zu Lenz und Kaufmann , so wird nun der zweiteTeil der Vorlesung — abermals in einer Dreiteilung — nachdem Typns der Lenz und Kaufmann zunächst die Gruppeder Wagner , Klinger , Maler Müller , Brüder Stoibers , Schu¬bart behandeln , um dann über die großen Vorübergehenden ,die sich später dieser Epoche in ihrem Leben schämten und sie
ableugneten , über Goethe und Schiller , zum zweiten Höhepunktder Geniebewegung , zu Heiuze und vor allm zu Winckelmann
zu kommen .

Das Bedeutsame dieser Vorlesung , die einmal wöchentlichim Seminar der Musikhochschule stattfindet , liegt nicht nurdarin , daß hier versucht wird , die äußerst schwierige und in
ihrer Wichtigkeit für unser eigenes Geistesleben noch gar
nicht ganz erfaßte Erscheinung des Sturms und Drangs im
Zusammenhang und in sich geschlossen darzustellen , sondern
vor allem darin , daß hier ein Mann zu uns spricht, dessen
großes Wissen ein erlebtes und daher lebendiges ist , so daßnie totes Material vor uns ausgebreitet wird , sondern Leben
von unserem Leben , voller Beziehung , voller leidenschaftlicher ,Antwort und Stellungnahme heischender Frage . Dr . hbr.

Dichterstunde im Scheffel-Museum.
Staatsschauspieler Ulrich von der T r e n ck las im gutbc

suchten Saal des Scheffelmuseums eine Novelle Wilhelm Hei »
rich Riehls , eines Zeitgenossen Scheffels und Angehörigen
des Münchener Dichterkreises , dessen Werk heute in Volksaus
göben zugänglich gemacht wird .

Riehls Hanptleistung sind seine kulturhistorischen Novelle » .
In der Auffassung der Vergangenheit : Kenntnis der Umwelt ,
des Hintergrundes , der gegeben , und der Erfindung einer
Handlung , berührt er sich mit Scheffel und dessen Forderungen
für die Schilderung der Vergangenheit im geschichtlichen Ro
man . Wenn seine Novellenkunst auch nicht an Storm oder Heyse
heranreicht , so kommt ihr doch eben wegen der damals nenen
sozialogischen Betrachtungsweise von Land und Leuten Beden -
tung z

'u.
Die 1883 entstandene Erzählung „Die Dichterprobe "

, die
Ulrich v . d . Trenck vortrug , ist charakteristisch für Riehls Er -
zählnngsart : realistische Schilderung romantisch angehaucht ,etwas gewollt satirisch , etwas akademisch volkstümlich , etwas
trocken im Humor . Und fast tragisch — auf Riehls eigenes
Schaffen bezogen — der Grundgedanke dieser Novelle : Wahre
Dichtung muß Erleben sein , nicht Erfindung .

Die Zuhörer gingen mit und spendeten Beifall . rid.

Bayreulher Festspiele 1933 .
Die Leitung der Bayreuther Festspiele gibt bekannt , daß

die Bühnenfestspiele 1936 am 19. Juli beginnen und am 31.
August schließen. In der Zeit vom 31. Juli bis 17. August
einschließlich werden die Festspiel « mit Rücksicht auf die
Olympiade unterbrochen .

Es gelangen zur Aufführung : „Lohengrin " im 1. Fest -
spielabschnitt dreimal , im zweiten dreimal , „Parstval " im
ersten Abschnitt zweimal , im zweiten dreimal , „Der Ring
der Nibelungen " in jedem Abschnitt einmal in geschlossener
Aufführung .

Ein Institut für Musikforfchung.
In Berlin hat ein staatliches Institut für deutsche Musik -

orschung seine Tätigkeit aufgenommen . Es ist auf der Grund -
!age des bisherigen Fürstlichen Instituts für Musikwissenschaft-
liche Forschung in Bückeburg errichtet . Die Leitung der Arbei -
ten des Instituts liegt in den Händen des Professors Max
2 e i f f e r t . Neben allgemeinen Forschungsaufgaben hat das
Institut die Herausgabe des „Erbes deutscher Musik" vorzu -
nehmen , das in Fortsetzung früherer Deukmalveröffentlichun -
gen die Denkmale deutscher Musik zur Darstellung bringen
soll . Für diese Aufgabe ist dem Institut ein „amtlicher Aus -
schuß zur Betreuung der deutscheu Musikdenkmale " betgegebe « .
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Zwischen Kalmil und Königstuhl.
Sonderfahrt der Dadischen Presse nach Schwetzingen und Seidelberg .

Mi! dem Rheintalzug nach Schwetzingen.
„Sonderfahrt " stand auf der Fahrkarte , die mir am letzten

Wochenende unser Retsemarschall Maurer in die Hand
drückte. Also mutzte diese Fahrt am Sonntag etwas Beson -
deres , etwas „Extras " sein und werden , um so mehr als ja
in verheißungsvoller Bestätigung dieser Erwartung noch die
zwei inhaltsschweren Worte einen ansprangen : Schwetzingen
und Heidelberg . Gleich mir müssen noch mindestens övv Zeit -
genossen beiderlei Geschlechts gedacht haben , die ich in der
Frühe (d . h . so zwischen 8 und 9 Uhr ) als Fahrtgenossen an -
sprechen konnte . Denn sie alle verschwanden cms Bahnsteig 2

Blick au ! die Schwetzinger Moschee .

im Innern der langen , zwölsgliedrigen Dampfschlange , die
sich, prustend und schnaubend, anschickte , aus ihrer Höhle , d . h.
Halle , in die Helle dieses Frühlingssonnen - Sonntagmorgens
zu kriechen. Was sag ' ich , kriechen? Eine solche Eisensonder -
schlänge kriecht nicht, besonders nicht im Jubeljahr der Eisen -
bahn , sie flitzt vielmehr ohne Rast und Ruh an all ' den im
Fahrplan und durchs Wagenfenster in Natura sichtbaren und
im Sonntagsstaat prangenden Stationen vorbei , die die
Rheintallinie zwischen den beiden ehemaligen Residenzen
Karlsruhe und Schwetzingen links und rechts säumen . Oder
sind sie es . diese Orte , Bäume , Felder und Wälder , die süd -
wärts an nns vorbeieilen ? Was kümmert uns diese schein -
bare Bewegung , oder eine diabolisch dahinter grinsende Re -
lativitätstheorie . Wir wissen, wir kommen nach Schwetzin -
gen und das genügt uns . Einstweilen freuen wir nns der
sonnenüberglänzten Natur zu beiden Seiten des Schienen -
stranges . An dem jungfrischen Grün der Kleefelder , betupft
mit dem Gelb des Löwenzahns , an dem aufwärtsstrebenden
Halmengewoge der Getreideflächen , dem bruchfrifchen Braun
der Ackerfurchen, unterbrochen durch einen sattgelben Klex
eines Rapsfeldes . Bald stoßen die Parzellen senkrecht ans
unsere Eisenfährte , bald durchschneiden wir sie im schiefen
Winkel , dann wieder lagern sie parallel zu unserem Schie-
tteitroeg . Blühende Bäume sind dazwischen getupft , oder sie
stehen prangend in liebevoll gepflegten Gärten um kleine
Bahnwärterhäuschen , zwischen den roten Ziegeldächern der
Ortschaften stechen die spitzen Nadeln der Kirchtürme ins
Aetherblau . Das schwarzgeteerte Band der Landstraße be¬
völkern immer mehr die Ritter der Pedale und des Gas -
Hebels. Ein Gegenzug rasselt gen Süden , in Graben ziehen
Schienenstränge rheinwärts , Gittermasten tragen ström -
schwangere Drähte über Land . . . Siegeszug der Technik,IM Jahre Eisenbahn . . . Zwischendurch träumt man sich
wohl auch für Augenblicke ins Kinderland zurück, pretzt wie
einst die Stirn an die Fensterscheibe und verfolgt mit ein -
drnckshuuarigen Augen das geheimnisvolle wellenförmige
Aus und Ab der Telegraphendrähte . . . dann erhaschen wir
noch rasch die weißen Kastanienkerzen ' im Bahnhof Wag -
Häusel und rasch begrüßen uns schon ihre roten Schwesternin Schwetzingen .

Empfang im Schloßhof.
Das heißt , richtig , hörbar , hat uns zunächst der Musik -

verein Brühl , der uns unter seines KapellmeistersTriebskorn Stabführung , schmetternden Willkomm ent -
bot . „Macht die Musik Zinrabumra "

, sagt Nadler , der Pfäl -
»er Sänger , aber dann fängt bei uns das Fest erst an : in
langem Zug . die Kapelle an der Spitze , geht 's durch die Stadt
^ um Schloß und schon stehen wir im ..schönsten und größten

Schlotzgarten Deutschlands ", dessen Längsachse eine fthn» »-
gerade Verbindung zwischen dem Kalmit , der höchsten Haardt -
Erhebung im Westen und dem Heidelberger Königsstuhk im
Osten bildet « nd uns die UeberschvHt zu unserem Bericht
borgt .

Und dann steigt , beweglich an Körper und Geist , Biwger -
meister S t o b e r aus einenTisch und entbietet denAusslüglern
aus Karlsruhe den Willkomm der Stadt Schwetzingen , die
sich freut über unseren Besuch, und wir quittieren dankbar ,
daß ihr Stadtoberhaupt einen Gegenbesuch der Schwetzinger
in der Landeshauptstadt in Aussicht stellt. Dann singt er
mit berechtigtem Stolz das Lob setner ehemalig kurpfälzischen
Residenz , stellt ihre Kleinodien ins rechte Sonnenlicht , das
ja heute in ausgiebiger Fülle vorhanden ist , und wägt in
humorvoller Weise die Schätze Schwetzingens gegen die Vor -
züge Karlsruhes ab. Dann zieht er Vergleiche zwischen einst
und jetzt, zwischen einer Zeit , wo solche Schätze unr wenigen
zugänglich waren , wo auch das Reisen w der Hauptsache ein
Privileg der Reichen war und zwischen dem Heute , wo billige
Fahrten den Volksgenossen aller Schichten und Stände die
Sehenswürdigkeiten der engeren und weiteren Heimat er -
schlteßen, wo sich um die Fahrtteilnehmer ein Band der Ver -
bnndenheit schlingt und wo aus der Berührung der Volks -
genossen von Nord und Süd , von Ost und West eine echte und
gefestigte Volksgemeinschaft erwächst . Dankesworte des Ve -
richterstatters unterstreichen den herzlichen Empfang und
würdigen die geschichtlichen und neuzeitlichen Sehenswürdig -
keiten Schwetzingens . Und dann vertrauen wir uns ihren
sachkundigen Führern an , die sich in entgegenkommender
Weise zur Verfügung gestellt haben , um allen Fahrtgenossen
die Schätze M erschließen , die Natur und Künstlerhand in
und um das Schwetzinger Schloß geschaffen haben . Man ver -
nimmt Näheres über die Etappen der Entstehungsgeschichte
von Schloß und Park und ein zweistündiger Rundgang gibt
Gelegenheit , die Einzelheiten dieser gärtnerischen Meister -
leistung der Barockkunst kennen m lernen .

Im knrpsälzischen Zauberreich.
Haben wir nötig , auch hier Einzelheiten z« geben ? Müssen

wir sprechen von all den Ueberraschungen , denen man auf
Schritt und Tritt begegnet , sei es in dem mit Reisschiene und
Zirkel konstruierten französischen Teil des Parkes , sei es
in der westlichen englischen , a la nature geformten Hälfte ? Be¬
darf es einer Beschreibung all der architektonischen und skup-
turellen Meisterwerke der Bouchardon , Carabelli , Lamine ,
Pigage , Verschaffest und wie sie alle heißen ? Da heißt es ,
selbst sehen und staunen . „Dies ist das phantastischste Märchen ,
das sich je ein Fürst aus Bäumen und Steinen schrieb"

, so
leitet Alfred Hein in der letzten Nummer unserer Sonntags -
beilage „Volk und Heimat " seine Skizze ein , in der er die
Stimmung dieses Zauberreiches so einprägsam festgehalten
hat , daß es keiner Ergänzung mehr bedarf . Daß es sich
aber , selbst wenn man alle Register des Lobes zieht , nicht um
einen mehr oder weniger engbegrenzten Lokalpatriotismus
handelt , bestätigen am besten die bewundernden Worte Jay
Gonld S h u r m a n s , des früheren amerikanischen Gesandten
in Berlin und tatbegeisterten Freundes der Pfalz und Heidel -
bergs : „Der Schwetzinger Park ist ein Märchengarten , ein
verträumtes , glückseliges Eiland , das niemand je vergessen
kann , der einmal beim Schlagen der hier häufigen Nachti -
galten in ihm geträumt . . Ja , er gehört noch dazu , der
Nachtigallenschlag und die Fliederblüte . In verschwenderischer

Blick aui das Heidelberger Schloß zur Blütenzeit .

Photo : Baues .
Einzug der Festtellnehmer In den Schloßhot .

Fülle ist sie ausgegossen über die weiten Rasenflächen . Und
an einer Wegbiegung wird sogar ein Stück der alten Mär -
chenwelt lebendig : zwei Rokokodämchen stehen leibhaftig vor
mir , trippeln , sonnig lächelnd , ein Blnmenkörbchen am Arm ,
an mir vorüber . Aus einer anderen Ecke des Parkes er -
klingen Frühlingslieder : Der Sängerbund Schwetzingen
singt ! Dann stehen wir einen Augenblick auf der Bühne des
herrlichen Barocktheaters , das wohl bald — wiederhergestellt
im stilechten Aussehen — seine Pforten wieder wird öffnen
können zn Spiel und Tanz . Ein Blick noch anf die sich im
Wasser spiegelnde Moschee. Sehen ihre zwei schlanken hoch-
strebenden Minaretts nicht aus wie Spargelstangen , die die
andere Seite der Berühmtheit Schwetzingens ausmachen .

Spargelfpitzen locken . . .
Diese stilwidrige Gedankenverbindung zwischen orienta -

lischer Knust und landwirtschaftlichem Edelerzeugnis bringt
mir aber doch rechtzeitig zum Bewußtsein , daß ich die mir
zum Schauen und Träumen im Park und Schloß zugestan -
deue Frist bereits überschritten habe und mich nun wirklich
dem kulinarischen Hochgenuß des Spargelessens hingeben
mutz. „Wie gered 't , so gebabbelt "

, sagt der Pfälzer , wenn er
etwas Abgesprochenes bekräftigen will . Also verziehe auch
ich mich in den „Bayerischen Hof"

, allwo ich gehalten bin , mich
von der Köstlichkeit der Schwetzinger Spezialität zu über -
zeugen . Dabei interessiert uns nicht mehr , wie der Spargel
gepflanzt , gepflegt und gestochen wird , uns genügt jetzt : er
ist da , und er ist gut . . .

Doch anch des Guten soll man nicht zuviel tun . Also
nehme ich mir nach dem Essen noch Zeit , einen Gang in den
Schulgarten zu tun und meinem großen alemannischen Lands -
mann J .P . Hebel die nötige Reverenz zu erweisen . Zu meiner
Freude begegne ich auf dem Weg zur Bahn auch noch der
Lebensgefährtin Walter Li lies , des Schwetzinger Malers ,
dessen große Liebe dem Schlotzgarten galt , den er mit allen
seinen Schönheiten im Bild festgehalten hat . So endet meine
letzte Erinnerung an diesen halben Tag doch wieder im Zau -
berreich des Märchengartens . . .

Slnnöen in All-Keidelberg .
Dann bringt uns „unser " Zug rasch nach Heidelberg !

Soll man noch singen uud sagen über diese „Zauberin am
Neckarstrand " ? Das haben die Sänger und Dichter aller Zei -
ten getan , Altmeister Goethe und Hölderlin sowohl wie Vik-
tor v . Scheffel und der Sänger vom „verlorenen Herzen ".
Alle Attribute des Großen , Schönen , Sonnigen und Fröh -
lichen sind Alt -Heidelberg , der Feinen , zuteil geworden , dem
ehrenreichen , der Stadt der Burschenherrlichkeit , dem Jugend -
bruuuen . „Keinen Platz , sich so zn sonnen , gab der Herrgott
seinem Land "

. Ja , in dem selben Lied heißt es sogar : „Geht
der Storch am Neckar fischen , kommt nur Lustiges zur Welt ".
Ich habe zwar Freund Adebar nicht bei der Arbeit gesehen :
ich weiß nicht, hatte er Sonntagsruhe oder n^ar er ausge -
flogen . Aber von der Wahrheit des Scheffelverses überzeugte
uns schon ein Blick vom Zug aus : „Und kommt aus lindem
Süden der Frühling übers Land , So webt er dir aus Blüten
ein schimmernd Brautgewand " . In diesem Lenzesbraut -
schmuck erlebten wir also Heidelberg — mit seinem alten ,
ewig - jungen Zauber . Die meisten zog es hinaus zi^m Schloß ,
ohne dessen Besuch ein Aufenthalt in Heidelberg kaum zu
denken ist . Solche , die gern höher hinaus wollen , stiegen
wohl weiter bis zur Molkenkur , von der aus der Rnnd - und

MAGGrSäppe * — die schMiecken !
Mehr als 30 Sorten — Kennzeichen : Der Name MAGGI und die gelb - rote Packunc



Seite 8, Nr . 111 Badische Presse Dienstag , de« 14. Mai 1985

Fernblick in die Ebene und ins Neckartal noch umfassender
ist . Einige erklommen wohl auch die Flanke des Berges
nnd verweilten auf dem neugeschaffenen Ehrenfriedhof .
Anderen hatte es die andere Seite überm Neckar angetan ,ein Rundgang über den Philosophenweg oder gar ein Auf -
stieg zur bald vollendeten Thingstätte auf dem Heiligenberg .
Auch ein Spaziergang dem Fluß entlang taleinwärts stand
bei manchem auf dem Programm dieses Nachmittags . Der
eine oder andere Residenzler hatte auch davon gehört , daß
Heidelberg jetzt einen Tiergarten besitzt , und da ließ es ihn
nicht ruhen , nach dem Stadtteil Neuenheim zu pilgern , um
zu sehen, was die „Neckarschleimer" an Tieren ihr eigen
nennen . Er wird ' sogar — bei allem berechtigten Lokalstolz
auf seinen „Karlsruher Tierpark " — gestaunt haben , wie
rasch hier am Neckar ein Klein -Stellingen entstanden , wie

Schweres Molorradunglück.
Freihändig gefahren !

Am Sonntag nachmittag gegen S Uhr ereignete sich aufder Bezirksstratze Landau —Kandel im Steinweilerer Wald ein
schweres Molorradunglück . In voller Fahrt stießen zwei junge
Leute aus Arzheim , Eugen Knecht und August Siener , mit
einem aus Karlsruhe stammenden , in entgegengesetzter
Richtung fahrenden Kraftfahrer zusammen . Nach Angaben von
Augenzeugen soll der Karlsruher Fahrer freihän -
dig gefahren und von der Fahrbahn abgewichen
sein . Der Zusammenstoß der beiden Motorräder war so hef-
tig , daß die Vorderteile vollständig zertrümmert und die
Fahrer selbst meterhoch in die Luft geschleudert wurden . Mit
schweren Schädelbrüchen und anderen Verletzungen mutzten sie
in das Vinzentiüs -Krankenhaus Landau bzw . in das Kandel «
Krankenhaus verbracht werden .

Jusammenslotz .
Am Montag nachmittag gegen 5 .15 Uhr stießen an der

Ecke Sophien - und Hirfchstraße ein Motorrad und ein schwer-
beladener Lastwagen mit Anhänger zusammen . Der Motor -
radsahrer trug einen doppelten Unterschenkelbruch davon , der
Beifahrer wurde leichter verletzt . Das Kraftrad wurde stark
beschädigt.

*
Verkehrsunfall . In der Nacht zum Montag , den 13. Mai

gegen 2.30 Uhr lief in der Wolfartsweiererstraße ein Hund in
die Fahrbahn eines Kraftradfahrers , wodurch letzterer zu Fall
kam. Der Kraftradfahrer erlitt Verletzungen am Kopf
und an den Beinen und mutzte in das Städtische Kran -
kenhaus eingeliefert werden .

* Unvorsichtiger Radsahrer . Gestern abend gegen 17.50
ltlji wurde aus der Kreuzung Kaiserallee —Geranienstratze ein
Radfahrer , der unter Außerachtlassung der nötigen Vorsicht
die Kaiserallee überquerte , von einem in westlicher Richtung
fahrenden Lastkraftwagen angefahren und etwa 10 Meter ge -
schleift. Der Radsahrer wurde erheblich verletzt und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .* Von einem Hund umgerannt Aus dem Seldeneckschen
Feld wurde gestern vormittag ein vier Jahre alter Knabe
von dem Wachthund einer dort weidenden Schafherde zuBoden geworfen . Durch den Fall erlitt der Knabe einen
Bruch des linken Oberschenkels und mußte in das
städtische Krankenhaus verbracht werden .

Kunstmaler Firnrohr verletzt. Bei dem Zusammenstoß, der,wie gemeldet , sich am Freitag an der Ecke Mathy - und Karl -
stratze ereignet , wurde Kunstmaler F i r n r o h r von einem
auf der Kärlstratze heranfahrenden Kraftwagen angefahren
und zu Boden geschleudert , wobei er eine schwere Gehirn -
erschütterung und Wunden am Kopf , sowie eine Ellenbogen -
ausrenkung davontrug . Ein Arzt , der zufällig an die Unfall -
stelle kam, ordnete die Uebersührung des Verletzten ins Städ -
tische Krankenhaus an.

*
Reichöfreiherr Rudolf von Türckheim zu Altdorf 1°. Im

Alter von 7g Iahren ist auf dem Rittergut Schachten bei Gre -
benstein , Regierungsbezirk Kassel, der Senior der Familie
von Türckheim , Reichsfreiherr Rudolf von Türckheim zu Alt -
dorf , gestorben . Mit Freiherrn von Türckheim ist wieder ein
alter Offizier des Karlsruher Leibgrenadierregiments aus dem
Leben abberufen worden . Der Heimgegangene , der in Karls -
ruhe geboren ist , trat im Jahre 1879 als Avantageur im Ba -
dischen Leibgrenadierregiment ein . Er blieb als Offizier bei
diesem Regiment , bis er im Jahre 1889 als Premierleutnant
in das zweite badische Grenadierregiment nach Mannheim ver -
setzt wurde . Im Jahre 1900 wurde ihm mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Leibgrenadierregiments der
Abschied bewilligt . Im Jahre 1915 wurde er als Major Kom-
mandeur eines Landsturmbataillons , an dessen Spitze er sich
große Verdienste erwarb .

Todesfall . Nach langer schwerer Krankheit ist hier Privat -
mann Adolf Sexau -er aus dem Leben abberufen worden .
Sexauer betrieb in früheren Jahren ein umfangreiches Tep -
pichgeschäft in dem Haus , in dem sich heute das Caf6 Odeon
befindet .

Armierungsbataillon 197 feiert am 19 . Mai im Colosseum
in Karlsruhe die 20. Wiederkehr seines Ausstellungstages
durch ein Kameradschaftstreffen . Die Reichsbahn gibt Sonn -
tagssahrkarten von allen Bahnhöfen in Baden und Hohen -
zollern , gültig von Samstag früh bis Monta « 12 Uhr , nach
Karlsruhe aus . Es werden Lichtbilder von der Tätigkeit des
Bataillons aus der Zeit von 1915 bis 1918 gezeigt , vom Osten
und Westen . Anmeldung , Auskunft . Unterkunft dnrch Käme -
rad Bäckermeister ftritz Stern , Karlsruhe i. B .. Kronen -
straße 47.

stark es schon bevölkert und wie weiträumig und neuzeitliches angelegt ist.
8uu .ni cuique — jedem das Seine , war so Heidelberg zubieten in der Lage . Für vier Stunden konnte er sich das

Beste und ihm Bekömmlichste aussuchen . Dann aber hießes für alle gleichermaßen : Richtung Bahnhof, ' denn die
Reichsbahn ist im allgemeinen und bei Sonderzügen beson-
ders pünktlich , uns zu liebe I Wir wissen warum . Darum
waren wir auch alle pünktlich , so daß der Zug um 19 Uhr 15
wieder südwärts dampfen und im Karlsruher Bahnhof ein
halbes Tausend Menschen entlassen konnte , die nach den ver -
schiedensten Richtungen den heimatlichen Penaten zueilten ,aber alle über die Fahrt und ihre Eindrücke einer Meinung
waren : „Wie war er schön , der Maientag !" J .J .S

't.

Die Donkosaken in Karlsruhe.
Oft kopiert , aber unerreicht , sind die Donkosaken . Ihre

Konzerte bilden immer einen gewissen Höhepunkt im Konzert -
leben unserer Stadt . Trotz einer gewissen Konzertmüdigkeit ,die sich am Ende der Wintersaison geltend macht, haben sie
auch beim gestrigen Konzert im großen Festhallesaal wieder
eine große Gemeinde von Freunden des Kunstgesanges um
sich versammelt . Welcher Beliebtheit sich die Russen in Karls -
ruhe zu erfreuen haben , bewies schon der stürmische Beifall ,mit dem die Sänger bei ihrem Erscheinen auf dem Podium be -
grüßt wurden . Nicht minder lebhaft waren die Ovationen , die
nach jeder Einzeldarbietung den Saal durchbrausten . In atem -
loser Ergriffenheit lauschten die Zuhörer den hochkultivierten
Gesängen des Männerchors , von denen jeder einzelne ein
begnadeter Künstler ist und immer wieder ist es die kaum zu
überbietende Disziplin , wie auch das prachtvolle Stimmen -
Material , das die Zuhörer zu ehrlicher Bewunderung hinreißt .
Diese Höchstleistungen im Kunstgesang sind aber nur möglich
durch die suggestive Kraft , mit der der kleine Dirigent Serge
I a r g o f f seine Truppe beherrscht und sie zu künstlerischen
Höhen führt , die für andere Männerchöre einfach unerreichbar
sind. Den stärksten Eindruck hinterließen wie immer die
Kirchengesänge , bei denen die fast überzüchteten Fassetstimmenmit den abgrundtiefen Bässen in geradezu wundervoller Har -
monie zusammenflössen , so daß die Festhalle zu einem russi-
schen Dom wurde , in dem die Zuhörer im Banne der Andachtund der religiösen Ergriffenheit waren . Von den weltlichenLiedern erzielte die .goldige Wolke," einen Sondererfolg , weil
hier die klarhellen Tenöre , vielmehr die „männlichen
Soprane "

, die weichen Baritonstimmen und die orgelnden
Bässe besonders hohe Aufgaben zu bewältigen hatten . Stür -
mische und dankbare Begeisterung erzielten die Kosaken mit
dem deutsch gesungenen Lied vom guten Kameraden ,
dessen einfache Volksweise mit künstlerischen Variationen um -
kleidet war , trotzdem aber von seiner packenden Wirkung
nichts eingebüßt hatte . Serge Jaross hat mit diesem Konzert
in Karlsruhe zu seinen vielen unbestrittenen Erfolgen im
In - und Ausland wieder einen neuen buchen können .

Frühlingsfeft des Staalslechnikums.
Den Auftakt der nun reihenweise folgenden Frühlings -

und Sommerfeste war das der Studentenschaft des Badischen
Staatstechnikums Karlsruhe am Samstag abend . Den großenSaal des Studentenhauses — wegen der nächtlich kühlen Wit -
terung konnte nicht im Freien getagt werden — hatte
man neu eingekleidet , srühlingshast mit Lampions , Girlanden
und jungem zarten Grün . In dieser stimmungsvoll aufge -
machten Behausung saß man in hellen Scharen übrigens , gut
aufgehoben und unabhängig von der Laune des Wettergottes .
Kleine , kreundlich aufgenommene Darbietungen , sowie An -
sprachen und eine Ehrung der Sieger im ReichsberusSwett -
kämpf wurden zwischen dem allgemeinen Tanz eingeschalte ! .
Ansonsten kam es , wie es immer kommt , wenn es gemütlichund warm und Samstagabend ist , dann kam Bier und immer
noch Bier , beziehungsweise Wein . . . Die Luft im Saal war
wirklich furchtbar heiß und trocken . . . und schließlich der
Abschied (nicht vom Alkohol , sondern vom Lampenschimmer )und die erste Straßenbahn . . .

#
Ein seltenes Jubiläum feiert am heutigen Tage der Pro -

kurist der Badischen Bank , Herr Ernst Langer . Herr Langer
gehört heute 40 Jahre der Badischeu Bank an . Er istin diese am 14. Mai 1895 als Lehrling eingetreten und ist
durch seine Tüchtigkeit und treue Pflichterfüllung zum Pro -
kurist aufgestiegen . — Bereits am Tag der nationalen Arbeit
wurde der Jubilar in einer würdigen Feier von den Be -
triebsführern und seinen Arbeitskameraden in Worten und
Gaben reich geehrt .

Seineu 60. Geburtstag feiert morgen Kirchenmusikdirektor
Hermann Knierer , der als Chorleiter , Komponist und
feinsinniger Musiker weit über die Grenzen der Stadt hinaus
bekannt ist . Als Leiter des Chors des Christuskirche hat er
sich ganz besondere Verdienste erworben , ebenso als Organi -
sator des Chors und Orchesters der Karlsruher Lebensver -
sicheruug , bei der Knierer seit langen Jahren im Dienste steht.Das 59jährige Geschästsjnbilänm kann am 16. Mai Herr
Schuhmachermeister Heinrich Zimmermann , wohnhaft
Amalienstraße 59, feiern . Herrn Zimmermann , der in weiten
Kreisen als tüchtiger Geschäftsmann bekannt ist , entbieten
wir mit seinen zahlreichen Freunden nnd Bekannten die herz -
lichsten Glückwünsche.

Neuer Fahrplan der Straßenbahn . Am Mittwoch , den 15i»
Mai , tritt ein neuer Straßenbahnfahrplan in Kraft . Gleich-
zeitig wird auch der durchgehende Verkehr nach dem
Rhein st randbad wieder aufgenommen .

„Der fliegende Paler".
Am Montagmittag landete der bekannte „Fliegende

Pater Schulte "
, aus Freiburg kommend , aus dem Karls - '

ruher Flughafen , wo er von Vertretern der katholischen Kir -
chenbehörde und einer größeren Anzahl von Schaulustigenherzlich empfangen wurde .

Pater Schulte , ein früherer Kampfflieger , führt zur Zeitunter dem Motto : „Sendet deutsche Verkehrsmittel an die
Missions front !" einen Deutschlandflug durch, der ihn bis nach j
Passau an der Donau , nach Mitteldeutschland , nach Breslau ,nach Gleiwitz in Oberschlesien , nach Königsberg in Ostpreußen ,nach Bremen , Hamburg und Aachen an der holländisch- belgi -
schen Grenze führt .

Das Ziel des Fluges ist , eine grotze vaterländische Auf -
gäbe zu erfüllen : am Arbeitsbeschaffungspro -
gramm der deutschen Regierung aktiv mitzuwirken und die
deutsche Wertgeltung und den deutschen Export im !
Ausland zu heben und zu fördern . Mit Hilfe der Miva
(Missions -Verkehrs - Arbeitsgemeinschast e . V . , Aachen) kann !
der einschlägigen deutschen Industrie vielerorts der Weg zu !
Märkten geebnet und geöffnet werden , die ihr bis jetzt ver -
schloffen sind.

Das Flugzeug , das Pater Schulte benutzt , ist ein Dor -
nier -Amphibium , das das einzige Exemplar dieses Types istund bei Fachleuten und Laien ob seines originellen Aufbaues
Interesse und Lob findet . Auf Grund der kombinierten Kon -
struktion des „Fliegenden Kreuzes " — diesen Namen trägtdie Maschine — ist es möglich, zu landen und zu wassern .Die künftige Bestimmung des Flugzeuges ist der Dienst in
einem Missionsgebiet deutscher Missionare in Südwest -
asrika . Welch bedeutsame Rolle der Einsatz von Flug -
zeugen in diesem Land der großen Entfernungen in vielerlei
Hinsicht spielt , ist eindeutig und klar . Nicht zuletzt wird
durch die deutschen Flugzeuge das Ansehen des deutschenNamens in einem Land gestärkt und vertieft , das uns hoffent -
lich bald wieder zurückgegeben werden wird .

Das Gaufefl für Leibesübungen .
Die technischen und örtlichen Vorarbeiten für das 1 . Gau -

fest des R .f.L . Gau XIV (Baden ) schreiten rüstig vorwärts .
Nachdem die Deutsche Turnerschaft als Fachamt l mit der Or -
ganifation beauftragt wurde , hat in den einzelnen Gauen
durch die Bauführer ein wahrer Werbefeldzug stattgefunden ,der nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen zu schlichen,
großen Widerhall gefunden hat . Nachdem die Kreisfachwarte
des Gaues 14 Anfang April unter der Leitung des Gauober -
turnwartes Schweizer , Mannheim , ihren umfangreichen Ar -
beitsplan durchberaten hatten , fand am vergangenen Samstag
in Karlsruhe eine Besprechung des Gauführerstabes mit dem
geschäftsführenden Hauptausschutz statt , in der neben einem
Bericht über die Vorarbeiten , der Zeitplan und der technische
Arbeitsplan für das Fest verglichen wurden , um mit den Vor -
bereitungen immer Schritt zu halten . Alle Turner und Sport -
ler Badens werben sich an diesem Fest beteiligen .

Die Zahl der Wettkämpfer wird aus 5999 geschätzt.
Das Fachamt 3 wird eine Kreis - und Städtestaffel durch-

führen und am 27. Juli ein grotzes Sportfest veranstalten ,an dem sämtliche Leichtathleten teilnehmen werden .
Fachamt 5 hat den 21. Juli festgelegt und wird somit mit

den Schwimmwettkämpfen das Gaufest einleiten . Gleichzeitig
wird das Fachamt 15 mit einer großen Paddelfahrt (Paddel -
lauffahrt ) in Erscheinung treten .

Alle turnerischen und sportlichen Wettkämpfe werden auf
der Hochfchulkamvfbahu ausgetragen , die allen moder -
nen Anforderungen genügt .

Achtung Kausfrauen !
Am 18. Mai (Donnerstag ) , 20.30 Uhr findet im C o l o f-

feum eine Versammlung für die Hausgehilfen
statt . Zu dieser Kundgebung sind selbstverständlich nebst den
Hausgehilfen bzw . Hausgehilfinnen auch sämtliche Hausfrauen
freundlichst eingeladen .

Die Hausgehilfin in der Deutschen Arbeitsfront .
Der Grundstein für die Fachgruppe Hausgehilfen ist gelegt .

Die Reichsfachgruppe Hausgehilfen wurde am I . Oktober 1934
als selbständige Fachgruppe im Frauenamt der Deutschen
Arbeitsfront eingegliedert .

Nach der Uebernahme der Führung des Frauenamtes der
DAF . durch die Reichsführerin des deutschen Frauenwerks ,
Frau Gertrud Scholz -Kliuk , ist die einheitliche Zielrichtung
für Hausfrau und Hausgehilfin gegeben .

An alle Hausfrauen geht deshalb der Appell : Sorgen
Sie dafür , daß auch Ihre Hausgehilfin sich zur
Deutschen Arbeitsfront bekennt und sich in die
Reihen der Reichssachgruppe Hausgehilfen stellt . Die Anmel -
dung der Hausgehilfen bei der Deutschen Arbeitsfront ist nicht
nur Sache der Hausgehilfen , sondern auch der Hausfrauen .
Die deutsche Volks - und Schicksalsgemeinschaft verlangt auch
die Organisierung der Hausgehilseu , weil sie aus Haus - und
volkswirtschaftlichen Gründen notwendig ist . Keine Hausfrau
und keine Hausgehilfin darf sich wesentlich gegen die einheit -
liche Erfassung der Hausgehilfen in der Deutschen Arbeitsfront
(Reichsfachgruppe Hausgehilfen ) stellen , wenn sie sich nicht
bewußt einer nationalen Pflicht entziehen will .

Auskunft erteilen alle Dienststellen der DAF . Neber Fach-
und Berufsfragen gibt die Kreis - und Gaudicnststelle der
Fachgruppe Karlsruhe , Fritz - Plattuer -Haus . Schützenstraße IS.
Auskunft .

Genossenschaflslaguug in Karlsruhe.
Am Dienstag , den 21 . Mai 1935 , findet in der Festhalle zu

Karlsruhe der diejährige Verbandstag der landwirtschaftlichen
Genossenlchaften statt . Gleichzeitig werden auch die General -
Versammlungen der Badischen Landwirtschaftsbank (Bauern -
bank ) e . G . m . b . H . , Karlsruhe , und der Badischen landwirt -
schaftlichen Zentralgenossenschaft e . G . m. b . H ., Karlsruhe , ab-
gehalten .

Alle Genossenschafter sind eingeladen , an der Tagung teil -
zunehmen und hierdurch ein neues Bekenntnis zur Agrarpoli -
tik unseres Führers zu bekunden .

Tages -Anzeiger .
Dienstag , den 1-4. Mai .

Staatstheater :
Figaros Hochzeit. 20—23 Uhr .

Lichtsvielthcater :
Gloria -Palast : Der Schlafwagen -Kontrolleur . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .Unwn -Licktsviele : Der Zigcuncrbaron , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Villitwiele : Hundert Tage . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Aussorderung zum Tanz . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .Kchanbnra : Di « „agilsten " Söhn « . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Das verlorene Tal . 3. 5 , 7. 8 .45 Uhr

Mittwoch , den 15 . Mal .

Lichtspieltheater :
Gloria -Palast : Der Schlafwagen - Kontrolleur . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .Uniou - Lichtsviele : Der ^ igeuuerbaron , 4 . 6 .15 , 8.30 Uhr .Palast -Lichtivicle : Hundert Tage . 4 , 6.15. 8.30 Uhr .Nesidenz -Lichtsvicle : Aufforderung »um Tanz , 4 . C.15 , 8 .30 Uhr .Schaubnr « : Die . .Wüsten " Söhn « . 4, 6.15 , 8 .30 Uhr .Kammer - Lichtspiele : Das verlorene Tal , 3 . 5 , 7 , 8 .45 Uhr .Zonstiae B « ran st alt « n gen :
Kaffee Museum : Tanzabend .

*
Badisches Staatstheater . Heute Dienstag . 20 Uhr , wird

Mozarts Meisterwerk „Die Hochzeit des Figaro " in
der Neuinszenierung von Erik Wildhagen unter der musikali -
schen Leitung von Klaus Nettstraeter mit Helmuth Seiler .
Hilde Anschütz , Else Blank , Adolf Schoepslin , Else Schulz ,
Elfriede Haberkorn und Wolfgang Etterer wiederholt .

Die Schnakenbekämpfung.
Es war zu erwarten , daß das Hochwasser der jüngsten Tage

und Wochen in erheblichem Umfang das Aufkommen von
Schnakenbruten in den Rheinwaldungen und den tiefgelegenen
Feldern und Wiesen der Niederung auslösen würde . Fachkun -
dige haben den Stand der Brutentwicklung beobachtet und
kalenderplanmäßig mit den Vernichtungsmaßnahmen einge -
setzt . Spritzgerät und Schnakensaprol sind zur rechte» Zeit
bereitgestellt worden . Jetzt streifen die Bekämpfungskolonnendas Gebiet ab , überspritzen die Wassergräben und Brut -
tümpel mit Schnakensaprol und bringen so die Brüten vor
dem Ausschlüpfen zum Absterben . Jeder , der heute einen
Spaziergang durch die Rheinwaldungen macht, kann die inter -
essante Tätigkeit der Bekämpfungskolonnen beobachten . Er
wird erstaunt sein über die riesigen Mengen von Schnaken -
larven , die sich in diesem Jahr in den Wasserstellen tummeln ,und die nach Abdecken der Wasseroberfläche mit dem hauch-
dünnen , aber tödlichen Oelhäutchen in wenigen Minuten zuBoden sinken und als schwarze zusammenhängende Klumpen
auf dem Grund der Gewässer liegen bleiben .

Schlagartig wird heute der Wert der in den Rheinwalduu -
gen durchgeführten Entwässerungsmaßnahmen klar . Wo die
Gräben gezogen sind, sind mit dem rückgehenden Hochwasserdie Schnakenbruten in einzelnen , leicht faßbaren Kanälen zu-
fammengeschwemmt worden . In den meliorisierten Gebieten
werben die Schnakenbruten ihrem Schicksal nicht entgehen . Wo

die Entwässerungsnetze nicht fertig sind , oder wo gar alle Ab-
flüsse fehlen und nirgendwo die Tümpel und Sümpfe mit
bessernder Hand angepackt wurden , wird es allerdingsin diesem Jahr zu einer schweren Schnaken -
plage kommen . Die Leidtragenden werden zwar vornehm -
lich die Bewohner der angrenzenden Gebiete sein , doch ist zubefürchten , daß bei dem bekannten Wanderbetrieb der Schna -
ken auch solche Gegenden , die sich für ihren Teil der Schnaken -
plage erwehrt hatten , in Mitleidenschaft gezogen werden .
Diese Folgeerscheinung ist zu bedauern . Es wird und muß da-
hin kommen , daß alle , auch die kleinsten Landgemeinden , sichin den Bekämpfungsplan systematisch einfügen und damit die
schöne Rheinebene und ihr von Fremden vielbesuchtes Hinter -
land für immer von der lästigen Plage befreien .Im hiesigen Amtsbezirk ist die Schnakenbekämpfung fort -
schrittlicherweise behördlich geordnet, - Strafe trifft die Ver -
antwortlichen , die ihre Pflichten nicht oder nur säumig er -
füllen . Auch die Grundstücks - und Gartenbesitzer müssen bei
der Schnakenbekämpfung mitwirken . Sie dürfen in den Kel-
lern , Gartenfässern und Jauchegruben keine Schnakenbrut
aufkommen lassen , sonst machen sie sich einer Verfehlung
schuldig. Tue jeder daher seine Pflicht auch auf dem Gebiet der
in Karlsruhe so notwendigen Schnakenvertilgung . Wie man
hört , soll die Nachschau in diesem Jahr besonders sorgfältigausgeübt werden .
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Das Malleferfchlotz zu Nettersheim.
Am Rande des Breisgauflachlandes , an der Basler Land -

straße , zwischen Freiburg und Müllheim liegt Heitersheim ,
das alte Malteserstädtchen . Daß Heitersheim bis vor etwa
100 Jahren ein Reichsfürstentum war , ist wenig bekannt . Der
Ort selbst zeigt auch kaum Spuren seiner geschichtlichen Ver -
gangenheit : der Wanderer sucht vergebens nach Resten einer
alten Stadtmauer , nach Monumenten oder Steinfiguren , die
den Historiker locken und den Freund romantischer Bergan -
genheit fesseln.

Am Ende des langgestreckten Städtchens jedoch erhebt sich
gegen Osten ein altes Tieflandschloß , das noch nichts von der
ruhigen Größe seiner Gesamtwirkung eingebüßt hat . Diese
ehemalige Residenz der Fürsten von Heitersheim ist wohl das
besterhaltene Wasserschloß in deutschen Landen . Matthäus
Merian , der seiner Zeit berühmte Basler Radierer , hat 1640
einen schönen Stich geschaffen, der das Heitersheimer Schloß
in alter Gestalt als Johanniterburg zeigt . Heute noch um -
gibt auf der Süd - und Westseite ein tiefer und breiter Gra -
den das alte Bollwerk . Ehemals war der Graben mit Wasser
angefüllt , jetzt ist er mit Obstbäumen bewachsen. Das alte
Schloß bestand aus der gegen Osten liegenden eigentlichen
Burg und dem Vorwerk , das sich gegen Westen erstreckt. Jetzt
noch ist das Hauptgebäude mit seinem aus dem Jahre ISIS
stammenden Turm erhalten . Auch die Gebäude des östlichen
Flügels sind heute noch so wie sie der Stich von Merian
zeigt . Das an der Südfront sich erhebende Kanzleigebäude
wurde 1740 von dem Johannitersürsten Nesselrode erbaut .
In der Vorburg stand einst eine Kirche, die 1640 niedergelegt
wurde .

Urkundlich wirb Heitersheim ( = Heim des Heiter ) schon
777 in Verbindung mit dem Kloster Laurissa ( = Lorsch ) an der
Bergstraße genannt . Wo jetzt das Schloß sich erhebt , stand in
vorgeschichtlicher Zeit vielleicht das Heiligtum einer keltischen
oder germanischen Gottheit . Als die römischen Adler noch
auf dem Kastelberg bei Ballrechten wehten , mag ein römisches
Standlager den Ort der alten Kultstätte eingenommen haben .
Später erhob sich dort die Burg der Herren von Heitersheim .
Am 4 . Dezember 1146 weilte der geisterbeherrschende Bern -
hard von Clairvaux in Heitersheim , um durch seine feurigen
Predigten die Begeisterung für den Kreuzzug zu wecken . Der
wundertätige Abt soll , wie der Chronist berichtet , bei seinem
Aufenthalt in Heitersheim ein lahmes Mädchen und drei
blinde Knaben geheilt haben .

Das alte Adelsgefchlecht der Herren von Heitersheim
stand im Lehensverhältnis zu den Herzögen von Zähringen .
11S0 wird Bernhard von Heitersheim als Dienstmann des
Herzogs von Zähringen genannt . Mit Walter von Heiters -
heim starb das Geschlecht 1276 aus , und Heitersheim kam
durch Schenkung des Markgrasen Heinrich von Höchberg an
die Johanniter zu Freiburg . Ueber ein halbes Jahrtausend
blieb Heitersheim im Besitz der Johanniter .

Von den drei geistlichen Ritterorden des Mittelalters
waren die Johanniter die ältesten . Ihr Gewand war im
Frieden der schwarze Mantel mit dem achteckigen Johanniter -
kreuz , im Kriege war es ein roter Waffenrock mit einem
weißen Balkenkreuz . Seit 1267 stand an der Spitze des Or -
dens ein Großmeister . Nach dem Verlust der Insel Rhoöus
1822 erhielten die Johanniter , die in unablässigen Kämpfen
mit den Türken sich mit Ruhm bedeckt hatten , von Kaiser
Karl V. die Insel Malta zugewiesen . Die Malteserritter , wie
sie sich nun nannten , hielten diesen wichtigsten Vorposten
Europas gegen Afrika und Asien in steten Kämpfen mit den
Türken . Erst Napoleon machte dem Ordensritterstaat auf sei-
nem ägyptischen Feldzug ein Ende . Heute befindet sich das
Ordenskapitel in Rom .

Schon im 14. Jahrhundert war Heitersheim eine der wich -
tigsten Niederlassungen des Ordens in Deutschland . Zur
Komturei Heitersheim gehörten die Ortschaften Gündlingen ,
Bremgarten , Schlatt , Eschbach mit Weinstetten und St . Ge-
orgeu . 1505 wurde Heitersheim der Sitz des Großpriors der
Johanniter in Deutschland . Komtur Georg von Cannstatt
wurde 1530 wegen seiner großen Verdienste im Kampfe gegen
die afrikanischen Raubstaaten von Kaiser Karl V . in den
Reichsfürstenstand erhoben . Das Fürstentum Heitersheim be-
stand bis 1805 . Freiherr von Rink -Baldenstein war der
letzte der 23 Fürsten von Heitersheim , unter denen besonders
Friedrich , Landgraf von Hessen , der spätere Bischof und Kar -
dinal von Breslau ( 1682) hervorragt . Der prachtliebende
Friedrich von Hessen baute das Anwesen zu Weinstetten ,bei Bremgarten am Altrhein gelegen , zum Sommeraufenthalt
der Fürsten von Heitersheim ans . Die sehenswerten Stukka -

turen im „Fürstensaal " des Weinstetter Hofs wurden wohl
auf Veranlassung des kunstverständigen Johanniters Fried -
rich von Hessen geschaffen. Das beschädigte Bildnis eines
Maltesers ist über dem Eingang des Fürstensaales zu sehen,
und die gegenüberliegende Wand zeigt ein reich verziertes
Wappen . In Eschbach erinnert die Wirtschaft zum „Löwen " ,
das ehemalige Zehntgebäude , an die Herrschaft der Malteser .
In die Wände der Pfarrkirche zu Heitersheim sind die Grab -
denkmäler einiger Johanniter eingelassen . Ein 400 Jahre altes
Grabmal rühmt den edlen Sinn des aus hohem elsäffischen
Adel stammenden Komturs Johann von Hattstein , der die
alte Dorfkirche und den großen Turm des Schlosses erbant
hatte . Er erlebte die Plünderung des Schlosses im Bauern -
krieg und starb , fast hundertjährig in Heimbach bei Speier
1S46. Merkwürdigerweise haben die Baulichkeiten der Hei-
tersheimer Wasserburg in den Kriegszeiten kaum gelitten .

DNB -Heimatbilderdienst .
Der Flecken Heydersheirn mit Schloß , ein alter Stich aus dem Jahre 1644.

1489 hatten die Johanniter Streit mit den Baslern . Eine
bewaffnete Abteilung aus Basel eroberte das Schloß am
30. Oktober . Im Dreißigjährigen Krieg wurde Heitersheim
bald von kaiserlichen , bald von lothringischen und schwedischen
Horden geplündert . Im Spanischen Erbfolgekrieg lagen
30 000 Franzosen vor Heitersheim . Am IS . Februar 1703
wurde der Kommandant des Schlosses aufgefordert , sich zu
übergeben . General von Ranzow , der Verteidiger , verweigerte
die Uebergabe , worauf die Feinde nach Staufen abzogen .

Die streitbaren Malteserritter haben nicht nur im Kampf
sich ausgezeichnet, ' manches Bauwerk ist mit dem Namen des
einen oder anderen Johannitersürsten verknüpft . Am Fuße
des Schloßbucks steht das Malteserbad , das am Giebel ein
Malteserwappen trägt . Das Anwesen des Bergrats Sachs war
ein früheres Kanzleigebäude der Johanniter . Die gegen den
Mattenrain sich erhebende „Herrenmühle " war Jahrhunderte
lang im Besitz der Malteser .

Das Malteserschloß Heitersheim , das nach der Säkula -
risation seine Herren oft wechselte, gehört seit einigen Jahr -
zehnten den Vinzentinerinnen . 1008 bis 1910 wurden an der

Nordseite des Schlosses umfassende Neu -
bauten vorgenommen und eine neue Kirche
errichtet , deren Zwiebelturm die Schloß -
anlage beherrscht . Wenn du nun die
Romantik dieser alten Malteserburg
erleben willst , so wandle am Abend , wenn
der Mond hinter dem Belchen heraufsteigt ,
'.uf den Mattenrain und genieße das
nächtliche Bild : zu Füßen schillert der Bach
wie eine Schlangenhaut , drüben erhebt sich
— aus dem Dunst wie in die Sphäre em-
wrgehoben — das alte Schloß , du betrach-
est das wirre Spiel von Licht und Schat -
en in diesem Labyrinth von Giebeln und' ürmen und läßt einen Mondstrahl hin -
infallen , der die Konturen undeutlich her -
ivrhebt und nur die hohen Türme aus
dem feinen nächtlichen Schleier hervor -
treten läßt , und du hörst das leise Rau -
scheu der mächtigen Linden des Schloßhofs ,
die einander von einer versunkenen Welt
erzählen . . . Alfems Kind.

Das Malteserschloß zu Heitersheim .

Göring nach Berlin zurückgeflogen.
Freibnrg i . Br ., 13. Mai . Ministerpräsident General

der Flieger , Hermann Göring , hat am Montag nachmit-
tag 1S .S3 Uhr den Schwarzwald wieder verlassen . Er startete
auf dem Freiburger Flughafen mit einer Junkers In S2
nach Berlin . In seiner Begleitung befanden sich seine Gat -
tin , Hauptmann Mende und Flugkapitän Hucke . Der
Ministerpräsident steuerte selbst das Flugzeug . Minister -
Präsident Göring war , wie bereits gemeldet , nach der großen
Kundgebung in Freiburg auf den Feldberg gefahren . Am
Samstag und Sonntag wohnte der hohe Gast in Titisee .
Ministerpräsident Göring und seine Gattin sprachen sich sehr
lobend über die Landschaft des südlichen Schwarzwaldes , ins -
besondere über die herrliche Lage von Titisee aus .

Die Tragödie von Bötzingen.
Wohin mag sich Dr . Kiefser begeben haben?

Unter den mit Kränzen überdeckten Grabhügeln auf dem
Friedhof der Gemeinde Bötzingen am Ostrande des Kaiser -
stuhls liegen nebeneinander die vier Opfer der Familien -
tragödie im Haufe des Arztes Dr . Kieffer . Vier Mädchen
in blühender Jugend — vom eigenen Vater einem jähen Tod
dem Gifttod überliefert . Noch heute steht nicht mit Sicher -
heit fest , mit welchem giftigen Präparat die vier Kinder aus
der Welt geschafft wurden . War es ein mineralisches , ein
pflanzliches , ein narkotisches Gift ? Eine Frage , die noch der
Beantwortung harrt . Eine gewisse Ueberzeuguug besteht aber ,
daß die Einspritzung eines Giftes in die Blutbahn nicht
stattgefunden hat , denn keines der Kinder hatte am Körper
ein dahindeutendes Mal aufzuweisen . Vor Ausführung der
unseligen Tat , am Ostersonntag , unternahm Dr . Kieffer mit
den vier Kindern einen Ausflug im Kraftwagen, ' niemand
weiß darüber Bescheid, wohin diese für die Kinder letzte
irdische Fahrt ging .

Wo steckt nun Dr . Kieffer ? Auch eine Frage , die bis
jetzt nicht beantwortet werden kann . Er fährt am frühesten
Morgen des Osterdienstags mit seinem Auto nach Freiburg ,
läßt den Wagen auf dem Münsterplatz stehen und seitdem
ist er verschwunden . Keine , auch nicht die leiseste Spur gibt
einen Fingerzeig , wo er zu finden wäre . Hat er sich in den
dichten Wald oder in einen anderen nicht leicht zugänglichen
Winkel verkrochen uud sich selbst getötet , oder hat er es vor -
gezogen , zu fliehen ? Vielfach wird angenommen , er sei ins
Ausland geflüchtet , möglicherweise mit dem Schnellzug in die
Schweiz gefahren und dort von einem Flugplatz aus die
Reise weiter fortgesetzt.

Alle Fahndungsmaßnahmen einschließlich des Rundfunks
wurden nach Bekanntwerden der Untat unverzüglich in Be -
wegung gesetzt . Es darf aber nicht anßeracht gelassen werden ,
daß der schuldbeladene Vater bei Auffindung der Kindes -
leichen die Grenze längst überschritten haben konnte . Seine
Ergreifung im Ausland vorausgesetzt , wird er selbstverständ -
lich von allen Kulturstaaten der deutschen Justiz ausgeliefert
werden .

Dr . Kieffer war stark verschuldet . Die Hauptursache der
Überschuldung hängt vielleicht mit der Erbauung eines
stattlichen Eigenheims in Bötzingen zusammen , das vor acht
Jahren in einer , was Neubauten betrifft , teueren Zeit er-
stellt wurde . Auch bei seiner sehr guten ärztlichen Praxis
soll es ihm nicht möglich gewesen sein , aus der drückenden
Verschuldung herauszukommen . Mit gefälschten Wechseln und
betrügerisch erlangten Geldern versuchte er sich über Waffe?
zu halten — es drohte das Gefängnis . Man hört auch Stim
inen , wonach Dr . Kieffer absichtlich ohne zwingende Notwen
digkeit seinen Verpflichtungen nicht mehr nachgekommen fei .
um mit den zurückgehaltenen Barmitteln die Flucht ins Aus -
land vorzubereiten .

Wo mag die Wahrheit liegen ? Wir wissen es einstweilen
nicht ! z ..

Vereinigung von Ehrenslellen und
Kirchhofen ?

s. Kirchhose» (St . Staufen ) , 1-° . Mai . Es sind Bestrebun -
gen im Gange , die zwei selbständigen Gemeinden Kirchhofen
und Ehrenstetten zu einer Einheitsgemeinde zu verschmel-
zen. Die Sache wird möglicherweise schon in nächster Zeit
spruchreif . Die beiden bekannten Weinorte bildeten bis in
die Mitte der 40er Jahre des vorigen Jabrbunderts eine
Gesamtgemeinde , bei der Trennung wurde der gemeindliche
Waldbesitz geteilt . Damals sollen sowohl Ehrenstetten wie
Kirchhofen mit der Einwohnerziffer an je 2000 herangereicht
haben , durch Auswanderungen verminderte sich die Bewoh -
nerzahl beider Dörfer beträchtlich . Die Volkszählung von
1933 ergab in Ehrenstetten 1038 nnd in Kirchhofen genau
1100 Einwohner .

Tödlicher Verkehrsunfall.
Kraftradfahrer von Fernlastzug überfahre».

Mannheim , 13. Mai . Sonntag nachmittag wollte auf der
Osterfeldstraße in Rheinau ein aus Hemsbach stammender
Kraftradfahrer einen in gleicher Richtung fahrenden Last-
kraftwagen überholen . Im gleichen Augenblick kreuzte aus
entgegengesetzter Richtung ein Fernlastzug , wodurch der
Kraftradfahrer anscheinend unsicher wurde , den Lastkraft -
wagen streifte und unter den Fernlastzug geschleudert wurde .
Er wurde überfahren und starb alsbald . Gerichtliche Unter -
suchung ist eingeleitet .

1-
Pforzheim , 13. Mai . (Im Walde tödlich verunglückt.)

Beim Holzfällen verunglückte in Hirsau der öS Jahre alte
Holzhauer Gottlob Weber aus Oberkollbach . Er geriet
unter eine fallende Tanne und erlitt so schwere Verletznn -
gen , daß er bald nach der Eiulieferung ins Bezirkskranken -
haus Calw starb . Im gleichen Krankenhaus liegt die Frau
des so jäh aus dem Leben Geschiedenen an einem schweren
Leiden darnieder .

Mosbach , 14. Mai . Ein mit mehreren Personen besetztes
Auto aus Stein am Kocher rannte auf der Sulzbacherland -
straße in der Höhe der Bergfeldsiedlung in den Straßen¬
graben , überschlug sich mehrmals und wurde stark beschädigt.
Der Fahrer wurde mit schweren Verletzungen ins
Mosbacher Krankenhaus verbracht . Die anderen Insassen
kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Waldshnt , 13. Mai . (Schwerer Unfall . ) Werkmeister
Johann Meier vom Bahnbetriebsamt war am Montag
auf dem Bahnhof Tiengen auf einem Mast beschäftigt. Er
hatte den Mast mit einem Steigeisen erklettert und sich mit
einem Leberriemen gesichert. Plötzlich rutschte er abwärts, '
in diesem Augenblick zerschnitt das Ziehmesser den Siche -
ruugsriemeu und Meier stürzte rückwärts ab . Er blieb am
Boden mit den Füßen in dem Steigeisen hängen : dadurch
wurden ^ ihm beide Beine gebrochen . Der Schwer -
verletzte

' fand Aufnahme im Tiengener Krankenhaus .

Nanu ! Schon braun ? Das wird jeder mit ehrlicher
Bewunderung fragen, wenn
Sie schon jetzt im Mai nach

einem einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause kommen . Sie wollen
wissen, wie sich das erreichen läßt ? <8anz einfach : reiben Sie beim Sonnen -
baden Ihre Haut gründlich mit Leolrem ein. Leolrem hilft schneller bräunen,
weil er Sonnen - Vitamin enthält ! Dan ! seinem Fettgehalt verringert L .olrem
zugleich die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes . Dosen schon von 22 Pfg.
ab in allen Chlorodonl -Verlaujbstellen erhältlich .
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Bruchsal
-a - Bruchsal , 13. Mai .

Die ersten Tage des Monates Mai brachten eine Reihe von
interessanten Veranstaltungen . So veranstaltete die Orts -
gruppe der Deutschen Arbeitsfront im Bürgerhossaal eine
große Kundgebung , in der der stellvertretende Gauivalter
Rudolph - Karlsruhe die Verdienste des aus seinem Amte
scheidenden Kreisivalters H o l l m a n n würdigte . Gleichzeitig
führte Pg . Rudolph den neuernannten Kreiswalter Schrö -
i> e r in sein Amt ein mit der Hoffnung , daß die Mitglieder der
DAft das Vertrauen , das sie bisher dem Vorgänger entgegen -
brachte » , auf ihn übertragen werden . Zum Schluß stattete auch
Kreisleiter Epp Pg . Hollmann für seine aufopfernde Tätig -
fett während und nach der Kampfzeit seinen Dank ab. Die
Veranstaltung wurde durch Musikvorträge der Standarten -
kapelle verschönert .

Die vom Unterrichtsministerium für die Lehrerschaft "des
Kreises Bruchsal veranstalteten Schulungsvorträge über Erb -
und Rassenkunde wurden durch den Vortrag von Professor Dr .
L e i n i n g e r über allgemeine Erblichkeitslehre eröffnet . An
einer Reihe von Lichtbildern erläuterte der Redner den Un -
terfchieö zwischen veränderlichen und erbliche ^ Eigenschaften
und zeigte , wie einseitig und falsch eine Beurteilung eines
Lebewesens lediglich nach dem Erscheinungsbild ist . Mit einer
ausführlichen Darstellung der Mendelschen Gesetze und der
Ergebnisse der Zellforschuna schuf der Redner eine Grundlage
für den zweiten Teil seines Vortrages der die Bedeutung der
Erbgesetze für den Menschen behandelte .

Im Rahmen dieser Sdjulnngstagung sprach Professor
Leininger noch einmal über „Fragen der Art - und Rassen -
bildung in der heutigen Biologie "

. An die Frage der mensch -
lichen Urrassen künpste Prof . Frenzen an . Am letzten Tage
referierte im ersten Vortrag Obermedizinalrat Dr . Pack -
heiser über die Rassenkunde des deutschen Volkes und in
einem zweiten Vortrag über die nationalsozialistische Welt -
anschauuug . Der Leiter der Tagung sprach am Schlüsse den
Rednern und Zuhören seinen Dank aus und forderte die an -
niesenden Erzieher auf , diese Lebensgesetze in die Herzen der
Jugend einzupflanzen .

Auf einen wohlgelungenen Kamera dschaftsabend .

Neue Straße Varnhalt— Baden -Baden .
Am 8. Mai wurde die Verbindungsstraße von Varnhalt

über den Nöllenberg nach Baden -Baden fertiggestellt und dem
öffentlichen Verkehr übergeben . Damit wurde eine direkte
Verbindung nach der Bäderstadt geschaffen, und einem lang¬
jährigen Nebelstand abgeholfen . Die Anlage ist so gewählt ,
daß die Straße eine wunderschöne Fernsicht nach der Rhein -
ebene und ins Rebland gewährt . Die gesamten Arbeiten wur -
den durchgeführt im Dienste der Arbeitsbeschaffung und zur
Behebung der großen Arbeitslosigkeit . Der Teil vom Nöllen -
berg bis nach der Neuweier « Straße konnte noch nicht ge -
walzt werden , da der Bau einer Kreisstraße dort in Aussicht
steht. Schon am ersten Tage nach der Freigabe der neuen
Straße setzte ein zunehmender Verkehr von Baden her ein ,
der sich sicherlich , besonders an Sonntagen erheblich steigern
wird .

-I-
Stollhosen , 13. Mai . sBeifetznng.l Am Sonntag nach-

mittag fand bei überaus starker Beteiligung die Beerdigung
des am g . Mai verstorbenen Postagenten Wilhelm Müller
statt . 46 Jahre verwaltete er die hiesige Postagentur zur
vollsten Zufriedenheit seiner vorgesetzten Postbehörde und
erst am 1 . April dieses Jahres trat er , mit 81 Jahren , in
den wohlverdienten Ruhestand , welchen er leider nicht lange
genießen durfte . Die Musikkapelle mit dem Militärverein
ehrte den Verstorbenen durch das Lied vom „guten Käme -
raden " und einer Kranzniederlegung am Grabe . Große
Anhänglichkeit hatte der Entschlafene im hiesigen Männer -
gesangverein „Liederfreund " . Als Gründungsmitglied und
langjähriges Vorstands - und Ehrenmitglied gedachte der
jetzige Vorstand und Bürgermeister Konrad Müller in
ehrenden Worten der Verdienste des Verstorbenen im Ver -
ein und der großen Wertschätzung als eines geehrten und
beliebten Bürgers der Gemeinde .

V
Eine umfangreiche Devisenschiebergeschichte fand dieser

Tage ihr gerichtliches Nachspiel vor der Großen Strafkammer
des Landgerichts Offenburg . Unter Anklage stehen der
französische Rechtsanwalt Alfred Levy aus Straßburg , Emil
K o r n i s ch aus Kehl , Theodor Klein aus Straßburg , eben -
falls französischer Staatsangehöriger , Fritz Dreißigacker
aus Kehl . Kurt Jaruslawsky , Walter Jaruslawsky ,
sämtliche zwei Angeklagte aus Berlin , und Eugen Eppler
aus Berlin -Steglitz .

Der Angeklagte Levy hat in der Zeit vom Juli 1934 bis
Januar 1985 zusammen mit Kornisch. Klein und Dreißigacker
insgesamt mindestens 131 200 RM . ohne Genehmigung der
Devisenstelle von Deutschland nach Straßburg geschafft, Kor -
nisch in der Zeit von August 1933 bis Januar 1935 zusammen
mit Levy , Klein und Dreißigacker gegen Provision 19« 500 RM .und Klein in den Jahren 1933 bis Dezember 1934 zusammen
mit Kornisch und Levy ungefähr 96 600 RM . Der Mitange¬
klagte Dreißigacker hat in einigen Fällen Zubringerdienste qe -
leistet und war über das Treiben der übrigen Angeklagten
informiert .

Dieser ganze Fall gibt so recht einen Einblick in die eigent -
lichen Geschäfte der von Kornisch , Klein und Dreißigacker ge-
führten Speditionsfirma „Transito "

, die in Kehl ihren festen
Sitz hatte und in Straßburg und Wintersdors entsprechende
Filialen unterhielt . Kornisch war der Inhaber der Firma ,
Klein der geschäftssührende Teilhaber und Filialleiter jen -
seits der Rheingrenze .während Dreißigacker in Kehl als Buch -
Halter der Firma fungierte . Wenn es auch von den Angeklag -
ten bestritten wird , daß diese Machenschaften als Geschäfte der
Firma „Transito " anzusprechen sind , so wurde demgegenüber
in der Hanptverhandlung festgestellt , daß sämtliche gezahlten
Provisionsgelder wieder im Geschäft verankert worden sind .

Die Angeklagten sind geständig und soweit Widersprüche in
kleinerem Umfange vorhanden sind , hatte die Hauptverhand -
lung fast restlose Ausklärung schaffen können . Ein gewisser
Direktor Deckert und ein Prokurist Loge von der
„Banaue populaire " in Straßburg haben eine groß angelegteAktion eingeleitet , um Emigrantengelder auf illegalem Wegevon Deutschland nach Straßburg zu bringen . Diese Bank ar -
bettete Hand in Hand mit dem Straßburger Rechtsanwalt
Levy , der ein Emigrantenbüro für jüdische Flüchtlinge ans
Deutschland leitete , und einem gewissen Klewansky , einem
»ruberen deutschen Rechtsanwalt aus Lyk . sowie dessen Schwä -
aerin . einem Fräulein Ernst , die sich jetzt ebenfalls in
Straßburg aufhalten . Dem Angeklagten Eppler wird vor -
geworfen , daß er bei dem Unternehmen durch Rat und Tat
wissentlich Hilfe geleistet habe .

im Mai.
der in der „Germania " abgehalten wurde , kann das hiesige
Gaststättengewerbe zurückblicken. Kreisbetriebsgemeinschafts -
walter Winterhalter sprach nach Begrüßungsworten des
Kreissachgruppeuwalters Mayer über den Feiertag der
nationalen Arbeit , der alljährlich die durch den Führer ge-
wonnene Volksgemeinschaft erneuere und bekräftige . Die An-
spräche war umrahmt von musikalischen und humoristischen
Vorträgen , denen sich ein Tanz anschloß.

Das Mütteröienstwerk hielt in der Aula der Mäö -
chenrealschule eine Feierstunde ab . in der Schwester
Schmidt an Hand von Lichtbildern über die Behandlung des
gesunden und kranken Säuglings und über die Pflichten der
Mutter sprach . Lieder und Gedichte leiteten über zu dem Vor -
trag der Gauschulungswalterin der NS - Frauenschast , Frau
Zippelius , die in beherzten Vorten den Zusammenhang
z-wischen Mutter und Staat erklärte . Mit den beiden Weihe-
liedern schloß die eindrucksvolle Veranstaltung .

Der „L u st i g e bayerische Abend " der Nazi - Eisele -
Gruppe war ein voller Erfolg . Es herrschte im Büraerhossaal .
der voll besetzt war , schon beim ersten Auftreten des Münchener
Humoristen Oskar H u b e r - P a u l i n g, der als Ansager
tätig war , fröhliche Stimmung . Ob die Gruppe in Gesang
oder Tanz auftrat , jedesmal war der Beifall auf Grund der
gezeigten Leistungen stürmisch. Den Beschluß bildete eine
Militärhumoreske , die von den Darstellern mit urwüchsigem
Humor gespielt wurde und deshalb starken Anklang fand .

In einer Versammluna der Fachgruppe Papier und Druck
sprach Gaufachgruppenwalter L e n z n e r - Mingolsheim über
den Neuaufbau des handwerksmäßig ausgeübten Buchdruck-
beruses . In klaren und verständlichen Worten wußte der Red -
uer die Neugliederung darzulegen und kam schließlich auf die
einzelnen Berufsgruppen zu sprechen.

Am kommenden Sonntag findet traditionsgemäß der
Bruchsaler Sommertagszug statt , der einer der älte -
sten der ganzen Gegend ist und ähnlichen Frühlingsfesten
vielerorts zum Vorbild gedient hat . Wie aus den zahlreichen
Anmeldungen hervorgeht , setzen die Schulen . Vereine und
sonstigen Organisationen alles daran , baß der Zug für Kinder
und Erwachsene zu einem tatsächlichen Erlebnis wird .

Sozialismus der Tat.
Hornberg , 4 . Mai . Die Firma Sägewerk Jakob Bau -

mann hat für Gefolgschaftsmitglieder mit ununterbrochener
Tätigkeit von fünf Jahren und daüber die Kündigungsfrist
auf drei Monate und für Gefolgschaftsmitglieder mit minde -
stens zehn - und mehrjähriger Tätigkeit auf sechs Monate fest-
gelegt . Darüber hinaus sind künftig alle Gefolgfchaftsmitglie -
der mit zehn - und mehrjähriger ununterbrochener Tätigkeit
bei der Firma Baumann am Gewinn beteiligt .

}fC
Baden - Baden , 13. Mai . lStädtische Schauspiele.) Mittwoch,

16. Mai : Annemarie gewinnt das Freie sLustfpiel ) : Donners -
tag : keine Vorstellung : Freitag : Spatzen in Gottes Hand:
Samstag : Hier sind Gemsen zu sehen,' Sonntag , 19. Mai :
Bunter Abend , Kabarett .

Osseuburg, 13. Mai . lEhruug . ) Dem Lokomotivführer
Albert Unser beim Reichsbahnbetriebswerk wurde für 40-
jährige treu geleistete Dienste ein Glückwunsch- und Aner -
kennungsfchreiben des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler überreicht .

Lörrach , 13. Mai . iBezirkstrefsen ehemaliger llSer in
Lörrach . ) Zum Bundes - und Bezirkstreffen der ehemaligen
113er in Lörrach hatten sich die Kameraden aus ganz Baden
eingefunden . Dem Begrüßungsabend am Samstag wohnte
auch der Bundesführer Oberstleutnant a. D . von Langsdorfs
bei. Am Sonntag vormittag fand die 5 . ordentliche Jahres -
Hauptversammlung des Bundesausschusses ehemaliger 113er
statt . Das Wehrmannschießen auf dem Schützenhaus wies
eine starke Beteiligung auf .

Singe « a . H., 14. Mai . (Kind ertrunken. ) Beim Spie¬
len mit einem anderen Kind ertrank am Sonntag abend in
der Aach der fünf Jahre alte Knabe des Fabrikarbeiters
Fritz . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht gefunden
werden .

ien vor Gericht.
Das Urteil im Devisenschieber-Prozeß .

In dem Prozeß gegen die Zahlungsmittelverschiebungenins Ausland wurde am Montag das Urteil verkündet .
Es wurden verurteilt :
1. Emil K o r n i s ch aus Kehl , wohnhaft daselbst wegen

Verbrechens der unerlaubten Verbringung von Zahlungs -
Mitteln ins Ausland zur Gesamtzuchthausstrafe von drei Iah -
ren und drei Monaten , zu einer Geldstrafe von 10 000 RM .,die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt , und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von elf
Jahren .

2. Alfred Levy aus Bifchweiler , wohnhaft in Straßburg ,
wegen desselben Verbrechens zur Gefängnisstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten , von welchen vier Monate als Unter -
suchungshast angerechnet werden , und zur Geldstrafe von
30 000 RM . , im Falle der Unbeibringlichkeit zehn Monate
Gefängnis .

3. Theodor Klein , wohnhaft in Straßburg , wegen des-
selben Verbrechens zur Gefängnisstrafe von einem Jahr
sechs Monaten und zur Geldstrafe von 5000 RM . , wovon die
letztere getilgt und von der Freiheitsstrafe zwei Monate als
verbüßt durch die Untersuchungshaft gelten .

4 . Fritz Dreißigacker , wohnhaft in Kehl , wegen des -
selben Verbrechens zur Gefamtgefängnisstrafe von einem
Jahr sechs Monaten und zur Geldstrafe von 5000 RM ., wo-
von die letztere durch die Untersuchungshaft als getilgt , und
zwei Monate der Freiheitsstrafe durch die Untersuchungshaftals verbüßt gelten .

5 . Kurt Jaurslawsky , in Berlin wohnhaft , wegen
Beihilfe zur Versendung von Zahlungsmitteln ins Ausland
und wegen Versendung von Zahlungsmitteln ins Ausland
zur Gefängnisstrafe von einem Jahr , wovon drei Monate
der Untersuchungshaft als verbüßt gelten , und zur Geldstrafe
von 20 000 RM . , im Falle der Unbeibringlichkeit zu achtMonaten Gefängnis .

6. und 7. Walter und Arthur Jaruslawsky ,wohnhaft in Berlin , wegen unerlaubter Versendung von
Zahlungsmitteln ins Ausland zur Gefängnisstrafe von jeeinem Jahr , wovon je drei Monate der Untersuchungshaftals verbüßt gelten und zur Geldstrafe von je 20 000 RM ., im
Unbeibringlichkeitsfalle zur Gefängnisstrafe von je acht Mo -
«aten .

8 . Eugen Eppler wohnhaft in Berlin -Steglitz , wegenBeihilfe zur unerlaubten Beibringung vou Zahlungsmitteln
ins Ausland zur Gefängnisstrafe von sieben Monaten , wo-
von drei Monate und zwei Wochen durch die Untersuchung ?-
Haft als verbüßt gelten , und zur Geldstrafe von 10 000 RM .,im Falle der Unbeibringlichkeit vier Monate Gefängnis .

Konzert des Gesangvereins „Liederkranz"
Kagsfeld.

Der Gesangverein ..Liederkranz " Hagsfeld veranstaltete au .
Samstag abend im Saal des Gasthauses „zum Bahnhos " ein
Konzert . Dasselbe nahm einen durchaus künstlerischen Verlaus ,ein reichhaltiges , wertvolles Programm hatte man für den
Konzertabend zusammengestellt . Die Vortragssolge brachte
vaterländische , Heimat - , Frühlings - , Wander - und Soldaten -
lieder . Mit dem Lied „Deutscher Psalm "

, von Hans Lang drei -
stimmig bearbeitet , nahm das Konzert einen mächtigen Aus-
takt . Nicht minder eindrucksvoll wurde ..Der Fahneneid "

, Text
von Heinrich Lersch , vertont von Walter Rein , zum Vortrag
gebracht . Eeine seltene Auslese schöner Heimat -, Frühlings -
und Wanderlieder fand durch den Chor prächtige Wiedergabe .
Es seien nur erwähnt ,L ?m Mai " von Friedrich Silcher . „Kein
schöner Land "

, Satz von Hans Lang , „Ausfahrt "
, vertont von

Rudolf Bück. Soldatenlieder bildeten den Schluß der Vor -
träge des Chores . Diesen Liedern verlieh der Chor besondere
eindrucksvolle Wiedergabe . Mit dem als letzter Vortrag fol-
genden „Musketierlied "

. bearbeitet für vierstimmigen Män -
nerchor von Otto Siegl , schuf der Gesangverein „Liederkranz "
ein begeisterndes Finale .

Der heute über 100 Mann starke Männerchor ist ein Ge -
sangskörper mit hervorragendem Können . Die Besetzung ist
ausgezeichnet sowohl bei den Tenören als auch bei den Bässen .
Chormeister Heinrich G o ß m a n n , Karlsruhe , der nun schon
seit 10 Jahren den „Liederkranz " Hagsfeld leitet , hat eine
Sängerschar anvertraut bekommen , auf die er stolz sein darf .
Heinrich Goßmann weiß aber auch , was für ein Material ihm
zur Verfügung steht und gibt die richtige Schulung . Gewandt
und umsichtig führte er den Chor über alle Klippen hinweg .
Stürmischer Beifall durfte Chormeister Goßmann für seinen
Chor entgegennehmen .

Durch die Mitwirkung der Kammervirtuosen K . Sp ittel
(Flöte ) , P . Kämpfe lOboe ) , B . Sienknecht sKlarinette ) ,
P . Hagen (Horn ) und O . Wenk sFagott ) von der Bläser -
Kammermnsikvereinigung des Badischen Staatstheaters be -
kam der Abend eine erhöhte künstlerische Note .

Im Rahmen eines Weiheaktes nahm Herr L e h n e r t die
Ehrungen an verdienten Sängern vor .

Für 45jährige Sängertätigkeit erhielten Jakob G u n s e r
und Hermann S ch o r k Hie goldene Sängernabel des Badi -
fchen Sängerbundes .

Für 40jährige Säugertätigkeit erhielten Wilhelm Erb .
Christian Heidt , Heinrich Schlimm und Heinrich Wolf
die Ehrenurkunde des Deutschen Sängerbundes überreicht .

Für 25jährige Tätigkeit erhielten Wilhelm Adam G i e r i ch ,
Karl H o s s m a n n , Neinhold Linder , Hermann Oeß , Ernst
Rausch , Heinrich Wurm . Friedrich Johann Wurm und
Karl August Wurm die silberne Sängernadel des Badischen
Sängerbundes .

Vereinsführer Mathias gab in seiner ~ ' ' •' ^ nfprachc
seiner Freude über den erfolgreichen Verlauf des Konzertes
Ausdruck . Mit einem dreifachen Sieg Heil auf Volk . Vater -
land und Führer und dem Gesanq des Deutschland - und Horst -
Wessel-Liedes schloß der offizielle Teil ab . —t.

*
ik. Mosbach -Nüsteubach . 10. Mai . lSMhriges Stiftungsfest .)

Der Nüstenbacher Gesangverein .Eintracht " feiert am Sonn -
tag , den 26. Mai , das Fest seines 50jährigen Bestehens . Mit
der Jubiläumsfeier wird das Sängertreffen der Vereine des
Bezirks Mosbach verbunden , das eine Art Generalprobe zum
Bundessängerfest sein soll . Die Leitung der Veranstaltung
liegt in Händen von Lehrer Weiland vom Realgymnasium
Mosbach . Am Vormittag ist eine Kundgebung der Vereine
für das deutsche Lied und am Nachmittag ein Konzertfingen
in Einzel - und Gruppenchören .

Immer noch Nachtfrostgefahr .
Die Druckverteilung ist zwar nicht sehr beständig . Trotzdem

bleibt unter der Einwirkung eines Zwischenhochs für unser
Gebiet die Witterung erhalten . Kleinere Störungen werden sich
besonders im Norden nur durch zeitweise aufkommende Be -
wölkung bemerkbar machen. Zu einer wesentlichen Erwär -
miing wird es noch nicht kommen .

Wetteraussichteu für Mittwoch , de« IS . Mai : Besonders im
Norden zeitweise etwas bewölkt , nachts und morgens
immernoch kühl , vereinzelt äuch leichterNachtfros '
möglich.

Wasserstand des Nhci « ?
Kehl : 342 cm , gestern 345 cm .
Maxau : 601 cm, gestern 499 cm .
Mannheim : 427 cm. gestern 426 cm .Kaub: 292 cm. gestern 301 cm .
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MORGEN
tritt der Sommerfahrplan In Kraft !

Kaufen Sie heute noch den neuen

Amtlichen
1 Taschenfahrplan j

SOMMER 1935
184 Seiten stark, mit Fernverbindungen ,
Uebersichlskarte , Orts - und Sonntagsrück
fahrkarten - Verzeichnis , den wichtigsten
Kraftfahrlinien usw . Sagt alles , was man

wissen muß .

Handlich u . zuverlässig !
Nur 30 Rpf .

= E
Ueberau erhältlich ! In den Buchhand¬
lungen , Bahnhöfen , an den Fahrkarten¬
schaltern , sowie bei unseren Zeitungs¬
trägerinnen und Agenturen

MischtMsst I
TiiintnumiiinimiHinmuiiiiiiiinniiiiiiuiiiiiiiiiiinHiiiiiHiiiiimiiiiimiiii/iiiiiniiiiinnunniii»
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SüdwestdeutsdieJndustrieu. Wirtschafls-Zeitung
Die Getreidemarktordnung ist abgeschlossen.

Der Reichsmehlschlußschein — Kennzeichnung der Mühlenfabrikate — Ordnung des Brotmarktes .
Mehrere für die Ernährungswirtschaft unseres Volkes

außerordentlich bedeutungsvolle Anordnungen sind in den
letzten Tagen ergangen . Am 1» . Mai fetzten der Getreide -
wirtschaftsverband Kurmark die Preise und Preisspannen
für Roggen und Weizenmehl und l>ie Mühlenfabrikate , und
der Getreide - Wirtfchaftsvcrbaud Mecklenburg die Mahl - und
Schrotlöhne für Lohn und Umtauschmüllerei seft . Die übri -
gen Getreidewirtschaftsverbände werden in kurzer Zeit , so -
weit es inzwischen noch nicht geschehen ist , für ibre Gebiete
ebenfalls entsprechende Anordnungen ergehen lassen . Zwei
andere wichtige Anordnungen gehen von der Wirtschast -
lichen Vereinigung der Roggen - und Weizenmüblen aus ,
von denen die eine den Reichömehlschlubschein einführt uno
die andere Vorschriften bringt über Herstellung und Ken«-
ieichnung von Mühlensabrikaten . Bon überaus weitgehen -
der Bedeutung ist die Anordnung der Hauptvereinigung , die
dem Brotmarkt eine Ordnung gibt . Der uationalfozialisti -
icke Charakter dieser Anordnung , die für das ganze Reichs -
gebiet erlassen ist , wird auch den Verbrauchermassen sehr
bald zum Bewußtsein kommen , da sie Preisklarheit und
Qualitätswahrheit sichern wird.

Das Erscheinen und Inkrafttreten aller dieser Auord -
nungen wurde seit mehr als einem halben Jahr erwartet ,denn durch sie wurde erst die Getreidemarktregelung zu dem,
was sie sein soll , die organisatorische Sicherstellung der Ver -
sorgung unseres Volkes mit dem täglichen Brot . War bis -
lang das wichtigste bäuerliche Erzeugnis kür die Bolks -
ernährung in seinem Absatz , seiner Verteilung und seiner
Preisgestaltung einer Regelung unterworfen , fo wird jetzt
die Verteilung des Mehls und der aus ihm herzustellenden
Backwaren in Bahnen gewiesen , die der nationalsozialisti -
schen Wirtschaftsauffassung im Verkehr mit den wichtigsten
Lebensmitteln entsprechen . Das tägliche Brot soll z« einem
Preise an den Verbraucher herangebracht werde« , der der
Kaufkraft unseres Volkes entspricht . Die an der Erzen >vlng ,
Verteilung und Bearbeitung notwendigerweise beteiligten
Kreise müssen für ihre Arbeit einen Lohn finden , der be-
stimmt wird durch die Preisspanne , die zwischen Erzeu -
gnngskosten und tragbaren Verbraucherpreisen möglich ist.
Dazu ist nunmehr die gesetzliche Grundlage geschaffen
worden .

Die Anordnungen kennzeichnen dnrch ihre enge Ver -
flechtung die Einheitlichkeit der Führung der Getreidewirt -
Ichast und die Zusammenarbeit der Spitzenorganisationdn .

Die Festsetzung von Preisen und Preissvaunen für
Mehl - und Mühlenfabrikate sieht die Anpassung an die nor -
malen Verhältnisse des Mehlmarktes unter Vermeidung
eines starren Zchemas vor und bringt insbesondere dem
Handel mit Mehl eine gewisse Freizügigkeit . Der gesundeWettbewerb kann einsetzen, nud der Leistnugssreiheit des
einzelnen ist Tor und Tür geöffnet . Insbesondere ist dem
Ost-West-Geschäft Rechnung getragen worden und damit dem
Handel eine existenzermöglichende Forderung erfüllt . Biel
Verärgerung machte bisher die ungenügende Trennung zwi-
schen Großabnehmer und Nichtgroßabnehmer . Durch die
Auorduug wird hier eine klare Trennnugslinie gezogen , die
Zweifel nicht mehr zuläßt . Unlautere Konkurrenz und all-
gemeinschädliche Schleuderet werden damit unterbunden . Fürdie Nichtgroßabnehmer wird ein ortsüblicher Aufschlag fest -
gestellt , der dem Handel für feine Arbeit und Aufwendungeneinen angemessenen Entgelt bietet . Die Grundsätze vonTreu und Glauben , wie sie im reellen Handel und Gewerbe
selbstverständlich sind , werden gesetzmäßig verankert und alle
unlauteren Geschäftspraktiken beseitigt . Auch der Werbungund Buchführung werden Wege gewiesen , die vom Gemein «
nutz bestimmt sind .

Bom gleichen Grundsatz werden auch die Mehl - uud- chrollöhne für Lohn - nnd Umtauschmüllerei bestimmt . Diese
Maßnahmen werden von den kleinen Mühlen mit befonde -
reni Interesse erwartet und begrüßt werden .

Die dritte der hier behandelten Anordnungen setzt den
Reichsmehlschlußschein an Stelle des Reichsmühlenschluß-
scheiues. Dieser Schlußschein ist für alle Geschäfte mit Mehl -nnd Mühlenfabrikalen vorgeschrieben .

Für die Herstellung nnd Kennzeichnung von Mehl - undMühlensabrikaten werden Bestimmungen erlassen, die allen
berechtigten Forderungen » ach Qualität und Aufmachung
weitestgehend Rechnung tragen . Es darf nur eine begrenzte
Anzahl von Typen in den Verkehr gebracht werden , und
diese nur unter genauer Bezeichnung der Ware . Es werdendrei Roggenmehltypen und ein Roggenbackschrot , sowie fünfTypen von Weizenmehl , zwei Weizenbrotmehltypen uud jeeine Weizengrieß - nnd Weizenbackschrottupe zugelassen . Die
.Kennzeichnung muß so erfolgen , daß einwandfrei ersichtlichist, um welche Type es sich bei der Ware bandelt und wound wann sie hergestellt wurde . Verstöße gegen die Bestim -
mungen können mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM . ge¬ahndet werden , um der Verbraucherschaft den notwendigenSchutz zu gewähren .

Die Ordnung des Brotmarktes , die durch die Auord -
nnng der Hauptvereiniguug der deutschen Getreidewirtschaftgegeben wird , bezieht sich auf das wichtigste Bolksuahrungs -mittel . War bisher eine Bielzahl von Brotsorten angeboten ,die die Qualitätswahrheit meist völlig verschleierte , wieLandbrot , Kommißbrot usw ., so darf ab IS. Juni nur noch
„ortsübliches Brot " und „Spezialbrot " hergestellt uud zumVerkauf gebracht werden . Zum „ortsüblichen Brot " gehörtdas Roggenschrotbrot , das Roggenbrot , das Roggenmisch -
brot . das Weizenmischbrot und das Weißbrot . Zu den Spe -
zialbroten gehören alle Brotsorten , die in einem besondersgestalteten Verfahren hergestellt werden , aus Rohstoffen her -
gestellt werden , die einem besonderen Verarbeitungsprozeßunterworfen waren , oder als Spezialbrot von dem Getreide -
wirtschaftsverband anerkannt sind, und das Weißbrot . Alle
Brotsorten müssen nach bestimmten Richtlinien hergestelltsein und sind wie folgt durch

S für Roggenschrotbrot
K für Roggenbrot
RM für RoggenmischbrotWM für Weizenmischbrotw für Weißbrot

auf der Oberseite leicht erkennbar zu kennzeichnen .
Für diese Brotsorten werden die Preise in Zukunft mit

Zustimmung des Reichs - und Prenß . Ministers für Ernäh -
rung und Landwirtschaft , des Reichskommisfars kür Preis -

Überwachung nnd des Vorsitzenden der Hauptveremigung
der deutsche» Getreidewirtschaft vom Getreidewirtschaftsver -
band festgesetzt . Die gegenwärtigen Preise dürfen ohne Zu -
stimmung dieser Stellen nicht heraufgesetzt werden . Es liegt
also durchaus keine Veranlassung vor , eine Erhöhung des
Brotpreises zu befürchten . Für eine Einhaltung der fest -
gesetzteu Preise wird uuter allen Umständen Sorge getragen .
Die unlängst veröffentlichte Erweiterung des Brotgesetzes

macht eine Verschleierung durch Gewichtsveränderungen uu -
möglich . Selbstverständlich wird Wiederverkäniern eine
Verdienstmöglichkeit durch Preisnachlässe gewährt werden .
Ebenso wie auch Krankenanstalten , Arbeitsdienstläger oder
ähnliche Einrichtungen einen Preisuachlatz erhalten können .
Dieser Nachlaß darf jedoch nicht mehr als 12 Prozent be¬
tragen . Für den Umtausch von Getreide gegen Brot find
entsprechende Bestimmungen erlassen .

Aus alle« diesen Ausführungen geht hervor , daß mit
den neuen Maßnahmen ein Schritt weitergegangen ist in der
nationalsozialistischen Neuordnung der Ernähruugswirt -
schast. Dr . Hans Berkimc.

Klein - Wohnung und - Siedlung begehrt
70 Mill . RM . Reichsbürgschaften .

Die Nachfrage nach Reichsbürgschaften für den Kleinivohnungs -
bau zeigt eine ständige Steigerung . Der Reichsbürgschastsausschub
hat bis Ende 1934 Reichsbürgschasten für zweistellige Hypotheken im
Betrage von 40 Mill . RM . übernommen . Diese Summe hat sich bis
Mitte März aus rd « 1 Mill . sür damals 18 000 Geschoßwovuuugen
und etwa 8000 Einsamilicudäuser erhöht . Augenblicklich dürste dieser
Betrag schon gut aus 70 Mill . RM erhöht worden sein . Die mit
der Bearbeitung der Rcichöbürgschasten beauftragte Deutsche Ban
und Bodenbank ist ermächtigt , sür das Jahr 1!)3 ."> Anträge im Be¬
trage von insacamt ISO Mill . RM . entgegenzunehmen . Daneben ist
dieses Institut auch ermächtigt . Beträge bis zu 200 Mill . RM
ilieichsbtirgfchaften siir den » leinsiedlnngsbau zu übernehmen . Dabei
ist der wesentliche Unterschied zwischen Kleinwohuunas - und Klein
siedlungsbau , das ; sich der letztere vor allem die Krisenfestigkeit des
Kleinsiedlers zum Ziele setzt, d . h. die Selbstversorgung , weswegen
für ihn die Voraussetzung des Besitzes von mindestens 1000 Om .
Handfläche gilt . Auch Privatvcrsicheruugsgesellschaste « und Pfand '
briefinstitute sind allmählich mehr geneigt , r« ichsvcrbürgte Hypotheken
zu geben .

Luftfahrtrisiko ist prämienfrei .
Di « Entwicklung der Luftfahrt m einem vollwertigen Klieve des

Verkehrswesens bat in den letzten Jahren immer weiter « Fortschritt
gemacht . Alle Lustsahrtreisenden haben den Eindruck gewonnen , datz
das Verkehrsflugzeug nicht mir gleichwertig neben dem Eisenbahn -
wagen , dein Omnibus , oder dem Dampfer steht , sondern , da « es
im Hinblick anf die schnelle Beförderung und auch was die Bequem --
lichkeit anbetrifft , den „ alten " Beförderungsmitteln überlegen ist . Mit
einem Borurteil hat aber die Luftfahrt lange zu kämpfen gehabt , mit
der Borstellung , daß die Benutzung des Luftweges gefährlicher sei
als die anderer Verkehrswege . Trotz der Veröffentlichung eingehender
Statistiken , die das Gegenteil beweisen , ist dieses Vorurteil immer
noch nicht ganz zu zerstreuen gewesen . Ein Grund für den diese Ent -
wickln « « des modernen Verkehrsmittels unnötigerweise hemmenden
Umstand ist auch die Tatsache gewesen , da « seitens öffentlicher Unter -
nehmungen , so z. B . der Versicherungen , der Luftfahrt eine Sonder -
behandluug zuteil wurde , die geeignet ivar . falsche Vorstellungen über
ihre Sicherheit zu erhalten . Es ist daher zu begrüben , daß nunmehrder Verband der privaten Unfall - uud Haftpflichtversicherungen mit¬
teilt , das, die Zouderbchaiidlung des Uusallweseus ans dem Gebietder Lustsahrt durch ih » sollen gelasseu wird . Künftig ist das Luftfahrt -
risiko itt die allgemeine Unfallversicherung vrämiensrei eingeschlossen .
Nachdem die Verhandlungen mit dem deutschen Lustpool über Rück -
Versicherung des Risikos bei diesem zu einem positiven Ergebnis ge -
führt hatte » , hat auch das Reichsanfuchtsamt für Privatversicherungen
grundsätzlich seine Zustimmung zu den notwendige » Aendernngender allgemeinen Unfallversicheriingsbedingungeu gegeben . Dan nachde » » eueu Bedingungen die Ansdehnnng des Versicherungsschutzesohne besondere Vereinbarung nur innerhalb der Grenzen Europasgilt , ändert nichts an der grundsätzlichen Bedeutung dieser Neuer » « « ,die als Förderungsmaßnahme auf dem Gebiete der Luftfahrt zu be-
grüßen ist.

Stdlerwerke, vorm . Heinrich Kleyer A .-G ., Frauksurt a . M .
64 .2 ( 47.7) Mill . RM . Umsatz . — Reservebildung . — Künftig
Dividende . Ueber die Bilanzsitzung vom 11 . Mai wird jetzt
folgendes mitgeteilt : Für 1934 ergibt sich ein Betriebsüber -
schütz von (alles in Mill .) 3 .5 (3.7 ) , Anlageabschreibungen 2 .6
(2.0) , andere Abschreibungen 0.1 (0.4 ) , Wertberichtigung 0 .4
(— ) , Besitzstenern 0.9 (0.5 ) , sodaß ein Nettoüberschuß von 1 .6
(0,8) verbleibt . Der GV . am 8. Juni wird vorgeschlagen ,
davon 1 .5 der neu zu bildenden gesetzlichen Reserve in Höhe
von 10 Prozent des Grundkapitals zu überweisen . Durch
diesen Vorschlag wird im ersten Jahre nach der Sanierung
der Weg für künftige Dividendenzahlungen geebnet . Nach
den Bestimmungen über die Kapitalherabsetzung i. e. F . darf
eine Dividende erst nach Neubildung der Reserve mit 10
Prozent des Grundkapitals bezahlt werden , was jetzt erreicht
ist . Der Jahresumsatz 1934 wird mit 64.2 (47.7) beziffert .
Stach dem beigegebenen Bilanzauszuge erscheinen Anlage -
werte mit 10.0 (11.2) , Beteiligungen mit 0.08 (0 .08 ) , Waren¬
vorräte (noch nicht gegliedert in Fertig - uud Halbfabrikate )
mit 9.2 (7.1) , Bankguthaben mit 1 .1 ( noch Bankschulden 0.7) ,
sonstige Guthaben mit 8.9 (6 .7) . Andererseits Grundkapital
15.0 ( 15.0) , gesetzliche Reserve 1 .5 (0) , Rückstellungen 2 .0 (0 .8) ,
Wertberichtigungen 0 .7 (0.3) und sonstige Verbindlichkeiten
10.3 (8 .3) .

Brauerei Beckl, A .- G, , Pforzheim . Di «!e mit 1 MW . RM . AK -
ausgestattete Brauer « igefellschast schlicht das am AI . September be-
endete Geschäftsjahr 1933/34 bei 794 1 60 708 3041 RM . Warenlieferun¬
gen und wnfMn Einnahmen nach 124 042 (126 074 ) RM . Abschrei¬
bungen mit einem Reingewinn von 40 856 (30 861 ) , nachdem bereits
7 üoo RM aus das Delkredere - Konto überwiesen wurden . Aus der
Bilanz ( in Mill . RM . ) : Grundstücke 0.17 (uuv . ) , Brauereianwesen
0 .27 (0 .28 >, Wirtschaften nnd Wohnhäuser 0.7 (0 .681 . Einrnhtunasaeaen -
flände 0.15 (0 .19 ) , Vorräte 0.15 (0 .1 ) , Außenstände nnd Darlehen 0.75
(0 .81 ) . dagegen AK . imv . 1 .0 . Reservefonds 0 .1 (unv . ) , Spez . Reserve¬
fonds 0 .0» (« » » .) , Hypotheken 0 .4 (0 .39 ) , Depositen und Flaschenpfand
0.44 (0 .41 ) . Kreditoren 0 .09 (0 .1 ) .

Disknswerke A .-G . . Frankfurt a . M . In der GV . wurde der
Abschluß für 1934 mit 10 (6) Prozent Dividende einstimmig genehmigt .
Bon der 6 pro »enti « en Dividende werden 6 Prozent sofort in bar aus -
bezahlt . Ueber die Reftdivideude von 4 Prozent schweben noch Ver -
Handlungen mit der zuständigen Stell « dahingehend , welcher Teil an
die Aktionäre noch zur Ausschüttung zu gelangen bat und welcher Teil
an die Deutsche (Wliddiskoutbank zum Anleihestock abgeführt werden
mutz . Sobald diese Verhandlungen zu einem Resultat geführt haben ,
wird durch de» ..Deutsche » Reichsanieiger " bekanntgegeben , welche
muh . Sobald dies« Verhandlungen zu einem Re
wird durch den „Deutschen Reichsan - ' " ' "
Restdirmdende zur Ausschüttung kommt .

Tbnringer Elektrizitäts -Liefernngsgesellschaft A .-G ., Gotha . Der
GV . am 6. Jnni werden wieder 5 Prozent Dividende für 1934 vor¬
geschlagen . — Die Stromabgab « im lausende » Jahre ist gegenüber der
gleichen Vorjahreszeit um 10 Prozent gestiegen .

Dividcndcnerböhung der Deutsche Eifenbahnbetriebsgescllschast A . -G . ,Berlin . In der ÄnffichtSratssitzuna wurde beschlossen, der auf d?n 5 .
Juli einzuberufenden oGB . die Verteilung einer Dividende von 4 Pro -
zent auf die Stammaktien vorzuschlagen , nachdem für 1933 die Divi -
dendenzahtuug mit 3 Prozent wieder aufgenommen worden war .

„Kronprinz " AG . für Metallindustrie , Solingen/Ohligs . — Divi -
denden - und Kapitalerhöliun « . Aus dem Reingewinn für 1934 in
Höbe von 513 444 (230 388 ) RM . wird der GV . am 12 . Juni vor -
geschlagen , einen größeren Betrag zur Gründung eines Pensions -
fonds , zu verwenden , eine Dividende von 7 '4 (5) Proz . zu verteile » ,wovon 6 Proz . in bar ausgezahlt und 1% Proz . an den Anleihestock
abgeführt werden , und den Niest vorzutragen . Weiterhin wird Ka -
pitalerhöhung von 4,2 um einen Betrag von 0 .84 Mill . RM . vor -
geschlagen , derart , daß auf nom . 5000 RM . alte Aktien uom . 1000
RM . neue Aktien mit voller Gewinnberechtiguua für 1935 beim
Ausgabekurs von 103 Proz . entfallen . Die ministerielle Genehmi -
giiiia ist erteilt .

Maschinenfabrik Buckau R . Wolf A . -G . . Magdeburg . Nach Abfchrei -
Hungen von 0 .92 (0 .46 Mill . RM . ergibt sich unter Berücksichtigung des
Vortlages ein Reingewinn von 677 092 <466 335) NM . , aus dem eine
erhöhte Dividend « von 6 (4) Prozent verteilt wird . — Das neue Ge -
fchäftSjahr hat sich gut anaelatsen . Den Werkstätten ist eine Beschäl
tignna nir mehrere Monate geuchert . GB . 27. Mai .Aktien -Maschinensabrit » nsshäuserdütte vSrni . Paul Rens, . Ariern .Di « vGB . genehmigte den Abschluß für l934 mit 6 Prozent (5 Prozent !Dividend « . Ueber das neu « Geschäftsjahr wurde berichtet , daß auchweit «rhiu «ine gute Entwicklung zu verzeichne » sei . Neu in den Auf¬sichtsrat gewählt wurde Rechtsanwalt Dr . Heinrich Herzfeld für den
ausgeschiedenen Justizrat Herzseld und Rittergutsbesitzer Freiherr vouVl «tinghoss auf Rittergut Milkwitz . Obcrlauntz . für den verstorbenenDr . Kaufsmann .

Aeußere Kennzeichnung
von Lebensrnitteln .

Bom Reichs »linister für Ernährung und Landwirtschaft nnd vrnu
Neichsinnenminifter ist ein « Lebensmittelkcnnzeichuungoverordnunn
i crauSgegebeu worden , in der im einzelnen verschiedene Lebens -
mittel ausgeführt werde » , die der K'enuzeichnungspslicbt unterliegen ,fofern sie in Packungen oder Behältnissen an den Verbraucher abge -
„ eben werden . Ohne die vorgeschriebene Kennzeichnung dürfen diese
Lebensmittel in den Packungen oder Behältnissen nicht feilgehalten ,

, verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht werden . Die Kennzeich -
l nnng hat der Hersteller oder der anzubringen , der Lebensmittel aus

dem Zollausland einführt . Falls ein anderer das Lebensmittel unter
j seinem Namen oder seiner Firma in ' den Verkehr bringe » will , hat

dieser andere die Kennzeichnung anzubringen . Auf de» Packungen
oder Behältnissen müssen u . a . an einer in die Augen fallenden
stelle in deutscher Sprache und deutlich sichtbarer , leicht lesbarer
Schrift angegeben sein : Der Name oder die Firma d/ ssen . der das
Lebensmittel hergestellt hat . der Inhalt nach handelsüblicher Be -
zeichnung . der Inhalt nach deutschem Mai , oder Gewicht zurzeit der
Erfüllung oder nach Stückzahl . Die Vorschriften der Verordnung gelte «
auch für die aus dem Auslände eingeführten Lebensmittel . Die Ver¬
ordnung tritt am 1 . Jnni 1985 in » rast .

Fristverlängerung zur Einreichung
der Mischfuttermittelanmeidung .

Der Vorsitzende der Wirtschaftlichen Vereinigung der Mischfutter -

mittel , nebst Proben , vom 10. Mai 1935 aus den 1. Juni 1935 ver -
läugert .

BäStfäSOr / Zusammenfassung t'er Anordnungen

Im D « utschen Reichsanzeiger wird demnächst et »« Anordnung 8
der Ueberwachuiiasstell « siir Basisaseru veröffentlicht , durch dt« die
bisher ergangenen Anordnungen Nr . 3, 4 und 7 über die Ueber -
wachung und Regelung des Berkel,rs mit Jutegarnen sowie mit
neuen und gebrauchten Geweben und Säcken aus Jute zusammen -
gefaßt werde » . Die Anordnung 8 enthält im wesentlichen die gleichen
Bestimmungen wie die Anordnungen Nr . 3, 4 und 7 ; die in den
bisherigen Anordnungen vorgesehenen Fristen für di« Bestaudsmet
düngen sind de» jetzigen Verhältnis !«,! angepaßt . Außerdem ist angcordnet , daß die Sack - und Plansavriken aebrauchtc Säcke und Ge -
webe vor dem Weiterverkans an Verbraucher ordnungsgemäß zu
reinigen nnd instand zu setzen haben . Da anch die Großhändler mit
gebrauchten Jutesäcken uud -aeweben in d «r Regel Anlagen zum
Reinigen und Jnstandsetzen besitzen , gelten sie insoweit ebenfalls als
Sack - und Plansabriken . Die im 8 4 der bisherigen Anordnung 4 fest¬
gesetzten Preise siir «« wisse Sorten von Säcke » sind übernommen n>or <
den . jedoch ist für Mehlsäcke 1 , 2 Zentner ein einheitlicher Preis von
27 Rpfg . festgesetzt : . die bisherig « Staffelung nach der Verkanfsmenge
bis zu 300 Stück uud für mehr als 300 Stück ist beseitigt . Bei Zu »
Widerhandlungen gegen die Preisvorschristen sinden die « trafbestim -
mungen des § 16 der Faserstoff Verordnung entsprechende Anwendung .Die Anordnung 8 gilt auch für das Saarlaud ! die Anordnnn « 7 .durch die die Anordnungen Nr . 3 nud 4 für das Saarland in >iraflgesetzt worden find , konnte daher ausgehoben iverden .

Industrieobligationen . — Erste Konversion ist erfolgreich .
Wie wir von der Frankfurter Bank als Konsortiumssühr « rin in

dein Kouvcrti « r » » gsangebot der Kommunales Elektrizitätswerk Mark
A .-G . (Hagen ) für ihre noch in Umlauf befindlichen 7 .284 Mill . RM .
Obligationen erfahren , sind nunmehr über 5 Mill . RM . Obligationen
zur .̂ vnvcrtieruilfl von 7% auf 5 Prozent angemeldet worden . Die
X! onv «rticruua wird dementsprechend durchgeführt iverdcn . Für den
Obligationsinhaber der seine Stücke zur .vouvertierun « nicht an ««
ineldet hat wird , wird bis zum 1 . Juni 1935 die Ktiudigun « zum 1 .« evteinber d . I . zwecks Rückzahlung der Stücke zu pari ansgefprocheu
iverden . Ein « Niitterlung üb « r di« «ndgültige Höh « d«r Anmeldun -
gen wird in nicht ganz 14 Tagen erfolge » . Mit der jetzigen Anmel -
duna ist die erst« größere Konversion von Jndnstrieobli « »tionen als
erfolgreich anziisehen .

Befriedigende Beschäftigung der Schwarzwälder
Sägemühlen .

Die Mehrzahl der Schivarzioälder Sägnnihlen ift im Einklang
mit der weiteren Besserung in der Holziudustri « gegenivärtig sehr «ut
beschöstigt . £ o sind allein in dem kleinen Holzbachtal im oberen Alb -
tal etwa 100 Arbeitskräfte in de » dortigen Säacmiiblenbelricbcn
nntergckomuie « . Im Biihler - und Achertal sowie im südlichen Ge -
birasteile bab « n die Sägmühlen ans lange Z«it hinaus Aufträg « aus -
zuführen , znmal sich mit Eintritt der wärmeren Witterung di« Nach -
frage nach Bauholz infolge erhöhter Banlust und ivachsendem Jnteresl «
für Holzhäuser iveiter gehoben hat .

In viel « « Schwarzivaldgemeinde » konnte di« Arbeitslosigkeit auf
«in Minimum gesenkt werden , oder sie wurde iibrrhaupt überwunden ,da Holzfäller und Waldarbeiter auf Monate hinaus mit Ausstockungenin den Hochwaldungcii in Anspruch genommen sind .

*
Deutsch « Efsktteu - uud Wechielbauk . Frankfurt a . M In der

ASi .-« ibung ivlirde die Bilanz siir 1934 vorgelegt . Die Gewinn - und
Verlustrechnung weist eiuschl . eines Buchgewinnes auf eingezogene
eigene Aktien von 250 000 (382 (100) RM . und des Vortrages aus dem
Vorjahre vou 363 714 <0 .24 » Mill . RM . einen Reingewinn von 820 451
(0 .124 Mill . ) RM . ans . Der GV . wird vorgefchlagen . aus diesemGewinn die erwähnten 250 «XX» 1382 0001 RM . der Einziehnngsreserveund H.075 (0 .075 ) Mill . RM . der Rückstellung für Pensionsansprüche
z» überweisen . Der Rest von 495 451 RM . soll auf neue ülechuuiigvorgetragen werden .

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Am Montag ergaben sich nur geringe BerL «deruu »ci . . - i «ue »Wiesenhen 9—9 .50 . Lnzernklccheu 10—10 .50 RM .. alles librig « nn -

verändert .

Londoner Wollauktion .
AP . London , 13. Mai . (Drahtbericht . ) Auch bei Beginn der

ziveiten Auktionswoche erreichte der Umsatz nicht ganz di« Höh « d« r
erste » Auktionstage . Vornehmlich war dies ans das nicht allen An -
sprächen genügende Angebot und zum Teil auch auf die hohen Limi -
tieruugeu zurückzuführen . Nichtsdeftowenige rgestaltet « sich das Gr -
ichaft ziemlich lebhaft und die kontinental « Nachfrage hielt fich zu -
mindest auf der gewohnten Höhe . Neufeeland Mm, »züchten warenwieder gefragt und gingen , soweit die hohen Limite das möglich mach -
ten . glatt ab , wobei Deutschland und England gleichmäßig stark ins

von denen mindestens 50 Prozent zurückgenommen werden mußten .Ângebot « 9 822 Ballen , davon entstammten 1 682 Ballen aus Neusee -laud . 932 aus Neusndwal «s , 646 aus Queensland . 1 506 aus Viktoria .455 aus Westaustralien , 225 Ballen ans der »iavkolonie , 323 ans der»ienya Kolvnie und 3 950 Ball « » aus Südamerika . Zugeschlagen wnr -den 8 748 Ballen . Preisnotierungen :
Neuseeland : gewaschen Kreuzzuchten Kammwolle 10—11 d.Schweißwolle Kreuzz lichten »i am, » wolle «-•>, —» >.* d , Gerber wolle Kreuzzüchte » Lammwoll « 9^ d . — Nensndivales : gewaschen Merino Stücke11 d . Schweißwolle Merino » ammwolle ISU —lö '/i d , SchweißwolleMtenzjurfite » Lammwolle 11 ' - d . — Queensland : gewaschen MerinoKammwolle l » 1̂ —23 ' j d , Schweißwolle Merino Stücke 994— lO'/i d . —Victoria : gewaschen Merino Kammwoll « 2WA d, Schwein,volle MerinoKanimwoll « 15— 16 d . gewaschen » reuzzuchten Lammwoll « 11M>—Ifi ' -o d .« iidauftrolien ! Schweißwolle Merino Kammwolle 13Vi d. — SBnustralien : gewaschen Merino Stiicke 12V- d, Schweißwolle Merino»lammwolle 13M —-13% d .

Von de» führenden Marken erzielten noch Neusüdwales gewaschenelotding . Marke Jnverell 10 d . Rendement hierzu ca . 68 Prozent .Queensland «eivaschen Merino Kamniwoll « . Marke Haizelwood 22 bis23'/- d , Rendement ca . 94 Prozent . — Victoria , gewaschen Halbznchtei !Kaminmolle . Marke Elyde 13%, Rendement hierzu ca . 7« Prozent .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Behauptet .

Berlin . 14 . Mai . Funkspruch » Di « Börse fefefc bei sehr stillem
«Kcschätt knavv bebauvtet ei » . Dic Kurse wa ^ n ^ teils unveranvert ,
teils um geriuse PriMNtbruchteile gedrückt . .Aarben .^ mahlaten sich
um % , Siemens um Vi und Hoesch nm %■ Gobdschmiöt verloren % .
Andererseits waren Akkumulatoren Vi hoher.

Im Gegensatz zum Aktienmarkt waren Rente « eher etwas irculid -
licher. Ältbesitz gewannen % , Reichsschuldbnchsorderunaen waren 96/4
gciucht.
Sonderbewegungen im Verlauf .

berget ieT '
ftö &er .

" ÄBL
" könnten aus 121% «11^ anziehen . Dagegen

waren Datmler säst 2 uitd Schultheiß 1 gedrückt. Montanwerte lagen
i : r . . a. s 1-„ .. St««, KirMtAHÂ nrvfiniMtttAPtt

Tarifwerten teilweise fest . Ham -
1SO (12»%.» RWE - um rn«gesamt

^ oiigalivnen JD-CIceix -t -cuuujc
während Leipziger Bier % verloren
Schluß teilweise befestigt .

Der Schlittz war ausgebend vor
buraer Elektrizitätswerke itieaen aui xou uw « . - «T 'KlZZZZl'm2% Prozent . Am MontanaktienmaM waren Bnderus 1^ . Harpener
lü . Stolberger 3btl 3 höher . Erdöl behauvteten ihren Gewinn . Ma -
schinenwerte bröckelten dagegen eher ab.

NachbörslI » hörte man Farben 145 , RWE . 122% , Chem . Heyden
102% , Erdöl 100%, Altbesitz 116 .10.
Rhein - Main - Börsa : Aktien nachgebend .

Frankfurt , 14 . Mai . «Drahtberich «.» . Die Börse verkehrt« am
Aktienmarkt in airtzerordentlich still« Haltung . Ißptt der , Aundschast
lagen nur wenige Aufträge vor , wahrend die Kulisse zu einigen Ver¬
käufen schritt. Infolgedessen ergaben ficfT leichte Abbröckelun«en . wmal
anregende Momente kaum vorlagen . Der Appell des aniMkamscyen
Finanzminttters . der für eine internationale WahrunaSstabilitat ein-
tritt , fand starke Beachtung . Das Geschäft war fo klein . Satz Knrfe
zuerst fast nicht zustaudekamen .

Am Rentenmarkt zeigte sich etwas Anlagebedurfnis .- v« . „ vv« . vfluruiit jycijfic iiu ; tiivu » wwhmivvvjuiui » .
L - "mS£<,i4

kaum verändert . — TagesgelÄ ca. Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .

Bon fremden
ütü "

Si«
'

Kurse waren

Taft ausschließlich bei Gegenlieferung
_ rkauf gestellt. Braugersten sind un -

In Jndustnesorten kommen auch nur vereinzelt Umsätze z«

Berlin . 14 . Mai . «Funkspruch .» Die Umwtztatigkeit bleibt auf
kleine Bedarfsdeckungen beschränkt. An der Küste sind Forderungen
und Gebote für Weizen und Roggen bei Abschlüssen des Handels
schwer in Einklang zu bringen . Zu Futterzweckeu besteht nur geringe
Kauflust . Roggen bei gleichzeitiger Lieferung von Hafer rft vereinzelt
abzusetzen . Sonst wirb Hafer fast a
von Kraftfuttermitteln zum Berkauf

MsWMWW > > M >^ ^
Weizeuschein« 270 NM . Brief , Roagenfcheine 139 RM . Brief -
Berlin . 14 . Mai . «Funkspruch . » Frllbmarkinotierungen . Souper -

gerste. gut 206—212 , Fntterweizen 200—212 Wicken 215—255 , Torf¬
melasse 84—86 «alles per 1000 Kg . er Waggon oder frei Wagen ».
Schlachtvieh - und Xntxviehniärkte .

Berlin . 14. Mai . «Funkspruch . » Schlachioiebmarkt . Austrieb :
2 048 Rinder und zwar : 340 Ochsen . 458 Bullen , 12Ä1 Kühe, — Färsen ,

el 33 - 38, d > 27—32 : Bullen a» 39—41 . « 35— 98, c ) 29— 34, dl 25
bis 28 : Kühe a) 36—38, b » 27— 38 , C) 20 - 26 , b) 14—19 : Färsen a »
4t , b » 36—40, e ) 30—34, b ) 23—29 ; Fresser 22— 28 : Kälber : Doppel -
ender 72—92. a» 55—«2 , b» 48—55, c > 35 —45, d » 25—33 , Lämmer und
Hammel a 1 ) 44—46 , « 2) —, 61 ) 41—43, 6 2) — , c ) 88—40, 6) 27— 37 :
Schaf« e) 34—36, f) 31— 33, g» 24— 30 : Schweine öl ) —, 0 2) 46 ,
b > 45—46 , e » 44—45 , d » 41—43 , e ) 38—40, f) —, Sauen gl ) 45, g2 )
42—44.

Hamburg . 14 . Mai . lFunkspru « ! Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
1783 Kälber . 6632 Schweine . Verlauf : Kälber rege, Schweine mittel .
Preise ie 50 Kg . Lebendgewicht : Kälber : Doppelender 70—90 , a) 60
bis 65, b » 48—58, c » 36—46 , d » 24— 85. Schweine Ol » 47 . a2 » 45
bis 46' 2. 6» 44— 46, C» 43—46 , 6 » 40—44 , Sauen g 1» 43—44 « 2» 38
bis 42

Freibura . 14 . Mai . «Drahtbericht .» Biebmarkt . Es waren »uge-
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 11 Ochsen
" i UO——täft VI tj\ l~—*)X, outu U HF rtw "Tür UfJ öVX4yv u ) ort vni, VI
bis 33. c ) 24—27 , 6 ) 188—22, 10 Färsen a» 38—42, 140 Kälber a) 55
bis 58. b > 52—54, c » 46—51 , 20 Schafe 37—40 . 399 Schwein« b» 50—51,
e» 50, d » 48—49 . e ) 46— 48, Sauen 44—46 RM . Tendenz : Rinder
lebhaft . Kälber mittel , Schweine mittel .Maiiulieim . 13. Mai . «Schlachioiebmarkt .» Zufuhr : 87 Ochsen
120 Bullen . 277 Kühe, 158 Färsen , 7S4 Kälber , 18 Schaf«, 202S
Schweine . Marktverlaüf : Rinder belebt , Schweine

'
ruJjiieT

'jlälSer- Ochsen o) 41, b» 88—39, c ) 84- 36, Bullen a ) 39, b>mittel . Preise :

36—38. c» . . . . . .Färsen a> 41 , b > 38 -
33— 35 , .Mibe a» 35—38, b) 30- 34, c) 25—29 , W 20—24 ,
41 , 6 ) 38 —40, c » 35— 37, Kalber a> 56—61 , 6) 47— 55, C) 37

>is 4L, d » 28—36, Schweine a II — , a 2j 47—52 b » 47—51 , C) 46—50,
d ) 44—48, gl » —. g 2 ) 43—45 .

Köln . 14 . Mai . «Drahtbcricht . » Biebmarkt . Gestern waren zu -
geführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 169
Ochsen aj 43, b) 40—42 , c) 34—38 : 134 Bullen a> 43, 6 ) 89 —41 . « ) 32
bis 36 : 576 Kühe a > 41—42 , b » 37—89, c» 27—32, d > 22—25 ; 99 Färsen' ' "

c> 32—35 ; 1475 Kälber <DoPp« l«nder > 70—80 , ^kälver
. . . . . . - 56, c» 40—48 , d > 30—38 ; 34 Schafe d) 46 ; 5109

Schweine a 1) 46—52 , a 2 ) 48—52, 6» 48—52 , c ) 47— 52. d » 40—48, e) —,~ ' Rinder und Kälber belebt ;

lllvl . UHU r» «JliVl >» WCA UlllUVlV -elvi » (W
iM . ; für Läus« rschweine war der niederste
Preis 80 RM . . der höchst« Preis 90 RM .

i verkauft .

a) 43, b) 37—41,a» 58— 60. 61 50— 56,Schweine a 1 » 46—52 , .. .. .
f ) — ; Sauen 40—45 RM . Tendenz :
Schafe ruhig : Schweine belebt.Bühl . 13. Mai . Schwcinemarkt . Aufgefahren : 236 Ferkel , 41
Läuferschweine. Berkaust wurden 236 Ferkel und 41 Läuserschweine.
Der niederste Preis für Ferkel war 35 RM .. der mittlere Preis 55
RM . . der höchst« Preis 65 RM . ; ~ ' '
Preis 70 RM ., der mittlere
das Paar . Alles war rasch
Zucker .

Magdeburg , 14. Mai . «Funkspruch . » Weihzucker (einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
B! aad«burg innerhalb 10 Tagen — RM . . Mai 32 .15, 32 .17%, 32 .25.
Tendenz ruhig . Termiuvreise für Weitzzucker liukl . Sack frei See -
fchifsseite Hamburg stir 50 Kilo netto »: Mar 3 .50 Br ., 3 .40 G ; Juni
3 .60 Br . . 3 .50 G ; J -nlt 3.70 Br .. 8 .60 G : AWust 3.80 Br ., 3 .70 G :
Oktober 3 .90 Br ., 3.80 Ä ; Dezember 3.90 Br . . 3-80 G . Tendenz
ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 14. Mai . «•
can Middling Universal <!
<14.22 Dollarcents .

Bremen . 14 . Mai . «Funkspruch .» Baumwoll -Eröffnnngskurse «je
Id in Dollarcents »: Januar 13.52 B . 13.49 G . 18.51 bez ., Juli 13 .23
B , 13 .20 G , 13 .21/22 , bez. , Juli neu 13.&4 B . 13.20 G , Oktober 13.36 B .
13.33 <N, 13.35 bez .. Dezember 13 .46 B , 13.42 G . Tendenz rnbig , stetig.Liverpool , 14 . Mai . «Funkspruch .» Baumwolleröffnuugskurfe (in
engl . Pfund » (Gesamte Tageseinfuhr 18 700 Ballen . Tendenz stetig.Mai 6 .52, Juli 6.45 . Oktober 6 .26, Dezember 6.23. Januar 6 .23, März
6.24. — Äeavvt . Sakcllaridio : Tendenz ruhig : Juki 8 .07. — Upper : —.
Hantmarkt .

Für die Zeit vom 6 . bis IS. Mai berichtet di« Fachuntergruppe
Hanslndustrie : Italien : Auch in der letzten Woche verlief der Markt
ruhig , da die Qualität der vorhandenen Bestände keinen Anreiz zum

Die Preis « waren »«verändert , nur die feinsten

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 14. Mai . «Funkspruch . » Der international « DevHennrakkt

wird wnter durch eine feste Üieranlaaun « des englischen Pfundes ge-
kennzeichnet, die durch anhaltende Kapitalabwanderungen ans den- . . .. —=r j, Kursmätzig trat allerdings

s Beräuderuua uichi mehr ein.
. . „ . . . .20% , die Züricher bei 15.07 und
Der Dollar errechnete sich ebenfalls anf Bor -" in Amsterdam mit 1 .47Ä

die Pariser b« i 78 .95. . . . . . . ..tagßbasis . und zwSr in Zürich mit 3 .09VL, . . . ... . . .
u « d in Paris mit 15 .17%. Auch bei den Goldoalute » kam die gekenn-— ~ ' " ' ' " Ausdruck,, zumichucte Bewegung knrsmähig heute nur knapp zum . .eil war sogar « ine geringe Erholung zu beobachten, die jedoch ans
komerziell« Eindeckungen znrückzufübr«« ist . Die Reichömark notierte
international unverändert .Am Geldmarkt war auch heut« wieder b« trää

runksvrnch . » Baumwolle -Sckluhknrs . Ameri -
Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.18

Erwerb bietet .
Sorten find noä Die Saat scheint sich weiter normal

zn entwickeln, ohne dafs ^ ier Kälteeinfall nennenswerten Schaden ver
ursacht hat . — Jugoslawien : Die Frühjahrsröst « kommt noch immer
recht langsam voran , sodatz die Bestände knapp sind . Da sich di« Ab-
rechnungsmsten im Zahlungsverkehr für die für Jugoslawien mah-
gebenden Exportländer teilweis« stark verlängert haben , war die Nach-
frage ruhig , bei unveränderten Preisen . — Di « Entwicklung des neuenHanfes macht auch in Jugoslawien befriedigende Fortschritt «.
Metalle .

Berlin . 14. Mai .
eis Hamburg . , Bren
f . , d . Dt . Elektrolnikupfernotiz »

' 45
fein » 60 .75—63.75 «60.0—63.0» RM

Preiserhöhung für Zinkbleche.

in . 14. Mai . «Funkspruch .» Elektrolntkupfer je 1<X»
bürg ., Bremen oder Rotterdam «Notierung der ^
. Elektrolvtkuvfernotizs 45.50 «45.50» RM . , Feinfi

Kg. prompt
. . Vereinigung

Feinstlber (1 Kg .
Di« Süddeutsch« Gebietsfachgrupp «. 3i _„ „des .3 ) n5blecht >andel 's erhöhte

' init '
Wirkung ab 18.

' Mas die Preise fürZinkbleche um ca . 3 Prozent . Die letzt« Preiserhöinlna erfolgte am
1. April um ebenfalls rd . 8 Prozent . — Der ÄinkwalzwerkS -Verband ,Berlin , hat den Grundpreis für Zinkbleche ebenfalls ab 13. Mai imDurchschnitt um 1 RM . für 100 Kg. erhöht .

Slnwprodnzeni ? Di «
eine ao«AV. ein»

zu fass«n . Dieter (Schritt ist ff. AÄEFJ . durch '
folaend? rwIiäcn

bedingt : Di « bedeutenden Kautschukpflanzungen , die di« Gcs«llschastinJiidochina besltzt , beginnen gegenwärttg zu produzieren . Der gegen-
wartige Kautschukverbrauch der Michelin - Werke stellt sich auf 30 000

Herstellung von
ollen evtl . auch

der aoG r„ - - Rede von der ^ Errichtung der zurSchieueu -Slutobusseu «Michelines » sein. Diese Werkefür den Bau von Automobilen ausgerüstet werden .
. Wieder « Prozent . Dividende bei Hochties . Dem AufflchtSrat derHochties A .- G . sur k>och- und Tiefbanten v»rm . ffiebi. Mersmann.Esten , wurde der Abschluß für das «ieschäftsfahr 1934 vorgelegt . Eswurde beschlossen , der auf den 27. Juni einzuberufenden oGB . vor -
zuschlagen, wieder « Prozent Dividende ausm - fchütteu.Dorfl,ngcr,ch « Achsen - und Federnfabriken A .-G . . Obrigheim . Die

Utt .beantrag bei der zum 1. Juni nach Mosbach einberufenendt« HerabseHung des A .-G . auf 126 500 RM . und zwar durchHerabsetzung der Stammaktien von 300 auf 100 nnd der Vorzugsaktienvon 7 500 auf NIM RM «in di« f«m Fall « unter Zahlung von 500RM .1 zur Beseitigung d«s Verluswortrags und »um Ausgleich vonWertminderungen .

m«rk6ar . Das
orste
W- l

chtliches Angebot
il unter den ver-

rt anzukommen
_ > > » keineswegs 6<»
Wechselgeschäst hält sich ang «sichts des Mihverbältnisses

zwischen starker Nachfrage und geringem Angebot in engsten Grenzen .Ter Privatdiskontsatz blieb nach der gestrigen Ermätzigung nnver -
ändert 3 Prozent .

S
Am Baluieumarkt trat bei dem englischen Pfund gegenüber der

rühnotiz eine weiter« Steigerung ein , für die die schon erwähntenründe massgebend find.
Privatdiskontsatz 3 % .

Infolge der anf^ rordentlichen FliiMakey des Geldmarktes nmrdeder Privatdiskonfsatz . der in letzter Zeit bereits mehrfach ermäßigtworden ist , am Montag erneut um Vt. Prozent auf 3 Prozent herab¬
gesetzt .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen!.
Holland
Island
Italien
| apan
fugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumäniet
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

13 . Mai
Geld Brie !

12 .45512 .485
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .199 0 .201
3 .047 3 .053
2 .493 2 .497
54 28 54 .38
46 .80 46 90

12 15512 .185
68 .43 68 .57
5 .365 5 .375
16 .37 16 .41
2 354 2 .358

168 23168 .57
55 .00 55 .12
20 .53 20 .57
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
6109 61 .21
48 .95 49 .05
46 .79 46 89
11 .03 11 Ol
2 .488 2 .49'
62 .68 62 851
80 .33 80 49
33 .94 34.00
10 35 10 37
1 .979 1 .983
1 .019 1 .021
2 .486 2 .49V

14 . Mai
üetd Briet
12 42 12.4!
0 .658 0 .661
41 .98 4106
0 .199 0 .201
3 .047 3 .053
2 486 2 .490
54 .13 54 .23
46 .80 46 90
12 .12 12 .15
68 .43 68 57
5 .345 5 .355
16.37 16 .41
2 .354 2 .358

168 .23168 .57" • t-5 54 .95
53 20 .57

0 .715 0 717 0 .713 0 .715
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .92 61 .04
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .00 11 .02
2 .488 2 .492
62 .51 62 .63
80 .34 80 .50
33 95 34 .01
10 .35 10 .3 /
1 .979 1 .983

Berliner Notenkurse:

U.S.A. gr .
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Engl. gr .
Jo . klein

Estland
Finnland
Holland
Italien gr .
.. klein

jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .
Ocsterr .

.. klein
Polen
Rum. gr .
„ klein

Schweden
Schw? . " t

klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türk .

13. Mai
Geld Brie )
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .65
41 82 41 98
0 .175 0 .195
2 .435 2.455
54 07 54 .29
46 .66 46 .84
12 .12 12 16
12JL2 12JL6

5730 5 .34
16 31 16 .37

167 81168 .49
20 .01 20 09

5 .63 5 .67

1 .019 1 .021
2 .486 2 .49 J Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

41 .42
60 .88

4158
61 .12

46 .65 46 .83

62 .46 62 .72
8010 80 .42
80 .10 80 .42
33 .47 33 .61
10 48 10 .52

1 .92 1 .94

14. Mai
Geld Briet
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .65
41 82 41 98
0 .175 0 .195
2 .428 2 .448
53 .92 54 .14

.66 46 84

5 .28 5.32
16 .31 . 16 .37

167 .8116849
20 .01 20 .09

5_63 5 .67

41 .42 41 .58
60 .71 60 .95

46 .66 46 84

10 .44 10 .48
1 .92 1.94

London :
Kabel
Paris
Brauel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oik>

13. 5.
4 .89V2
74 .295
28 .93
7 .25' «
59 .475
35 .68
22 .40
19.90'?«

14. 5.
4875 -,s
74 025
28 832

7 .20%
59 .31
35 .63 - ?
22 .40
19 .90»/*

Kabei Newyor «
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

13 . 5.
3 .093
1.47%

2489

14. 5.
3.09 '/-
1 .47%
2 .48' /.

Tägl. Geld 3Lk - yu »i, 31/8- 3W1.
Privatdiskont 3 3°Jo

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 14. Mai 1935.

14. 9.

77 .80
75 .80
57 .

"

13 . 5. 14 . 5. 13. 5.
Paris 20 .38 20 .38 Wien
London 15 .11 '/o Stockh . 77 .90
Newyor 309 .50

14 .09
^ Oslo 75 90

52 32 '/» 52 .31 »!. Kopenh 67 .45
Italien 25 .35 Sona
Spanien 42 .22V- 42 :22 "! Prag 1289
Holland 209 .40 209 .30 ',s Warsch 58 .32V,
Berlin 1Ü4 .35 124 .35 Budap .

6735
12 .89
58 .32V-

13. 5. 14. s .
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 05 305
Helsingf 6 .67 'te 6 .66
Buenos 80 .00 79 .50
Japan 88 .50 88 .75

Ditkontsenkung in Belgien bevorstehend .
Brüssel , 14. Mai . ym Zusammenhang mit der Renicnkonversionbat dl« Nationalbank beschlossen , den Diskontsatz aus 2 Prozent herab -

fein entsprechender Vorschlag wird dem Berwaltun «srat
Mai , von der Direktion vorgelegt werden .am

en. _ I
ittwoch. dem 15.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Uerliner Werte des

Schlußkurs

Altbesitz
8 HöeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 Stahlv . B
5?? dto .RM
4^ .. RM 51
4% .. RM 47
4Vj .. RM
5 BosnEbt4
5 do.Inv .14*
5 Mexik. abg .
4 do. abg .
4%Oest .St.l4
4 do. Gold
4JAi do. Silber
5 Rumän . 03
AVi do. 13
4 do .
4Türk .Bagd .I
4 do.Bagd .II
4V2Ung .St .13
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
41/̂ Mx .Bw .abg .
2Va Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
AVa do. abg .
Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Anfg
kurs

14. 5.
116 ' /»
101%
10!
101 ' »
97 25
93 .75
93 .87
92 .87
14 .25
14 .50
14 .12

9 .15
37 .26

4 .42

7 .62

53Tl2
8 .87

38. 12
7 .8 /
7 .90

117
161%
86 .25
119 '/4
123
32 .87

35
Accumulat . 12 162 .5 162 162 5
Aku o 54 5 54 .5 54 .25

13. 5.
116
101%
102 s>
102 ".
101"«
97 .12
93 .75
93 .87 .
92 .75 9'

14 .6214 .62
14 .37 14 .37
13 .75 14 .12

9 .10L9 .15
37 .75 37 .
27

1 .20
7
4 .50

10

7 .85

7 .75
53 .37

37 .67

117 .5
161%
87
119 %
123
3262

34 .87

14. 5.
116 .1
101%
102 ' /»
102 .5
101"»
97 .12
93 .75"

3 .87
2.87

'.25

4 .80
7 .12
4 .45

7 .62
8 .05

53 .12
8 .8 /

38.58
7 .90

117
161 .5
86 .75
119%
123
32 5̂
34 .75

14 . Mai 1935 .
variablen Handels . Zlfler hinter dem Aktlennamen bedeutet die letzte Divid

ScklnSknraKalla

14. 5.
116
101 .8102 .5102 .5101%

14 .50
14 .37
14 .10

9 .10
37 .50
28 .10

1 .25
4 .80
7
4 .45

10
m
7 .62

53 .25
8 .70

38

117
161%
86 .37
118 .5
123
32 .5
28
34 .5
161-,«54 .25

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Vass .5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chadc D 3H
ConciGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoIeum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lieferg . 5
El .Wk .Schles . 6
El .Licht -Kr6H
Engelhardt 4
IG Farben
Feldmühle
Felten -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anlg .

14. 5.
38 .12
85 .25
1291/-
121V4
124 .5
135%
1165
182 .5

96 .25
108
101%

283 .5
150%
159 ' ;»
9(187
125-/
107%

162
112 .5
92
182
1785
115
105%
117%
124%
145
124
95 .25
120 - »
97 .25
128%

105
95 .62
92 .12

85
128 .5111
121 .5
123%
1351/4
116 .5182

96 .75
107%
102
291 .5
281 .5

SchluBkura

13. 5. J14. 5.
38 .25 38 .37

160 .5
91 .37
112
128%
108
114%
162 .5
113%
93
182
I76V4
115
107%
119 .5
124V8
9712
145
124i/4
95 .25 96
120 ' « 120 ' '
98 97 25
128 .5 130
39 j104 - . 106%
96 .25 95 .75
92 .75 91 .75

855
129
121%
123»
135' /»
116
182 .5
147
97 .75
1083/i
102 .5
294
283 5
150 - .
159
89 . 75
112 .5
125
109%
113%
160%
92

2 '5

182
181
115 .5
105 ' .
117 .5
124%
97

Kalfa -

14. 5.
38 .12
85
128 .5
110
121%
123%
135%
116
182 .5
147
97
107".
101 .5
293
150
158- '»
89 .87
112 .5
125%
107 ' .
113
161
113
91 .75
182
178
115 .5
105%
118
123%
97 .25
144%
123%
95
120 .5
97
130
39 5
104%
95 .75
91.H7

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2*6
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max ' hütte S
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
R.h .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke . 4
Salzdethf . 7%
5dil .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Gas

Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8H
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

Anf «.

14. 5 .
86 .25

122 %
91 .2ü
117
12 «!.5
22 .75
89/5
7937
108
72 -75

9525

177 %
86 .2b
13 .25
225 .5

107i/4
120 ' .
1131/8

35 .75

140
109
109 .5
159 .5
1125
69
168 %

80 .12
113 %

35
122
115
18 75

13. 5 .
86 .25
154 .5
127 "»
89 .5

121*1
91 .62
117 >4
122
22 .87
89 .87
79 .75

08 '
3 .25

98 .25

14. 5.
86

127 .5
89 .12
129 .5
122 .5
91 .5
117 %
122 .5
22 .75
89 75
79 .87
108 .5
72Jj
98 .25
60
179 .5

107 %
1221/4
113 .5

36775

77 %
. 7 .5
12 .75
222
128
108
119 %
113 %
166

140 . 140
109 109 '/4
109V4 '108 %
160 160
112 112%
68 71
168 .5,168 .5

80 .5 180.25
113 .5 114 .5
143 ' /. 144
35 .25 35 .25
121% 122
115 1115
18 .7518 .62

Kalla
kurs
14. 5.

86
153 %
127 %
8y .87
128 .5
121 %
90 .87
117
122 %
22 .75
90
79 .75
108 .5
7275

98 .25
60
177 %
86 .25
12 .5
225
127
107 %
1211/8
112 %
166 .5
36 .37
132 %
140
108 »
108 '/,
159
112
68 .75
169
128 %
80 .12
114

35 .25
121
114 %
18 .75

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

iSchatzReich23
6Reichsanl. 27
6Baden
6He« en
Altbesitz
4 Schutzg

13. 5.
98 .5
100
97 .5
98
115 %
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50

Stadtanleihen

14 . 5
98 .25
100
97 .5
98 .25
116 .1
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50
10 .50

^BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
GDresdenG . 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
bLudwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas.G. 26

Bad . Kom .-Landesb .

90 .5
95 .5
91 .5
90 .25
91 .75
90 .25
91 .25
91 .5

90 .5
90 .5

90
95 .5
91 .5
90
91 .75
89 .75
91 .25
91

90 .5
90 .5

Pfdbr .G. 29 1196
dto . II |96
dto . 30 III 96

6Goldanl . 30 9̂4
dto . 26 A—D |94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .- Bank

Gold R.. 2—9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

96
96
96
94
94

97 .25 97 .25
97 .25,97 .25
97 .25 97 .25—

.25 97 .25
. . .25 97 .25
101 % 101 %

Gold R 5— 9
dto . R 18—25
dto . R 26—30
dto . R . 31—34
dto R . 35—39
dto . R. 10—15
dto . R . 17

96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12

dto . R . 12—13 96 .1

96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 12
96 .12

Liquidation ,
G .Komm . R . 4
Wiirt .H .B.l —2
Würt .Kredit 1

R.

13. 5. fH . 5 .
101
94 62
98 .15
98
98

1011/8
94 .62
98
98

dto . R. 3191
Sachwertanleihen

6BadenHoIz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M 'hm.23
5Süd . Fescwbk.

2 .69 270
16 .8 16 .80

2 .7012 .71
Anslandsrenten

5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäuß .
3dto kons .inn .
41/^dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2V4Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4^ dto .

. 5
9 .75

Industrieaktien
Adt , Gebr.
A.E .G. 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl.8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spieeelg. 0
Br .Kleiniein
Br .Besigh öl
BrownBov.
Buderus
Cem.Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb.
», Linoleum6

Verlag 0
DurladiHof 0
DyckerhWidm3
Eidib .W .Br . 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrft6 %j
Enz .Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch
Faber&Schl
FahrGebr .
IG . Farben
Feinm.Jetter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilingCo.

0 59 .12
.&

129

80
9775

96? 62

91
6
50

107 '
220
163
68 .50
80
105
91 .5
107 %
124

248

65 .5
128
144 ' /!
77 .5
94 .5

6 .10
14 .87

.37
J .75
95
9 .5
38 .37
7 .75
7.5

>9
18 .25
$4 .75
L29

43?5
80
9775

96
115 %

108 %
218 .5
161
67 .5
80
105
91 .5
106 .5
123 ' >
111
248

65 .5
128
144 %
77 .5

Gesfurel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb .10
KolbSchüle 5
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0

Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3V&
RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12

SdilinckCo . 5
Sehr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

13. 5. 14. 5.

120 ^4
99

204 .5
101
38 .75
81 .5
105
67
114 .5
92

122
90 .25
91 .25
205

69
~

123 %
22
95 .5
94
211
92
124 .5
92
7975

98 .25

120 .5
97 .5
36 6̂2

204 .5
101
38 .5
803

67 .5r -
152 -,.

120 %
90 .25
91

.75

104

127 .5

222 %

107
1015

113

200

108 »!

68 5
123
22 .5
96
95
211
92
125

73725
107 Ji4
98

>4 .5

104 .5

120 .5

225

116

107 5
102

113 %

200

70 .5

«111 °
0

159 .5 1

,13. 5.
Schw.Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm . 6
Sinner A G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg. 5
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt .Oelf . 5
.. Faß.Kaffel 0
.. Glanzft . 0
.. Stahlw . 0 80

Strohft . 3 89 .5
VoigtHäffner 0 11 .40
Voltohm 0 —
Wefteregeln 5'121
WürttElcktr . 4 79
Wulle-Bräu 0 48
ZellftWaldhSt 51115
Zellft. Memel 0l42

Bankwerte
ADCA 0 83 .75
Bad . Bank 8 12 !

~
Bankf.Brau
BayBodenkr

Bay . Hypo
Berl.Handß
DD -Bank
Dresdne-
Frankfurt
» Hypoth .

Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfalz. Hypo
Reichsbank

95 !5
37

Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3*fr| -
W .Notenb . 5199 .5

Verkehrswerte
Bad . AG . f .

Rhein See
Reichsb. Vr.
Hapag
Heidelb . Str .Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

87 .1 .
161 .5
124

99L

75
122
32 .75

14 .5
Verslcheraneen

267AH.St .Ver. 12
Bd . Asaekur 0
Frk .Rüds 300
dto . 100er 7V,
Mannh .Verlg .O 48
Württ .Transp . 138

369
123

|267

369
123
47 .75
38

Berliner Kassahurse
14 . Mai 1933

Steuergutscheine
Gr .lCaKurs

Gr
°

Hfil

l« 4 106 7
1935 106 .5INI 103 3

m . ^ 1935 107 »»
„ .. . . 1936 107 6§
„ „ „ 193? 106.6§
„ .. .. 1938 105.4§

Festverzinsliche
6% Schatzan «

1- 5 $ 98 .5
Dt Reich 23 165
5 Reicht 27 lOÖV*
5 . . Schatz K
4 Reichs 1934
Yuunganleihe
6 PreulS . 28
6 „ Schatz3l II
6,,Scha« 33/35I 103 .7
4M» Baden 27 97 .60
4^ j Bayern 27 99
AVaSachsen 27 97
♦% Thür . 26 95 .75

5 Post 30 II 100 .5
Schutzg . 1908 —
Schutzg . 1909 10 .40
Schuczg 1910 —
Schutzg . 1911 —
Schutzg . 1913 10 .50
Schutzg . 1914 —

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst.

97
_

108 .7

Reihe 20, 21
22
24
25/27
28

Reihe 4
w 13 u. 15
.. 17 q . 18
„ 19
.. 10
^ 21
.. 22

Komm. 16
Komm. 20
Komm. 6
Dek osama

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
97

9475

1 116
Pr .Ztr . -Stadtsch.

Reihe 5 o. 7 96 .50
„ 3. 6. ic 96 .50
» 9 96 .50
» ö 96 .50

96 .50
96 -50" 6 .7596 . .
96 .25
96 .50

Berl . Hyp .-Bank
96
96
101 »!.

94

Reihe 15
10

Komm 4-f-5
Komm 3

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .75

22- 24 95 .75
R 8. 11. 13 95 .25
Komm 23 -j-

Pr . Zentralboden
Reihe 24 95 .37

« 28 95 .40
- 26,27 95 .50
^ 26 Liq. 10fs

Komm. 26 28 9375
dto Liq . 29 98 .50
Gold 95 .75

Komm . 94

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .37

50 9550
Komm . 20 93 .62

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 o . w . 96 .25

.. 16 96 .37

.. 7. 9. 17 96 .25
Komm. 7 94 .25

Roggenrenten
Gold 1—3 95 .25
do. 4—6 95 .25
do . 1 + 5 -f

Westd. Boden
Reihe 20 u. 22 —

.. 24- 26 94 .75
Komm 21/33 93

Obligationen
6 Daiml . Benz 103 .5
6 Klöckner 101 .1
6 Lpz .Messe 101
5 RhMainDon 99 .75
6 Siem- Schuck . 10S
6 Viag 100 »4
fc Zuckerkredit 102
6 Farbenbonds 128 %

Bankaktien
ADCA
Bad . Bank
Bay . Hypoth .
Bayr.Vereinsb.
Berl .Handelsg.
Berl.Hyp .Bk .
Commerzbank
DD -Bank
Dt .Centralb .
Dt .Golddiskb .
Dt .Hyp .Bk . 4
Dt .Uebersee
Dresdner
Luxemb.Intern
Mein.Hypoth
MittelBoden
Rh , Hypoth
Rh .Westf .Bod
Sachs .Bod.Cr .
Südd .Boden
Westd.Boden

0 83 .75
8 -
4 87 .25
5 96 .75
6 111
7 -
0 93
0 94 .25
5 94

>i 88 .25
o9l
0 94 .25
0 5 .25
5 95 .37
s -
7 1233/4
7 116
3 95 .50
0 61 .75
5 —

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet . 3 86
Hamb .Hochb . 5 92 .37
Südd.Eisenb. 0 70

Industrieaktien
AdlerGlas 0 59 .87
AlsenZem 6145 8U
Ammend . 0 85
Amperwk. 6 108 3L
Anh .Kohle 4 98
Asch .Bräu 6 105
AugsbNb . 0 89
Badim .Lad 4 —
Basalt 0 15
BastAG 12 -
BayrSpieg 0 43 .75
Bergm .El 0 91 .5
BIGubHut 8 140

Holzk . 6 105
Kindl 14 ~
Neurod 0 58

BerthMess 0 —
BetMonier 6 113
BrauNürnb 7 131
BrschwAG

f .Indust .6% 118
Brem Besig 5 -
BrownBov C 79
BykGulden 0 74
IGChem.v .7 166
M 50 % bez.7

Ch .Grünau 5
„ Gelsenk 4%

Albert
Chillingw 0
Conc .Berg 0

Chemie 0
DtBaumwolle 8
„ Schacht 4

Spiegel 4
Steinzeug 6

.. Tafelglas 7

.. Tonstein 0
DortmAkt . 10

Ritterbr . 0
DürenMet . 6
Dyckerhoff 3
DynNobel 3%
ElektraDresd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6
ErlBamberg 6
EschwBerg 14
FordMotor 0
Genschow 24/s
GermCem. 4
GerreshGlas 0

6

112V,

98v «t
90 .75

124

99
~

122
138
98 .75
151 .5
85 .5

107
79 .75

135 .5 Gildemeister

1113/4
98^5

53775

96
78 .75
120 %

GladbWolle 10 -
GlasSchalke 8
GlauzZuck 6% 128
GlückaufG 7% 122
Goedhardt 4 90
GörlitzWagg .O 27 .75
Gritzn -Kays . 0 36 .62
GrünBilfing 15 —
Gruschwitz 6% 109
Guanowerk 5 93
GüntherSohn 2 71 .5
HabermGuck 0 71 87
Hackethal 6% 107 1/«
Hageda 6 103 ' :
Hedwigsh . 6 114 3'4
HemmoZera 12 154 .5
HilgersVerz 0 70 .5
HindrAuff 3 102 14
HirschbLed 6 —
Hoch-uTiefb 6 114

6% 126 .8/4

CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6% —
KolbSchüle 6 —
Kollmjourd 0 —
KölnerGas 3 80
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 4108 3/
KraftThür , 8 —
Kronprinz 5 147
Küppersb 6 —
LeipzRiebeck 4 86 .5
LindesEis 7 124
Lindström 0 —
Lingnerw 8 —
MarktKühl SV£ 1041/4
Buckau -W 4114 /̂8
MezA -G. 0 —

HoffmStk
HutaBreslau
LHutschenr
Jacobsen
JohnErfuri
KahlaPorz
Keramag

4 94 .5
0 69 .33
3 45 .21
3 58 .75
3 30 .65
0

KeramWerte OHO

Mimosa
MitteldSt .
MühleRün
MülhBerg
NatrZellst
Neckatw ^
NordExs
Nordsee -H
NordwKraft

087 .5
12 152
3 —

10 -
6130
3 60 .5

104 .5
6 105 b
0 55
6 —

PhönixBrk 4 —
JulPintch 8 —
PittlWerkz 7 148
PongsZahn10 —
Preußengr 5 104
RadebExp 12 —
RasqFarbe 0 —
RathWagg 0 57
Reichelbr 5106 »/
ReicheltM 8 126
Reinecker 0 88 .25
Rh .-M .-Do .5 —
Rheinfeld 6 113
RheinMet 6142
„ Spiegel 4
RhWKalk 6 108 5
RiebMon 4% 102
IDRiedel 0 70 .12
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 59 .75
RositzZuck 4 —
Sachsenwk 7 100 7/ß
SWebstuhl 0 85
Sachtleben 9 166
Sarotti 5 95 .25
Scherir̂ K 6 —

SchießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

.. Porti
H .Schneider
Sdiöfferhof
Seidel-Naum 5
SiegersdWerk 0
SiemensGlas 4
SinnerA.-G . 4
Stock&Co. 1
SebStollwerk 4
TörlOel 5
ThürElGlas7 %
Transradio —
v .Tucher 4
TuchAadien 7
TüllFloha 6
Unionchem ?
VerSpielk b

.. Bautzen 3
BöhlerSt 5

76 .5
104 .5
84 .5
114 .5
90
165 " 1
100 »,«

II25
91

97

105 -/.
98 .25
125

VerCharl 2 67 .5
Dt .Nickel 6 114 .5
Glanztoff C 120
Harz Zern 5 -
MetHallerO 30 .75
Smyrna 0
Trikot
Ultramar

V k̂toriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderott ,
WestfDrahi
WidtKüppei
WißnerMet
Z«iß -Ikon
ZeitzerMasch
Kolonialwerte
DtOstafrika 0 85 .5
Kamerun
Neuguinea
Schantung

AmnettieAni 107 %

6 —

1 139
, 84 .75
, 115
6 —
f. 114
0 84.5
0 —

S repar . ;
A kau

t eikl . Divid . O Zieh«ng
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Auf Otterendorps Gesicht zeigte sich der Schimmer eines
versonnenen Lächelns .

„Gut , was !" flüsterte Kluth bebend .
Der Direktor zuckte zusammen und wandte ihm das Ge -

ficht zu : „ Ach, Herr Kluth . Was ist denn ? . . . Was wollen
Sie denn !"

„Ich . . . ich habe Ihnen eben meinen neuesten Schlager
versetzt , soo einen Witz ! Ich dachte , Sie lachten — !"

„Ich !" brummte der Direktor und sah beleidigt ans , „mir
ist nicht zum Lachen , Herr !"

Er trank einen Schluck Kaffee und steckte die Zigarre in
den Mund : „Also los , erzählen Sie !" forderte er grimmig
auf .

Der arme Bubi Heini Kluth begann ergeben : „ . . .die
Menschen sind heutzutage so unhöflich . . ."

überall , auch in Berlin !" fuhr Otterendorp fort ,
„ kenn ich , kenn ich , mein Lieber ! Wenn 's das mit dem jun -
gen Mann und dem Zentral ist . . . ist derselbe Witz ? Na , sehen
Sie , olle Kamelle , kalte Puffer , aufgewärmt !"

„Oh, " sagte Kluth , „ Humorist sein , das ist zum Knochen -
kotzen schön !" Aber er sagte das nicht laut , sondern nur in
seinem allerinnersten Innern .

#

„Du mußt mir sagen , mit wem du telefoniert hast ,
Ann !" bat Martin , „ ich werde nervös durch diese Heimlich -
tuerei . Ich kann einfach nachher nicht proben !"

„Aber , Martin , reiß dich zusammen !"

„Ich kann mich nicht mehr zusammenreißen . Ich bin ziem -
lich fertig , Kind . Also sage es mir und alles ist in Ordnung !"

„Und wenn es dann nicht in Ordnung ist . . . ?"
Er lächelte zuversichtlich : „ Ann , was kann es denn schon

sein ? Irgendein Verehrer , aber deshalb bleibt doch zwischen
uns beiden alles wie es war !"

„So sicher bist du , mein Junge ?"

„Ann , quäl mich nicht !"

„Gut !" meinte sie, „ ich will dich nicht quälen . Mach mir
aber nachher keine Vorwürfe . Versprich es mir , Martin . Ich
will keinen Vorwurf von dir hören !"

„Ich verspreche es dir , Ann !" sagte er erregt .
„Ich habe mit einem Agenten gesprochen ."

„ Ach, mit einem Agenten, " wiederholte er enttäuscht . Dann
wurde er wieder mißtrauisch : „Dazu brauchst du doch nicht
das -Baus zu verlassen . Hier gibt 's zwei Telephonzellen !"

„ Aber da ist man nie ungestört , Martin ! Alle Leute
hören zu , und zehn Minuten später weiß das ganze Zentral ,
was ich besprochen habe !"

„Was hast du also für uns unternommen , Amt ? !*
Sie sah ihn ganz seltsam an : „Martin , es handelte sich

nur um mich allein ."
Sein offenes Gesicht , das sich nicht verstellen konnte ,

drückte deutlich aus , daß er sie zunächst gar nicht verstand :

DRESDNER BANK
Bilanz per 31 . Dezember 1934

AKTIVA
Kasse , fremde Geldsorten und
fällige Zins - und Dividenden -
acbeine ♦ ♦
Guthaben bei Noten - und Ab -
rechnungs - (Clearing -) Banken
Schecks , Wechsel und unver¬
zinsliche S-shatasanweisungen .
Verzinliche Schatzanweisun
gen des Reichs -
Nostro guthaben bei Banken
•and Bankfirmen mit Fällig¬
keit bis zu 3 Monaten • • • •
Ivombards gegen börsengän¬
gige Wertpapiere . • •
Vorschüsse auf verfrachtet ©
oder eingelagerte Waren . .
Eigene Wertpapiere - • • •
Beteiligungen und Konsortial -
beteiligungen • • • • * ; :
Dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken u . Bankfirmen
Schuldner in laufender Rech¬
nung • •
Bankgebäude . . . • • • •
Sonsti ger Grundbesitz . . . •
Mobilien • •
Posten der Rechnungsabgrem -

Sonstig « Aktiva

PASSIVA
Aktienkapital . . . . . . .
Reserven . . . . . . .
Gläubiger
Akzepte .
Posten der Rechnungsabgren -
znng
Pensionsfonds
Nicht aufrechnungsfähig «
Rückstellungen
Unerhobeno IMvidend ® » » »
Gewinn .

ZT 485 061.75

29 902 465,85
514 627 450.52

266 846 006,—

36 168 930,9i

2106 940,03
83 « 7 290.52

101 044 952,68
98 904 » 5.21

35 594 726,*4

1 350 471 791,33
39 500 000,—
20 500 000,—

1.—

13 056 389.27
793 088,28

2 566 852 213,85

150 ODO000,—
15 000 000,-

2 038 021 478,70
331 807 332,34

13 102 800,19
4 466 602,—

11 234 049,88
31 459,98

3 188 490,7c
2 566 852 213,85

Gewinn - und Verlust -Rechnung
per 31. Dezember 1934

AUFWENDUNGEN
Handlanffsonkosteii
Steuern .
A.hscbreibungeu Mob . u .
fmmob . . .
ßetriebs ? e*rhra .

Tax Rückstellungen verwendet
Gewinn .

69 043 683,66'2 902 588.6b

992 340.70
14 130 583.71
87 069 196,67
12 500 000.-
3 188 490.76

EINNAHMEN
Zinsen , Devisen und Sorten . .
Provisionen , Gebuhren u. son¬
stige Einnahmen

Betriebsprewinn . . . . . .
Vortrag aus dem Vorjahr . .

39 852 478.55

47 216 71842
87 069 196,67
14 130 583,71
1 557 907,05

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer
pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Bü¬
cher und Schriften der Gesellschaft sowie der
vom Vorstande erteilten Aufklärungen und
Nachweise entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den
gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 16. April 1935.
Deutsche Revisions ~

und Treuhand -Akttenge ^e -ischaft
Hesse Rudorf

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Pokale , Becher
Figuren

Metallbllder
zu jedem annehm¬
baren Preis abzug .
Ctirist . FranKie

Goldschmied
Karlsruhe , Passage

Welch , geb. . natttrl .
Frl . möchte Hervn
(40er ) , kennen ler-
nen zwecks

Gedanken¬
austausch

und evtl. sonntägl .
Wanderungen ?

Zuschriften , mögl .
mit Bild , erbeten
miter Nr . Z21445 «
an die Bad . Presse.

„Um dich allein ?" fragte er dann gepreßt . „Ann , hast du
keine Lust mehr , mit mir zusammen aufzutreten ? Bin ich
dir zu schlecht? Sag 's ruhig , Ann !"

„Martin , warum mußt du dir und mir das Leben so
schwer machen ? Warum immer fragen und immer jede
kleinste Kleinigkeit wissen wollen !"

„Das ist für mich keine Kleinigkeit ! Du willst dich also
von mir trennen ? "

„Ach, nein , Martin , ich will ja gar nicht . Die Radio
Pictures wollen , die amerikanische Filmgesellschaft !"

„Ann !" stammelte er sehr blaß , „Ann , das mußt du an -
nehmen , das ist deine große Chance ! Schick mich zum Teufel ,
Ann !"

Ihre Augen waren merkwürdig abwesend , so , als sähen
sie nicht die grauen Rücken der Kulissenwände , sondern die
strahlenden Lichter des Broadway : „Ann Marie March to
night !" — Heute nacht : Ann Marie March !

„Meine große Chance , Martin !" sprachen ihre Lippen .
Ihm war zum Heulen , aber er ergriff ihre Hände nnd

schüttelte sie überschwenglich : „Natürlich läßt du mich sausen ,
Ann ! Du hast doch zugesagt , du wirst ganz groß , ich hab ' s
immer gewußt . Du bist der geborene Star , mit deiner Figur ,
deiner Stimme , deiner Begabung ! Genau so wie ich ein
Stümper bin und immer ein Stümper bleiben werde !"

„Was willst du denn ohne mich machen ? " fragte sie tonlos .
„Ich ? Ach, laß nur , Ann !"
Sie drängte sich plötzlich dicht an ihn und flüsterte :

„Sprich nicht so , Martin ! Ich habe Angst um dich !"

Raddke kehrte sehr geknickt aus Tempelhof zurück und
meldete , daß Direktor Otterendorp ganz einwandfrei und
flugplanmäßig aus Hannover heute morgen um 4 Uhr 20
mit dem Londoner Flngzeng auf dem Tempelhofer Flugplatz
eingetroffen sei .

Es gab nicht einen , sondern ein halbes Dutzend Zeugen ?
sogar der Taxenchausfeur , der ihn ins Zentral gefahren hatte ,
war zur Stelle !

„Und ich habe auch was Nettes für Sie , Raddke !" sagte
Lauer verdrießlich , „damit Sie nicht denken , nur Sie dürfen
alles übern Haufen schmeißen !"

„Na — ?" fragte der Brave , Sie haben ihn doch nicht >»twa
inzwischen geschnappt , Herr Kommissar !"

„Nee , nee . Wirklich nicht . Damit kann ich nicht dienen .
Im Gegenteil : ich habe vor fünf Minuten die Nachricht er -
halten , daß sie Perr nicht finden können , er liegt wahrschein -
lich gar nicht in dem See bei seiner Villa !"

„Na , da muß er aber liegen !" protestierte Raddke .
„Anscheinend nicht . Sie haben alles abgesucht , der See

ist ja klein genug , sie finden nichts . Nur die Melone haben
sie gefunden !"

Raddke sah seinen Chef entgeistert an :
„Nu brat mir einer ' nen Storch , Herr Kommissar ! Sie

haben natürlich veranlaßt , daß der See abgelassen wird ?
Der Körper von Perr wirb im Schlamm stecken !"

Lauer nickte zustimmend :
„Im Laufe des Tages soll das geschehen . Sie wissen ,

über das Ablassen bestimmt die zuständige Verwaltungs -
behörde . Das können wir nicht von uns aus machen !"

»In Gottes Namen, Herr Kommissar . Ehe Perr nicht
gesunden ist , glaube ich gar nichts mehr !"

Lauer fiel etwas ein:

„Marquart geht es übrigens bedeutend besser . Er wird
bereits heute vormittag vernehmungsfähig sein !"

„Na , dann werden wir sicher den Täter bald haben , Herr
Kommissar . Sowie uns der Rechtsanwalt verraten kann ,
wem er im Wald begegnet ist ."

„Abwarten , Raddke ! Wir haben heute nacht den Täter
schon reichlich oft gehabt . Beinahe jedenfalls : hat das nicht
eben geklopft ?"

Raddke ging zur Tür und öffnete sie : Draußen stand
der Hausinspektor Maschke und sagte : „Ich möchte den Herr «
Kriminalkommissar dringend sprechen !"

„Kommen Sie , Herr Maschke ! Haben Sie ihn ?"

„Ich glaube !" antwortete Maschke mit Zurückhaltung .
„Ausgezeichnet !" antwortete Lauer . „Wer ist es ? Sie

dürfen ruhig vor Herrn Raddke sprechen , der bringt ihn
dann sowieso zu mir !"

„Es ist der richtige Pianist , Herr Kriminalkommissar !"

„So ? Wie kommen Sie darauf ?"

„Ich habe ihn vernommen !"

„Donnerwetter !"

„Ja . Und — der Mann gefällt mir nicht , Herr Kom -
missar !"

„Haben Sie erfahren können , wo er zwischen elf und zwölf
Uhr gewesen ist ?"

„Selbstredend . Hier im Zentral !"

„Ganz sicher ?"

„Bombensicher !"

„Tja , mein guter Herr Maschke , wir nahmen aber bis
jetzt an , daß der Täter die Tat irgendwo draußen — m
Dahlem wahrscheinlich — begangen haben muß !"

Maschke kratzte sich den Hinterkopf und wiederholte nach -
denklich : „Draußen in Dahlem ? Ja , dann habe ich mich
wohl geirrt , Herr Kommissar . Daran hatte ich gar nicht
mehr gedacht !"

In der Tür drehte er sich noch einmal um :
„Nichts für ungut jedenfalls !"

„Sehen Sie , Raddke " meinte Lauer kopfschüttelnd , als
sie wieder allein waren , „so kann einer in Mordverdacht ge-
raten , weil irgendeinem anderen seine Visage nicht gefällt ,
so unglaublich leichtsinnig werden von erwachsenen Menschen
Beschuldigungen erhoben !"

Raddke nickte düster .
Das Telephon schnarrte .
Der Beamte , der die Suche nach Perr leitete , meldete ,

daß sie jetzt noch einmal den See kontrollierten , und zwar
besonders die schlammigen Stellen . Wenn dieser letzte Ber -
such ergebnislos blieb , bann müßte man warten , bis der
See abgelassen werden könne .

„Gut ! Tun Sie Ihr Möglichstes ^ sagte Lauer .
„ Auch die Landjäger haben nichts gefunden !" meinte er

nachdenklich , „weder im Wald noch in irgendeinem Auto , daS
sie angehalten haben . Unser Freund Marquart wird doch
nicht geträumt haben !"

„Na , das wäre aber wirklich ein starkes Stück !" empörte
sich Raddke .

Im selben Augenblick packte ihn Lauer am Arm : „Raddke ,
das war doch eben ein Schuß !"

Raddke entsicherte bereits seine Dienstwaffe : „Jawoll , das
war einer ! Aber kein geträumter !"

»Los , Raddke ! Unten mutz es gewesen sein , im Zuschauer -
räum , glaube ich !"

lFortsetzung folgt .)

Heirats -
Gesuche

Karlsrune ß » -)
unter Mitwirkung von

Meister
I ichittenhelm.

Musikalische Leitung ;

I Kaiter

■ Handt
der n

HS Club

mm

Herbert Schutz .
Karten zu Mk . -.80 , - .60 , - .401

Hantiharmonika-Ausstellung |
der neuesten „ Hohn er - j
Clubmodelle " durdi das |

Musikhaus
FRITZ MÜLLER |

Kelserstr . 96

Kaufgesuche

öelbltinlerat .
Alleinst ., unabhäng .
Dame , So F . alt ,
gute Erschein ., fein,
sinniges Wesen, mit
sch. Haush . it . etw.
Bargeld , wünschtBe.
amten o . Geschäfts-
mann zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr. u . S214430
an die Bad . Presse

Gebrauchter

Lllstio . - Anhängers
Einachs., bis 1% To .
Tragt ! ., J. lauf . ges .
Angebote erbeten an
Tüdv . Glashandels .

A .-G . Karlsruhe ,
Kaiserallee 12 . *

Opel-
Limousine

1,2 Otrv Opel Ca¬
briolet , 1 .3 Liter ,
Adler Tr . tr . Li.
«lousine, alle Wa>
gen steuerfrei , ha«
zu verlauf . ( 21475

I . Ha«, Bühl ,
Telefon Nr . 770.

verlreln
gesucht zum Verlans
von Photo . , Kunst-,

Blnmenpostkarten
an Private . Gute
VerdienstmSglichkeit
im Haupt - u. Ne-
benberuf . Gefl . An-
geböte unt . <£21428«
an die Bad . Presse.

Friseur-
Gehilfe

auch im Damenfach
bewand, , bei evtl.
Weiterbildung bald-
möglchst gesucht .
Angeb . unt . C513
an die Bad . Presse

. Weidlich

Selbständ . , tücht . .
ehrliches (515)

Mädchen
das lochen kann, aus
sosort gesucht .
Metzgerei Karl Jost ,
Klanprechtstrahe 14.

Jüngere », tüchtiges
Mädchen

das schon in Stel -
lung war . in Pri -
vathaushalt zum 1.
Juni gesucht .
Angeb . mit . R514
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen Motorrad

BMW
Gebrauchter , leicht. 500 ccm , gut erh .,

öeitelM ' WN K ää
77

für 60 Ml . zu vi . Mühle Odenheim .
Lammstrabe 5 , III > ( 21477

Seim
Mödel , 25 I . alt ,
evg., möchte m . net -
tem, charaktervollen
Herrn bekannt wer¬
den . Ausdeuer vor-
handen . Dislret . w.
zuges. Zuschr. unt .
I 4584 an Bad . Pr .

öeMinserent .
Ksm., 30j . , lath ., m.
flottem Gesch . ( lein
Laden ) , sucht tücht.
Mädchen zw . bald .

Seim
keimen zu lernen .
Bildzuschr . erw . n .
H 4583 an die Ba-
dische Presse.

Offene Slellen

Tüchtige

SMiiifHn
nicht unter 25 Jahren , von hiesig.
Fabrikbüro gesucht . Angebote mit
Lebenslauf unter Nr . T516 an die
Bad .sche Presse.

Existenz l fllleinfabrlkatfon
eines Reinigungsmittels , ein täglicher
VerbrauchSartikel in jedem Betriebe >»nd
Haushalt , vergebe rahonsweise sür IVO
bis 200 Mark . — Liefere sür 5 Marl e,ue
Broschüre mit Praxisrezepten chemisch-
technische ? und kosmetischer Spezialitäten ,
Nähr , und Genußmittel . Prospekt gratis

A . üloebelen, München 23,
Karl -Theodorstrabe 4«. (214S0a )

Mädchen
von ^ 9—5 Uhr ge -
sucht . *
Gebhards »! . 17, I .»

Erfahrener

Bauführer
zunächst zur Aiesarbeitung der Werkpläne
und Uebernahme der örtlichen Bauleitung
zu einem besseren Einfamilienhaus in
einer Sladt des badifchen Schwarzwalds
von Stuttgarter Architektl.-rdüro zum
sofortigen Eintritt gesucht . Bewerbungen
mit Lichtbild. Zeugnisabschriften u . Ge -
haltsansprÄchen unter Nr . « 21441h an
die Badische Presse.

Große
Lebensuers. - Gesellsch .
mit neuesten Tarifen und Ein¬
richtungen sucht an allen Orten
selbständige G& neral -

oder Platzvertreter
unt . günstigen Bedingungenauf Direktionsvertrag .
Angeb . unter Nr . R 21300 a an die
Bad . Presse erbeten .

Snche zum baldigen Eintritt
tüchtige

Beiköchin
hauptsächlich für Racken und kalte

Iahresstellc . (21405 )
ijrau Wilhelm L« z,

Hotel Post , isreudcustadt .

Tüchtige

SoftMiMiteii
und Biioletfnnen

für die Wäsche -Abteilung gesucht .
Firbeeir Printz A ..G. ,

Karlsruhe , lfttlmgerftraße 65/67 .

Zum Besuch unsere? Kund 'chast und zur Anwerbung
neuer Abnehmer in Karlsruhe und Umgebung suchen
wir einen tüchtigen (21476)

Provisions -
Vertreter

welcher bei der Branntwein , Likör und Essig verbrau -
chenden Kundschast (Wirte und Läden) gut bekannt ist .
ES wollen sich nur durchaus zuverlässige Bewerber
unter Beifügung eines kurzen Lebenslaufes bei unserem
Hauptbüro Stuttgart , Bopserstraße 2, melden.

Badisch - mmbergisene - uiemnrennerei
Hirsch & Lichter

gegründet 1858
ampfbrennereien , Likör, und Essig-Fabrik

Stuttgart und Bruchsal.

Perf . Schneiderin
schick arbeitend ,ins HauS gesucht.

Anged . unt . R 4592
an die Bad . Presse.

Rotensol
bei Herrenalb

Wochenendwohnung
2 Zimmer « . Küche
gut möbl . fließend .
Wasser, Bill , z« om .
Anaeb . unt . D 4589
nn die Bad . Presse.

Gebildetes

Mädchen
arbeitsfreudig und
lindert eb . mit be-
s!en .ß mpsehluug .,
sucht Slellunq im
Haushalt , auch aus -
frört * . Zuschriften
unter Nr . 2821444a
an die Bad . Presse.

Fleißige , ehrl . Frau
mit Kochkenntnissen ,
sucht tagsüber

BelWiMg .
Angeb . unt . F4581
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Ettlingen !
Sofort zu vermieten

Billa
mit S—9 Zimmern
od . Reihenhaus m.
6—6 Zimm ., schöne
Lage , Garten usw.
Zu erfragen Pforz »
heimer Str . 4« od .
Rastatter Str . 10.

( 21474)

Werkstatt
für alles geeignet ,
sof . zu v . Schümm,
Rüppurrerstr . 38. *
Schöne, sonnige
4Z .- WoliNUllg
in ruh . Hause , mit
Küche , Baderaum ,
4. Stock , an ält .
Ehepaar zu ver-
mieten .

PreiS RM . 70 .—
Angebote « . P512
an die Bad . Presse.

Große ♦

ZZ .- WollNltNg
Neub ., m . all . Kom-
fort , w . Versetzg . a .
1. 0 . od 1. 7 . vm.
Lorenz , Aorlstr . SS .

Möbl .Zimmer
sep ., sof . at verm .
Wielandtftr . 20, III

*
Gut möbl . Zimmer ,
sep . , billig »» vm .
Winterftr . 24, II . l .

Möbl .Zimmer
in gutem Hause zu
vermieten . Stein -
str. 31 . II . Lidellpl .

Gilt mMZim .
oh . Frühst ., fc»..
sofort zu vermiet .
Zu erfrag . Schultz,
Alte Linde, Airlel 16

Erkerzimmer
Eins .-Hans , Dampf,
heiz ., flieh . Wass .,
an ruh . Herrn auf
15. Luni zu verm.
Dragonerftr . 1. *

Zimmer
hübsch möbl .. prsw .
z.V. ltriegsft . 76,IV .
Möbliertes Zimmer
ruh . Lage, in Eins .»
Haus .sof . preisw .
zu vermieten . *
Niesstahlftraße 7 .
Frenndl . möbl .

Zimmer
zu verm . Luisenftr.
20 , II . , Schuster.

(4180 )
Sonn ., frdl . möbl.
Zimmer , m. el . L . ,
in . od . oh . Kaffee,
sof . billig zu verm.

^werwigstr . 2, 4. St .
Höger. *

? 3 . - Ml ! NUNg
mit gr . Obstgarten ,
Stallungen f. Klein-
lierzuchl, i . d . Bor .
derpfalz , sofort od .
spät , zu verm . Brs .
20 RM . Angeb . u .
(£4578 an « ad . Pr .

Herrenstr . 50a , V .
möbliertes Zimmer
zu vermieten an be
rufstätige Person . *

Zimmer
in . 2 99., sof. zu . v .
Werderstr . 87 , III .

( FW4180

KSrnerstr . 20, 1 Xt .
ist gut möbl. Zim .
sehr billig zu vm.»

Schön möbliertes
Zimmrr

für 1» Marl zu d .
Brauerstr . 23, H *

Mod . Zimmer
m . fl . Was!., Bad ,
Telef . etc . zu verm .

Pension Hoelz,
Bismarckslrabe 51a .

( 800)
Gut möblierte «

Manld .- Zim .
auf den Kaiserplatz
geh ., sof . zu verm.
Amalienftr . 8k . V .

Von Beamt . ( Frau
u . 1 Kind ) sonnige,
große
ZZ .- Wohnung
mit Mansarde , od .

4Z .- Wovnung
jeweils mit Bad , in
guter Lage sofort o .
auf 1. Juli »» mt«.
ten gesucht. Ang . an

Fritz Kurz , »
Reichspostdirektion .

Land¬
wohnung

Schwarzwaldnähe ,
bis 00 Klm . i . Um-
kreis v . Karlsruhe ,
wird herrsch. W»h-
nung . elwa 5 Zim.
mer , mit modernem
« omforl , Bad und
Zubeh ., von Dauer -
mieter gesucht. Zen-
tralheiz ., freie Lage
Beding . Angeb . m .
Preis unter « 4585
an die Bad . Presse.

Einfach , möbliertes
Zimmer

mögl? m . etw . Koch-
gelegenheit gesucht.
Preisang . U.M4587
an die Bad . Presse.

« el«. gräul . sucht
leer . Zimmer

auf 1. Iimi .
Preiiangeb unter

P4590 an Bad . Pr .

15 zuiammtnkangende

BliroRöume
in Karlsruhe gesucht , möglichst zen -
trale Lage , sosort oder später , von siche-
rem Dauermieter In Frage kommen
auch zwei genügend große Wohnungen
oder Einsamilienhaut Angebote unter
Rr . 0 511 an die Badisch« Pr «»«.
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Der
große Carl Maria
von Weber -Film !

(aus dem Leben des grofien deutschenMeisters )

Aufforderung
zum Tanz

mit Willi Oomgraf -FaBbaender
(Dresdner Staatsoper )

Elisa Jlllard , Margot KSchVln
Eugen Rex, Anton Pointer u. eu m.

Interessantes Beiprogramm
Jugdl . nachm . % Preise

4.00 6.15 8.30

PALI -Werbemonat Mai
mitreissend , spannend
packend ist das gewaltige
napoieo n - drama :

UNDERT TAGE
mit : werner k ra u s s
gustaf grondgens
u . a . und deshalb ein
UNERHÖRTER ERFOLG !

jugendliche ober 14 jahren zugelassen

täglich 4 .00 m 6 .15 8 .30 uhr

Ein
Lustspiel des

Meister -Regisseurs
RICHARD EICHBERG :

Der schlaiwagen -
Kontrolleur

mit Georg Alexander , Olly v . Fllnt
Theo Llngen , Gustav Waldau

n

Ein Lustspiel mit heiteren Ver¬
wechslungen und originellen

Einfällen .
Anfangszeiten :

4.00 6.15 8.30

Studentenhaus , Parkring
Donnerstag , den 16. Mai 1935 , 20 Uhr

TANZABEND
Alfred Bortoluzzi u. Schule
Uraufführung
mit Margot I

des indischen Balletts Krishna
lermes vom Bad . Staatstheater

Karten zu Mk . 2.50 bis 0.80 bei Zigarrenhans Kohm ,Kaiserstraße 199, und an der Abendkasse

auoh genannt

Exlepäng20 Jahre junger
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , Von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, % Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „Extra
stark " M . 9.70, % Fl . 5.— . Ueberall zu haben .
Parfümerie -Fabrlk Exlep &ng G . m . b. H ., Berlin W 62.

UnloflL ^
Die letzten Spieltage :

| Dianstag | mniwocti | Donnerstag

Zigeunerbaron
Der hinreißend schöne Ufa - Ope¬
rettenfilm mit Ad .WohlbrUck , Fr .
Campers Hansl Knoteck usw .

Uibutä !

VerfäuinenSie dielen herrlichen
Film nicht . Donnerstag un¬

widerruflich letzter Tag !

Ab heute :
3 Tage lachen Ober

DieJusien
"Söhne

Eine tolle Groteske mit vielen
zwerchfellerfchütternd . Situationen .

Dick und Doof
die beiden Unzertrennlichen ,

besser denn je !

VabiMS
StaaMealtt

Kieute
Dienstag ,

den 14 . Mai 1935.
E 25. Th .-Gem.
901—1000 und

1301—1400

Figaros
Hochzeit

Komische Oper von
Mozart . Neufassung

von Anheißer .
Dirigent :

Nettftraeter .
Regie i Wildhagen .

Tanz : Kratina .
Mitwirkende :

Anschütz , Blanl ,
Feld , Haberkorn ,

Moerschel, Schulz,
Etterer , Fazler ,

Kalnbach , Kiefer,
Schoepflin , Seiler .

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 23 Uhr.

Preise C
(0.80—4.50 .« )

Orchester
FRED
SCHATZ

& , TANZ -ABEND

Cafe
USEUM

Oberes
Cafö

i Der
I ideal © BILLARD -SAAL

Voranzeige ! Nur zwei Tage :
Donnerstag , 16. Mai ; Freitag , 17. Mai

nachmittags 4 Uhr — abends 8 Uhr

der bestbekannte
beliebte Modeplauderer£mif Kröff

mit seiner großen , reoueartigen

7ffoöeff - 7I7oöe~Sc/}au

Badlsches
ötaatStlwater
Morgen

Mittwoch ,
den 15. Mai IS35.

A 26 ( Mittwoch-
Miete^ E . II , 13,

Staatsjugend —
Ersatzmiete,

Th .-G . 1001—1100.

Egmont
Mit der Musik von

Beethoven .
Regie : Baumbach .

Dirigent : Keilberth .
Mitwirkende :

Ermarth , Frauen -
dorser .Poust , Baum -
bach ) Dahlen , Ernst ,

Gemmecke , Hierl ,
Höcker , Kienscherf,
Kloeble, Kreuter ,
Kühne , Mathias ,
Mehner , Müller ,

Pruter , v . d . Trenck
Anfang IS Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise C
(0 .80—4 .50 RM .)

Do . 16 . 5 Seiner
Gnaden Testament .

Veuschicdenes

Uhren -
Reparnturen

führt fachm. u .preis -
wert aus . Uhrmach.-
Meister Kittel ,

Kaiferftr .130, III »

Gebr ., größererKleiderWronk
zu taufen gesucht .
Off . m . Preis u.
O45S1 an Bd . Pr .

Hobelbank
gebr ., zu kauf. ges .

Zölljuger ,
Sandel , Pfalz .

Badewanne
gebr, . aber unbe-
schädigt, zu kaufen
gesucht . Augeb . mit
Preis unt . NÄ12S8a
an die Bad . Pres se.
Gut erhaltener
Kokjlenbadeos.
»euer . System , sof .
zu kaufen gesucht .
Preisoff . unt . U517
<m die Bad . Presse.

AM ANwetter wagen
der Reichspost :

Mi . is . Mai , « lch« . 2 Uhr Fahr « }»r Maiglöckchrnblüt« te
de» Bienwaild, Forsthau » Langenberg , Sandel , Rhei».
Zaber », Jockgrim, Teilnehmcrpreis RM . 2.—

So . 19. Mai . Große Schwarzwaldfahrt Abf. 7 .» U RM . T.—
S o. 26. Mai , ffiürtt . BSdersahrt Abfahrt 8 Uhr. RM . i .—
Do. 30. Mai (Himmelfahrt ), große Psal,fahrt , 8 Uhr RM .
PfmgstsamStag, I Uhr nachmittags bis Montag abend große

Fahrte » , alle « inbegriffen 1. Schwarzwald . Rheinfall bei
Schaphausen , Bodensee, Leuron , RM . S5.—
2. Saargebiet , Moseltal , Koblenz, Rheingan RM . :!6.5*

Pfingstfonntag , kleine Schwarzwaldfahrt RM . bL»
Pfingstmontag , große Schwarzwaldfahrt RM . V—

Programme und Anmeldung«» beim
Reifebür» Karlsruhe gegenüber der Hauptpost.

<Das verlorene Gal

Kammer - Lichtlpiele
Anfang 3 , 5 , 7 , 8 .45 Uhr .

Zu verkaufen

^ Bettstellen
2 verschied. Röste,
1 schwarzer Herd ,
8tH. z. Verl. Amus .
von %2—2 Uhr . 5
Baumeisters » . 26,p .

Zu »erlaufen :
2 Betten m. Rost
u . Wollmatratzen , 1
Waschkommode mit
Marmor u . Epieg .,
1 Tisch , 2 el . Lam-
Pen, alles sehr btll .
Kaiserstr .104, 2 Tr .
r ., Eing .Herrenftr ., ,

Zu verlausen :
1 Schreibt . , 2 Rächt,
tische , 1 Waschtisch , 2
vollft .Bett ., 1 Schrl .
2 Kiichenschränke, 1
Kiichentisch m . Stüh¬
len , 1 Auszngtisch ,
Ii Stühle , Gramm »,
»hon m . Pl ., alles
gut erh . Sommer -
str . 14 . I . *

Gashackherd ,
Reist -Schreibmasch.,
eine Schranl -

MmMine
verkft. bill . Miller ,
Weinbrennerftr . 2g.

Emheits -
Fahrräder
Adler , Waldftr . 4

8i8 Mttt «
und eis . Mtstell «
WH. zu verkaufen .

öiröuer , Georg.
Friedrichftratze 34.
Anzus. ab 5 Uhr.

Achtung ! » isg * Franz. nationai-mannschait gegen sau Baden
Vierordtbad , X !r. ü schuiimmuienhaniDie - WasserballNäheres siehe

Plakate

STATT KARTEN .

Bruno Heymann
Elsbeth Heymann

geb . Bassler

Vermählte
Karlsruhe Traunng :

^ ^
ermami -Billingstr . 4 15. V . 1935 %4

Tiermarkt

1 Wurf echter

Drnljth .-Fox
, » verkaufen .

Stück 50 Mark .
Angeb . u . A21446
au die Bad . Presse .

Verknusen»
sucht fich an kleinem
Geschäft zu

beteiligen
evtl. Neugründung
Uebern . a. Filiale
Angeb . unt . S 45S3
an die Bad . Presse.

Wer gibt tüchtig.
Schreiner mit festem
Arbeitsplatz

600 RM .
auf 1—1% Jahre

mit gutem Zins ?
Angebote nur von
Sewstgebern unter
Nr . S21442n an dt«
Badzsche Press«.

500 RM .
sofort ja leihen ge¬
sucht b. gute Sicher¬
heit und monatliche
Rückzahlg. Ang . u .
G 4582 an die Ba-
dtsche Presse.

Immobilien

* Sichere ♦
♦ Kapitalanlage ♦
Garte » , Turmberg ,
eingez ., gr . Garten .
Haus , angel . Erd .
beer . Johannisbeer ,
Reben , 45 gr . Obst,
bäume zu verlausen .
Bes. Mittwoch abds .
k U . Lindner , Dur .
lach , Baflertorftr .33

CM
d . d . eins, bis eleg.
Ausführg ., Couch .
Sofas,Sessel,Ehaise ^
long» es in gr .Aus -
wahl .Polstermöbelh .
Köhler , Tel . 441» ,
Schühenstraste 25.

( FW4132

Emlllthtti!
neu , auf Raten zu
vk., alten nehme in
Zahlg . Ang . unter" 4588 an Bd . Pr .

1M-M0 Von
15-75 Watt-Karz

^ einwandfrei
ArkUa, Heidelberg

öAeibmM .
günstig zu verkaufen.
Angebote unt . 5023
an die Bad . Presse.

SenenklMrnd
w>e neu , zu Verls .
Edelsheimstr . 1, I
rechts, b . Schmidt.

Weib , zu verkaufen *
Werderftr . 45, IV .

Sterbefälle in Karlsruhe
10. Mai 1935 :

Philipp Schuhmacher , Obbau-
iuspektor, Ehemann . S8 Jahre .

Friederike Müller geb . Küm-
merle , Ww . v . Christian, Gastwirt ,
63 Jahre .

11. Mai 1935 :
Anna Moll geb . Müller , Efr . v .

Johann , Privatmann , 72 Jahre .
? hristoph Gropp , Landwirt ,

Witwer , 64 Jahre .
Karl Roser , Städt .Verw .-Assist . i.

R ., Witwer , 60 Jahre .
Auguste Keller , Privatw , lebig ,

75 Jahre .
Margarethe Lutz geb . Rührer ,

Ww . v . Johannes , Zimmermann , 62
Jahre .

Heinrich Hör , Buchhalter , Ehe-
mann , 58 Jahre .

Aakob Achauer , Masch . -Arbeiter ,
Witwer , 61 Jahre .

12. Mai 1935 :
Friedrich Stober , Arbeiter , Ehe-

mann , 68 Jahre .
Walter Rogg , 3 Jahre , Vater :

Willy , Friseur .
Therese Schür mann geb . Huber

Ww . v . Albert , Schneider , 65 Jahre
Luise Haas geb . Ruch , Ww . v . Karl ,

Bürodiener , öS Jahre .
Luise Wohlgemuth geb . Götz

Ww . v . Philipp , Direktor , 84 Jahre
Georg Panzer , Bühneninspektor i

R ., Witwer , 86 Jahre .
13 . Mai 1935 :

Fri edrich Becker , Privatmann ,
Witwer , 83 Jahre .

Zu oetpoien
auf 1. Juli d . I . iu Amtsstadt Ober-
badens

MUMl «1. VMM
und Inventar usw . , in bester Geschäfts-
läge , an tücht. Fachleute . Gute Existenz.

Gest. Angebote unter Nr . B21447a
an die Badifche Presse.

Belehrung und
Abhilfemittel
zu jeder vor¬

kommenden
Haarwuchs -

störung (star¬
ker Ausfall ,

Beißen und
Jucken der

Kopfhaut ,
auch zu früh¬

zeitiges Er¬
grauen ) nach

mikroskopi¬
scher Haarun -

tersuchung
durch nnsern Herrn Schneider jeden
Donnerstag v . 10—12% n . IV2—7 Uhr .

Vertrauen Sie unserer jahrzehnte¬
langen Praxis .

Gg. Schneider & snhn
1. Württbg . Haarbehandkzngsinstitut
Karlsruhe , Reichsstr . 16, beim Alb¬
talbahnhof . Fernsprech . 7804.

Amtliche Anzeigen

Neuer Fahrplan der Straßenbahn .
Am Mittwoch, den 15. d. M . tritt ein
neue» Strvßeubahnsahrplau in Kraft ,
gleichzeitig wird auch der durchgehende
Berlehr nach dem Rheiastrand wieder
ausgenommen . Die neue» Fahrpläne
sind beim Fahrpersonal und den be-
kannten Wertzeichenverkaufsstellen der
Straßenbahn zum Preis « von 5 Pfg .
pro Stück erhältlich. (WZ)

Am 12. Mai 1935 verschied plötzlich nach kurzer Krankheit mein
heißgeliebter Mann, mein teurer Schwager

DtrttitMnllwr
Ihnloll um iDrcftDäm zu flndml

Sgl Preußischer Major a . D . und Großherzogl Badischer Kantmerherr,
Senior der Familie von Tttrckheim

Rittergut Sdiacbten , den 12. Mai 1935

In tiefster Trauer :

Reicltsireitrau » nie von Tllrcktieim zu Altdort,
geb . Freiin von and zu Sdiaditen

Charlotte Freiin von und zu Schachten.
Die Beisetzung findet auf dem Familienfriedhof in Schaditen am
Mittwoch, den 15 . Mai , um 3 Uhr nachmittags statt .

SlemriMnmmm .
DaZ Städtische Forstam « Badeu -Bave»

verpachtet den in ?lbteilnng I ? g des
Stadtwaldes liegenden „Leisbergstein-
bruch' auf g Jahre .

Pachtbegtnn 1. JÄi 1SZ5.
Angebote (schriftlich ) bis 1. Juni 1SZS,

mÄtags 12 Uhr , an das Städtische Forst -
amt Baden -Baden erbeten. (21481 )

Die Vertragsbedingungen kinnen beim
Städt . Forstamt Baden -Baden , Stepha -
nienstraße Nr . 10, eingesehen werden .

(Am«. Belannnn ort» .)
Karlsruhe .

Irühjahrsimpfung 1935 .
Die unentgeltliche öffentliche Jmv -

fung der Kinder der Stadt Karls -
ruhe , einschließlich der Vororte wird
an den nachgenannten Tagen wie
folgt vorgenommen :
Donnerstag , den 16. Mai 1985

10.30 Uhr Rintheim
15.30 Uhr Gartenfchnle
Nachschau hierzu am 23. Mai 1935
um dieselbe Zeit .

Freitag , den 17. Mai 1985
15.30 Uhr Uhlandschnle
Nachschau hierzu am 24 . Ma ! 1935
um dieselbe Zeit .

Montag , den 27. Mai 1985
15.30 Uhr Karl -Wilhelm - Schule
Nachschau hierzu am 3. Juni 1935
um dieselbe Zeit .
Karlsruhe , den 11. Mai 1935.

Der Polizeipräsident .

Lieferung von Straßenteer .
Das Bad . Finanz - u . Wirtschafts -

Ministerium . Abt . für Wasser - und
Strahenbau in Karlsruhe , Zirkel 8,
oergibt die Lieferung von etwa 3000
Tonnen Stratzenteer und etwa 5800
Tonnen Strakenteer mit Zusab von
Bitumen zur Oberflächenbehandlung
von Reichsstrahen u . Landstraßen I .
Ordnung im Jahre 1935.

Die Verdingungsunterlagen kön -
nen von uns gegen Voreinsendung
von 1 .— RM . bezogen werden .

Angebote mit der Aufschrift „ Teer -
lieferung 1935" sind verschlossen und
portofrei bei uns einzureichen .

Eröffnungstermin : Kreitag , den
24. Mai 1935 , vormittags 10 Uhr .

Karlsrnhe , den 10. Mai 1935.
Bad . Finanz - und Wirtschafts -

Ministerium — Abt . für Wasser - und
Straßenbau —

Statt Karten !
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine treube¬
sorgte Gattin, unsere innigstgeliebte , herzensgute Mutter
Schwester , Schwägerin und Tante

Frmi Elisabeth Rauscher
geb . Hetzel

nach langem , schweren , mit großer Geduld getragenem
Leiden , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

KORK, den 12. Mai 1935

In tiefer Trauer :

David Rauscher , Metzgermeister
und Kinder David , Elise , Ernst .

Die Beerdigung findet Dienstag, den 14 . Mai 1935 , nachmittags
3. 15 Uhr, vom Trauerhau * aus statt.

Basel
Erstellung einer Freiladeaulaae

im Bahnhof Basel Reichsbahn
iSchweizergebiet ) rund 370m * Erd¬
bewegung , Einbau von 115 m Gleis
und einer gekreuzten Weiche , 1300 m '
Straßenherstellung , 1600 m 2 Afphalt -
tränkmakadam , Abbrechen und . Neu -
versetzen von 150 m (Äehwegrand -
steinen und 170 m 2 Rinnenvilaster .
300 m 2 Gehwegflächeu zu vergeben .
Leistungsverzeichuis können gegen
Einsendung von 1,70 RM . in bar
beim Reichsdahn - Betriebsamt Basel
angefordert werden , dort auch Eiu -'icht der Verdingungsunterlagen und
Pläne , die nicht versandt werden .
Angebote mit Aufschrift , postsret , ver -
schloffen bis Montag , den 37 . Mai 35
Werber senden . Zuschlagsfrist 28

~
Reichsbahn - Betriebsam ! Basel .

Grafenhaus en A . Lahr
Freihändiger Nutzholzverkauf .
Forstamt Ettenheim , für Gemeinde

Gräfenhausen , Samstag , den 25.
Mai 1985, 136 « eftmeter Eichen¬
stammholz 1. bis 4 . Klaffe . Losver -

eichnisse und Auskunft durch das
sorstamt .

Durlach .
Bekämpfung Ser Schnakenplage ,

Ich mache darauf aufmerksam , daß
nach der bezirkSvolizeilichen Bor -
schritt vom 25 . Oktober 1933 Hinsicht-
lich der Sommerbekämviung der
Hausschnake « folgende Maßnahmen
durchzuführen sind :

„ Die Besitzer (Eigentümer , Mieter ,
Pächter . Nießbraucher ) von Gebäu -
den sowie von Haus - und Kleingär -
ten und deren Vertreter sind ser -
pflichtet :
a ) sämtliche im Freien zwrcklos nm -

verstehenden Gefäße , iu weichen
«ich Gaffer zu sammeln pflegt
«Gießkannen , Töpfe . Flaschen ,
Konservenbüchsen usw .) zu euifer -
nen oder waffersrei zu valten .

b ) alle Arten von zwecklosen Flüssig -
5eitsansammlu » gen sn vermeiden
oder zu beseitige » , insbesondere
nutzlos stehende Geioäsier , Tüm -
oel - und Druckwaffer enthaltende
Erdsenkungen znznschüt ' en oder
das Waffer darauf abzuleiten ,

e ) Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort -
und ähnliche Gruben entweder
völlig dicht zu schließen oder wö -
chentlich zu entleeren oder in den
Monaten April — September alle
zwei Wochen mindestens einmal
mit einem für Vertilgung der
Schnakenlarven geeigneten Mittel
(Schnakenfaprol , Petroleum usw .)
zu übergießen .
stehende Gewässer (Teiche , Bas -
sinS , Gräben und dergl . ) , in denen
sich keine Fische oder sonstige Was -
sertiere befinden , in den genann -
ten Monaten mindestens zweimal
mit Schnakenfaprol usw . zu be-
gießen ,

<0 alle in Gärten , auf Höfen oder
dergl . befindliche Wasser - und
Jauchebehälter nach Gebranch mit
dichtem sstoff (Sackleinen ) so zu
bedecken und dauernd bedeckt zu
halten , daß Schnaken das Ein -
dringen unmöglich gemacht wird " .

Dnrlach . den 10 . Mai 1935 .
Der Bürgermeister .

Belanntmachnng .
Beim städtischen Wa.
semneifter , Schlacht,
hausftr . 17 , befin¬
den stch folgend«
» unbtiitiw : CtU8)

1 Echtfrrhund mit
2 Jungen , 1 Dackel,mäitttl ., 1 « nfcher,
männlich , 1 Spitzer ,
männlich .

Nicht innerhalb S
Tagen vom Eigen¬
tümer abgeholte
Hunde werden ge-
tötet .
Karlsruhe , d-n 13 .

Mai 1935.
e » dt . Schlacht. ».

Vlehhofomt .

Zwnng ».
verfileigerung.

Mittwoch, den 15.
Mai 1935, nachm .
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokale , Her-
renstraße 450 , ge¬
gen bare Zahlung

Im Bollstreckungs-
Wege öffentlich »er-
steigern :
2 Büsetts , 1 Pserd ,
1 Trockenschrank m.
Motor , 5 Grabsteine
I.lld -2 Platten und
versch ed . (800)
Karlsruhe , den 13.

Mai 1935 .
Hgrner ,

» erichtsvollzieh« .
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